
Ein fulminant-süßes Feuerwerk des FdC
Von Heike-Renate Klein

Bad Homburg. Die lecker gefüllte
FdC-Pralinenschachtel war nicht ein
Feuerwerk an Süßigkeiten, hinter
denen viel Arbeit und Engagement
steckt – aber es hat sich gelohnt und
das Publikum bedankte sich nicht nur
einmal mit Standing Ovations.

Ob Elferrat-Krokant mit einem charmant wit-
zig durchs Programm führenden Georg Müller
oder die mit einer imposanten Kochshow be-
eindruckenden Mars de Nebelkrähen, man
konnte gar nicht genug bekommen von den
Süßigkeiten. Im Fall der Nebelkrähen waren
sie sogar klopsartig herzhaft und gingen vom
Handkäs mit Musik „atemlos“ weltmeisterlich
zum überdimensionalen Ofen, bei dem mit
närrischer Poesie, Konfetti und Sambatänze-
rinnen als Superstar der närrische Eintrachtfan
Krug zum Vorschein kam. Bürgermeister
Karlheinz Krug hatte zuvor als Narr den poli-
tischen Spiegel vorgehalten „Ein Schelm, wer
Böses dabei denkt!“ Obs um die Stadtkasse
ging, bei der er anfangs noch die Hand drauf
hatte und bei der nun in des OBs Händen der
Haushalt sich umlegt, da er „ mit vollen Hän-
den das Geld hinauswirft“ oder die anstehende

OB-Wahl, bei der „arg sauer sind hier die Ge-
nossen, beim Vorwahlkampf mir schien, hat er
die eigene Mehrheit abgeschossen“. Doch
zwei Kirdorfer sind ja bereits im Rennen „das
gibt Zoff“ und vielleicht sei er nächstes Jahr
als Bürgermeister dabei, „vielleicht aber auch
als neuer OB“. Das Stadtgeschehen unter die
Lupe genommen hatte er und auch Positives

bemerkt, wie den neuen Blitzer an der Hölder-
linschule denn „wichtig war, dass die Raserei
vor der Schule ein Ende hat!“
„Das Sandmännchen“ alias Andrea Grundig
ließ erst das Weltgeschehen Revue passieren
bis sie auf das Stadtgeschehen einen genaueren

(Fortsetzung auf Seite 3)

Herausgegeben vom Hochtaunus Verlag GmbH · Vorstadt 20 · 61440 Oberursel · Telefon 0 61 71/ 62 88 - 0 · Telefax 0 61 71/ 62 88 -19

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche Auflage: 40.200 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

20. Jahrgang Donnerstag, 29. Januar 2015 Kalenderwoche 5

Auto Bach GmbH
Urseler Str. 61 · 61348 Bad Homburg
Telefon (06172) 30 87 -  0 www.autobach.de ·   /autobach

Schneller zum eigenen Auto.
Du bist Fahranfänger und Dein Führerschein
nicht älter als 24 Monate?

Bei uns erhältst Du:
• 700 € Zuschuss für
   ausgewählte Gebrauchte

Mehr Infos bei uns im Autohaus.

Niederstedter Weg 11, 61348 Bad Homburg

Tel. 0 61 72-9 30 63, www.huhn-badstudio.de
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Zuverlässigkeit

Wir planen

& bauen 

Ihr neues 

Traumbad!

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 14 Uhr 

Laminat Click 7 mm stark, liefern und schwimmend verlegen, Feuchtig -
keitsschutz und Dämmung liefern und verlegen, La minat Sockelleisten 
4 cm hoch, liefern und montieren pro m² ab 17,95 € + Mwst.
Teppichboden Schlingenware verschiedene Farben 400 + 500 cm breit
liefern und fest verklebt verlegen pro m² ab 9,95 € + Mwst.
– gültig bis 28. 2. 2015 –
Sie haben Fragen dann senden Sie uns eine E-Mail oder rufen Sie uns an.

Telefon u. Fax:  0 64 82 / 20 54
E-Mail: teppichblitz@t-online.de
www.teppichblitz.de
Büro: Weilburger Str. 24 · 65606 Villmar
Beratung bei Ihnen zu Hause. 

Wir feiern unser 
30-jähriges Bestehen!
Als Dank für Ihre Treue bieten wir Ihnen 
ein Sonderangebot der Extraklasse an:

handgeknüpfte Teppiche, 
fachmännische Reparaturen 

& Bio-Teppichwäsche zu 
günstigen Preisen.

Seit mehr als 40 Jahren
Ihr Anspre   chpartner für ...

www.stadtwerke-bad-homburg.de

TUNING
SERVICE

INSPEKTION
REPARATUR

AUDI · VW · SEAT · SKODA

OETTINGER Sportsystems GmbH
Max-Planck-Str. 36 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. (06172) 9533-33 · info@oettinger.de

JAHRES-
INSPEKTION

75,- 
(zzgl. Teile)

Kostenloser Hol- und Bringservice im Einzugsgebiet.

Am Mühlberg 4, 61348 Bad Homburg  
Tel.: 06172 . 90 82 80, www.praxis-ssh.eu
Mail: info@praxis-ssh.eu

Allergietherapie • Ernährung 
Nahrungsmittelunverträglichkeit • Schmerztherapie

Medizinisch-therapeutische Kinesiologie

Praxis für Naturheilkunde
Sigrun Schmidt-Henkelmann

JETZT 

ANMELDEN

Neue Kurse
• Stressmanagement
• Abnehmen mit Klopfakupressur
• Entspannungstraining für KinderVom goldigen Schmunzelhasen zum Schokoweihnachtsmann tanzte sich das Männerballett „Die Unsychronen“ charmant synchron durch die

Welt der Schokolade. Foto: Klein

Nicht nur ein Augenschmaus war die getanzte Liebeserklärung der Free Dance Company mit
akrobatischen Einlagen und ganz viel Gefühl. Foto: Klein
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FÜR DEN NOTFALL

Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst ist von morgens 8.30 Uhr
an für 24 Stunden dienstbereit. Der Apotheken-
Notdienst besteht, damit jederzeit für wirklich drin-
gende Fälle Arzneimittel zur Verfügung stehen.
Machen Sie deshalb nur in tatsächlichen Fällen
davon Gebrauch. In der Zeit von abends 
20 Uhr bis morgens 6 Uhr, an Sonn- und Feiertagen
ganztägig, wird eine gesetzlich festgelegte Not-
dienstgebühr von 2,50 Euro erhoben. Telefo nisch
kann man die aktuelle Not dienst apo the ke 
erfahren über Handy 22833 und über Festnetz 
0137 888 22833.

Donnerstag, 29. Januar
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970

Freitag, 30. Januar
Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 78, Tel. 06172-21276

Samstag, 31. Januar
Linden-Apotheke, Bad Homburg, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696
Hohemark-Apotheke, Oberursel, 
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Sonntag, 1. Februar
Kur Apotheke, Bad Homburg
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Montag, 2. Februar
Burg-Apotheke, Friedrichsdorf- Burgholzhausen,
Königsteiner Straße 22, Tel. 06007-2525
Apotheke am Holzweg, Oberursel, 
Holzweg 13, Tel. 06171-51955

Dienstag, 3. Februar
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Mittwoch, 4. Februar
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 

Donnerstag, 5. Februar
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Freitag, 6. Februar
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Telefon 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Telefon 06171-21919

Samstag, 7. Februar
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102 

Sonntag, 8. Februar
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern,
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031

Notrufe  
Polizei 110
Feuerwehr 112
Notarztwagen 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172/19222

Ärztlicher Bereitschafts dienst
Hochtaunus-Klinik Bad Homburg,
Zeppelinstraße 20, täglich von 19 bis 
6 Uhr, sowie freitags 19 Uhr bis 
montags 6 Uhr 06172/19292

Bundesweiter Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst 116117

Kinder- und jugendärztliche Notfälle
Samstag, Sonntag 10 bis 12 Uhr
Dr. med. Mahmoud Sharifi
Bad Homburg, Hessenring 109

0 61 72/ 86486

Zahnärztlicher Notdienst 01805/607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172/140

Polizeistation
Saalburgstraße 116 06172/120-0

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172/40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf 069/21388-110

Wochenend-Notdienst der Innungen 
Elektro 069-3107-2333
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen 06031/821

Giftinformationszentrale 06131/232466

XX. Werkschau, Jugend- und Kulturtreff E-Werk,
Wallstraße 24, ab 17 Uhr
Klavierkonzert mit Hardy Rittner, Reihe „Meister-
pianisten“ der „Bad Homburger Schlosskonzerte“,
Schlosskirche, 19.30 Uhr
„hr 1-Dancefloor“, Casino Lounge in der Spielbank,
Kisseleffstraße, 20 Uhr
Blues und Soul „The other man“ mit Jeff Cascaro,
Speicher Bad Homburg im Bahnhof, 20 Uhr

Samstag, 31. Januar
Tag der offenen Tür, Maria-Ward-Schule, Wein-
bergsweg, 9-12 Uhr
Informationstag zu den „Job plus Studium“-Bil -
dungs angeboten, Accadis hochschule, Du Pont-Straße
4, 10 Uhr
Musical „Peter Pan“, Theatre Unlimited Performing
Company, Kurtheater, 14 und 18 Uhr
Fremdensitzung, Karnevalverein „Club Humor“,
Bürgerhaus Kirdorf, Stedter Weg 40, 19.11 Uhr
2. Fremdensitzung der „Freunde des Carnevals“
(FdC), Erlenbach-Halle, Josef-Baumann-Straße,
19.11 Uhr
Metal- und Hardcore-Konzert mit „The Tex Avery
Syndrome“ und „Munera“, Jugend- und Kulturtreff
E-Werk, Wallstraße 24, 19.30 Uhr
Die Clubshow „Ballermann sucht Ballerfrau“, Äp-
pelwoi-Theater, Schwedenpfad 1, 20 Uhr
Loungemix mit DJ K.C., Casino Lounge in der Spiel-
bank, Kisseleffstraße, 22 Uhr

Sonntag, 1. Februar
Musical „Peter Pan“, Theatre Unlimited Performing
Company, Kurtheater 14 und 18 Uhr
Kreppelsitzung der „Freunde des Carnevals“ (FdC),
Erlenbach-Halle, Josef-Baumann-Straße, 14.11 Uhr
Klassikonzert „Vysherad – Eine Burg wird zur
Musik“ mit dem Bläserquintett der Sächsischen
Staatskapelle Dresden, Veranstalter: Castle Concerts,
Schlosskirche, 19.30 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Tel. 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

Donnerstag keine Vorstellung
„Honig im Kopf“ 
Freitag + Samstag 17 Uhr, 
Sonntag, Montag, Mittwoch 20 Uhr
„Bibi und Tina“ 
Samstag + Sonntag 15 Uhr
„Magic in the Moonlight“ 
Dienstag 20 Uhr
„Die Entdeckung der Unendlichkeit“ 
Freitag + Samstag 20 Uhr, Sonntag 17 Uhr

Ausstellungen
Bilder von Zofia Kwestorowska-Markowsky, Taunus
Sparkasse Köppern, Im Hahlgarten 2-6 (bis 28. Fe-
bruar)
„Krieg und Freiheit – Franzosenzeit und Befreiungs-
kriege in der Rhein-Main-Region 1792-1815“, Rath-
ausfoyer, Hugenottenstraße 55 (bis 6. März)

Freitag, 30. Januar
Ü40-Disco, Tanzparty mit DJ, Garniers Keller, Huge-
nottenstraße 117, 21 Uhr

Samstag, 31. Januar
Vortrag über Friedrichsdorf im Ersten Weltkrieg von
Dr. Erika Dittrich, Veranstalter: Seniorenbeirat der

Stadt, Taunus-Residenz, Cheshamer Straße 51a, 16
Uhr
Fremdensitzung der Taunus Eulen Seulberg, Turn -
hal le Seulberg, Landwehrstraße 5, 19.31 Uhr

Sonntag, 1. Februar
Filmvorführung zum 50. Jubiläum, ev.-meth. Kirche,
Wilhelmstraße 28, nach dem 10 Uhr-Gottesdienst
Neujahrsempfang der CDU Friedrichsdorf mit Mi-
chael Boddenberg, Forum Friedrichsdorf, Dreieich-
straße 23, 11 Uhr
Kinderfasching der Taunus Eulen Seulberg, Turn hal -
le Seulberg, Landwehrstraße 5, 14.31 Uhr

Montag, 2. Februar
Eröffnung der Wanderausstellung „Krieg und Frei-
heit – Franzosenzeit und Befreiungskriege in der
Rhein-Main-Region 1792-1815“, oberes Rathaus-
foyer, Hugenottenstraße 55, 18 Uhr

Mittwoch, 4. Februar
Kindertheater „Pettersson zeltet“, Wittener Kinder-
und Jugendtheater, Forum Friedrichsdorf, Dreieich-
straße 22, 15 Uhr
Großes Winterkonzert aller Musiker der Philipp-
Reis-Schule, Aula der Schule, Färberstraße 10, 19 Uhr
Vortrag „Schlank im Schlaf für Frauen“, Landfrau-
enverein Burgholzhausen, Vereinshaus „Alte Schule“,
Königsteiner Straße 12, 20 Uhr

Ausstellungen
„Verzweigt – Bäume in der zeitgenössischen Kunst“,
Altana Kulturstiftung, Sinclair-Haus, Löwengasse 15/
Eingang Dorotheenstraße, dienstags 14-20 Uhr, mitt-
wochs bis freitags 14-19 Uhr, samstags und sonntags
10-18 Uhr (bis 22. Februar)
„Elf Jahre Erwachsenenkurse“ in der Kinderkunst-
schule Bad Homburg, Kulturzentrum Englische Kir-
che, Ferdinandsplatz 2, geöffnet eine Stunde vor Ver-
anstaltungen sowie samstags und sonntags 11-14 Uhr
(bis 8. Februar)
„tricolor“ – Bilder und Skulpturen von Doris Brun-
ner, Edvardas Racevicuius und Christa Steinmetz,
Kunstverein Bad Homburg-Artlantis, Galerie Art -
lantis, Tannenwaldweg 6, freitags 15-18 Uhr, sams-
tags und sonntags 11-18 Uhr (bis 8. Feb ruar)
„Analogien“, Werke von R.C. Hoffmann, Stadtbiblio-
thek, Dorotheenstraße 24 (bis 2. Mai)
„Meer zu sehen“ – fotografische Eindrücke von der
Nordsee von Ingo Hamann, Commerzbank (2. Ober-
geschoss), Louisenstraße 66 (bis 26. Februar)
Städtisches historisches Museum im Gotischen
Haus, Tannenwaldweg 102, ständige Ausstellungen
zur Stadt- und Kurgeschichte, Münzkabinett und Hut-
sammlung, dienstags bis samstags 14-17 Uhr, sonntags
10-18 Uhr
„Gesichter und Geschichten“ – Porträts aus vier

Jahrhunderten, Museum im Gotischen Haus, Tannen-
waldweg 102, Öffnungszeiten siehe oben; Führung
sonntags 15 Uhr (bis 12. April)
Varianten der Straßen- und Geländemaschinen der
Horex Fahrzeugbau AG, Horex-Museum, Horexstraße
6, mittwochs 10-14 Uhr, samstags und sonntags 12-18
Uhr; Führungen nach Vereinbarung: museum@bad-
homburg.de (bis 29. August)
„Als Augustus die Welt schätzen ließ … – Weih -
nachten von der Frühzeit bis heute“, Römerkastell
Saalburg (bis 1. Februar)
„100 Jahre Aston Martin“ und „James Bond“, Cen-
tral Garage, Niederstedter Weg 5, mittwochs bis sonn-
tags 12-16.30 Uhr (bis 30. Juni)
„Mit Hurra ins Verderben – Kriegszeiten = Notzei-
ten“, Kirdorfer Heimatmuseum, Am Kirchberg 41,
sonntags und mittwochs 15-17 Uhr (bis 1. März)
„Fastnacht in Kirdorf – 111 Jahre Club Humor“,
Kirdorfer Heimatmuseum, Am Kirchberg 41 (bis Juli)
Gonzenheimer Museum im Kitzenhof, Am Kitzen-
hof 4: sonntags 15-17 Uhr inklusive der Sonderaus-
stellung „Eberhard Quirin zum 150. Geburtstag“

Donnerstag, 29. Januar
Keltische Musik mit „The Outside Track“, Kultur-
zentrum Englische Kirche, Ferdinandsplatz 2, 20 Uhr
Die Clubshow „Ballermann sucht Ballerfrau“, Äp-
pelwoi-Theater, Schwedenpfad 1, 20 Uhr

Freitag, 30. Januar
Rallye Monte Carlo Historique, Re-Start auf dem
Kurhausplatz, 12 Uhr

Montag, 2. Februar
Vortrag „Chronisch-entzündliche Darmerkrankung
und Darmkrebs“, Medandmore Communications
GmbH, Kurhaus, 19.30 Uhr

Dienstag, 3. Februar
Botanische Führung durch den Kurpark, Treffpunkt
am Brunnen im Kurhausgarten, 15 Uhr
Konzert der „International Magic Tenors“, Veranstal-
ter: Reset Production, Kurtheater, 20 Uhr 

Mittwoch, 4. Februar
Vortrag „Die Kurtisanen – ein französisches Phäno-
men“ von Suzanne Bohn in der Monatsversammlung
des Deutschen Frauenrings, GDA-Wohnstift am
Schlosspark, Vor dem Untertor 2, 15 Uhr
Vortrag „Verzweigungen – Bäume in der Kunstge-
schichte“ von Dr. Christof Trepesch, Museum Sin-
clair-Haus, Löwengasse 15, 19 Uhr
Lesung „April“ mit Angelika Klüssendorf, Stadtbi-
bliothek, Dorotheenstraße 24, 19.30 Uhr
Operette „Die Fledermaus“, Veranstalter: Star Con-
certs, Kurtheater, 19.30 Uhr

Donnerstag, 5. Februar
Tauschtag des Vereins für Briefmarkenkunde, Ver-
einshaus Gonzenheim, Am Kitzenhof 4, 17 Uhr
Kabarett „Mensch ärgere Dich nicht…“ von und mit
Frederic Hormuth, Kulturzentrum Englische Kirche,
Ferdinandsplatz 2, 20 Uhr

Freitag, 6. Februar
Danceclub, Jugend- und Kulturtreff E-Werk, Wall-
straße 24, 19 Uhr
1. Gala-Fremdensitzung, Homburger Carnevalver-
ein, Kurhaus, 19.31 Uhr 

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine BeilageBEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine Beilage

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg

Norsk-Data-Straße 5
61352 Bad Homburg

Wohnen     Küchen    Betten 

Möbel Meiss
Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg 

Hessenring 97
61348 Bad Homburg

Raiffeisenstr. 21 · 61250 Usingen

Aston Martin in der Central Garage

Ein Aston Martin ist immer ein ganz besonderes, weil auch seltenes Automobil. Von Beginn an
hat die nun 100 Jahre alte britische Edelschmiede ihr Augenmerk auf sportliche Autos gerichtet.
In der Bad Homburger Central Garage im Niederstedter Weg 5 sind bis zur Jahresmitte anläss-
lich des Jubiläums über 20 Aston Martins zu bewundern: vom ältesten erhaltenen Fahrzeug aus
dem Jahr 1921 bis zum aktuellen Typ. Das Bild zeigt zwei Aston Martin-Rennsportwagen aus
den 1930er-Jahren, die auch bei den berühmten „24 Stunden von Le Mans“ reüsssierten. Die
Central Garage ist für Besucher mittwochs bis sonntags von 12 bis 16.30 Uhr geöffnet.
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Für AOK-Versicherte ist die
Teilnahme kostenfrei. Acht
Wochen sind für den Ent-
spannungskurs angesetzt.
Der Name ist hier Pro-
gramm: Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer lernen,
Probleme durch Stressver-
minderung zu lösen. Zu den
vermittelten Techniken ge-
hören auch die Progressive
Muskelentspannung sowie
weitere Ausgleichsaktivitäten.

„Energie tanken – 
Zufriedenheit steigern“
Ab 10. März 2015 (Di) 
um 19:00 Uhr
AOK-Gebäude, 
Basler Straße 2

Anmeldung: 
www.aok.de/hessen/
gesundheitskurse 
oder im 
AOK-Beratungscenter

Endlich 
Energie tanken 
AOK-Kurs in Bad Homburg startet im März /
Noch Plätze frei

– Anzeige –

Bad Homburg. Im Frühjahr starten wieder die beliebten
AOK-Gesundheitskurse. Darunter auch „Energie tanken –
Zufriedenheit steigern“. Noch sind Plätze frei, eine zügige
Anmeldung wird somit dringend empfohlen.

Termine für Probetage sind nach Absprache jederzeit möglich.

Tag der offenen Tür
am Samstag, 7. Februar 2015, von 10.00 – 15.00 Uhr

Vorverkauf: 
Tourist Info + Service:
Kurhaus, Tel.: 06172 - 178 3710 
Bahnhof, Tel.: 06172 - 178 3720

Donnerstag, 29. Januar, 20 Uhr
Outside Track - Keltische Musik 
Konzert 

Donnerstag, 5. Februar, 20 Uhr
Frederic Hormuth - Mensch ärgere dich!

Kabarett 

Manchen Kindern fällt es
scheinbar schwer, sich zu kon-
zentrieren. Sie vermeiden das
Lesen und verstehen das, was
sie lesen nicht. Ihre Schrift ist
nicht zu entziffern und ihre
Rechtschreibung eine Ka -
tastrophe. 
„Diese Kinder werden schnell
abgestempelt, dabei sind sie
weder faul noch dumm“, sagt
Jutta Schuster-Mayer, Leiterin
des LOS Bad Homburg, Hof-
heim und Neu-Anspach. Ihnen
fehlt nur die notwendige Si-
cherheit im Lesen und Schrei-
ben. Rechtzeitig erkannt, kann
viel getan werden, um zu hel-
fen. Eltern können die Lese-
und Rechtschreibleistung ihres
Kindes kostenlos testen lassen.
Unsere gezielte Förderung hilft

auch Ihrem Kind – sowohl in
Deutsch als auch in Englisch.

- Anzeige -

Zu faul und zu dumm?

Kinder nicht vorschnell ab -
stem peln – Förderung hilft.

LOS Bad Homburg, 
Tel. 06172 683570
LOS Hofheim, 
Tel. 06192 901164
LOS Neu-Anspach, 
Tel. 06081 9289808
www.LOS.de.

Wie von einem anderen Stern wirbelte das
Tanzpaar Jessica Hock und Martin Toussaint
akrobatisch mit „einer lieben Geschichte“
über die FdC-Bühne. Foto: Klein

Der Baumschnitt 
in Theorie und Praxis
Bad Homburg (hw). Baumschnitt in Theorie
wird am Freitag, 6. Februar, um 19 Uhr in der
Kleingartenanlage 1 Kasernenäcker im Ver-
einsheim, Eingang Brüningstraße, vermittelt.
Die Praxis erfolgt am Samstag, 7. Februar,
um 10 Uhr in der Kleingartenanlage 1 Kaser-
nenäcker. Schnittmaßnahmen an Obstbäumen,
Beerensträuchern, Brom- und Himbeeren ver-
mittelt Dieter Hoffmann, Fachberater beim
Kleingärtnerverein Oberursel, der auch einge-
hend berät. Schneidwerkzeuge und Sägen sol-
len zum Praxisteil mitgebracht werden. Die
Teilnahme ist kostenlos. Gäste sind willkom-
men.

(Fortsetzung von Seite 1)

Blick wagte. Doch als allererstes hatte sie„in
der Hand ein Weizenbier“ – das mache sie iso-
tonisch fit, erzählte sie bevor es losging. Über
Menschen, die gegangen sind, sprach sie und
erinnerte an „Mister Karneval“ Rolf Klein mit
einem dicken Dankeschön für 62 Jahre Vor-
bild und Freund. 
Ob Putin oder Ecclestone, Deutsche Bahn
oder die derzeitige Weltpolitik für das Sand-
männchen gibts kein Tabu und dass die „Kü-
chentroika regiert die Stadt“, sei auch net
immer so gut. Das politische Farbenspiel
nahm sie ebenfalls auf und kam von Saalburg-
chausse zum Friedrichsdorfer Kreisel, um den
weltmeisterlichen Triumphzug der Fußballna-
tionalmannschaft zu erläutern. Ob Kartoffel-
salatpflanzende Gärtnerin, die die Majo ver-
gessen hatte, oder der Augenschmaus in gol-
digem Zartbitter mit einem Hauch Krokant,
der süßer ist als ne Sachertorte, auch Stefanie
Dietzel und Katharina Hulitz genannt, begeis-
terten nicht nur mit dem gesprochenen Wort,
sondern besonders das „goldische Pralinchen“
mit der nonverbalen Kommunikation, der zu-
zusehen ein Hochgenuss war. Standing Ova-
tions gabs auch für Beate Sturm, die die
Wechseljahre zum großen Vergnügen der An-
wesenden nicht nur erläuterte, sondern auch
klar sagt: „Des will isch net!“ denn „Ich will
doch nur Schokolade!“ Mid-Age-Frauen sind
Frauen, die genau wissen, was sie wollen und
was nicht: „Jeder Nießer ein Gießer – des will
isch abber net“ auch wenn es ja Tena Lady
dafür gibt. Die schlanke Silhouette, die dank
der neuen Gleitsichtbrille zur morgendlichen
Schrecksekunde wurde – so kann nachlas-
sende Sehfähigkeit auch ein Segen sein! Von
Konnex in Konkav heißt von jung auf „in den
Wechseljahren“ und auch die „globale Erder-
wärmung bekommt durch die Hitzewallungen
der Frau ne ganz neue Bedeutung“. Beate
Sturm ist eben ein Allrounder, der sich dem
Publikum immer von der besten Seite zeigt.
Der Pinguin mit den drei Flaschen die „was“,
„wie“ und „egal“ hießen und deren Erläute-
rung sorgte ebenso wie die Geburtstgastorte
Marlene Zörkler ebenfalls für entsprechendes
Amüsement und als sich der Magic Entertai-
ern aus „Wegas“ auch noch beim Auszug
langsam entblätterte, war klar, das dies seine
erste Fastnachtssitzung war. Markus Wissel
war der  amerikanischer Entertainer, der den
Elferrat als Abendmahl titulierte und am Ende
mit einem verblüffenden Tüchertrick die Men-
schen verzauberte.
Doch man weiß ja: „Der FdC ist ein süßer Ver-
ein“ und die „karnevalistischen Soldaten der
Merci-Schachtel sind natürlich die Garden“,
die mit ihrem „Let’s have Party“ erst gemein-
sam die Gardetänze präsentierten, bevor es an
die Solos, Paar- und Showtänze ging. Als be-
zaubernde Ü-Eier mit Überraschungspräsent
zeigten die Teddys ihr Können und auch die
kleinen Solos Selina Grösgen und Lavinia Zir-
kenbach hatten mit ihrem Tanz „Benjamin
Blümchen und Freunde“ die Herzen der An-
wesenden im Sturm erobert. Auch der Latino-
mix von Franziska Hulitz zeigte Tanzkönnen
allererster Güte. Nachdem die Nebelkrähen
mit der längsten Serviette der Welt das Publi-
kum in die Pause geschickt hatten, sang der in
der ersten Halbzeit mit einem Bademantel auf
die Bühne gekommene Jürgen Siekmann nach
seinem Udo Jürgens-Medley nun in Glitzerja-

cket seine Klassikern „Die Vögelein“ und
„Rot sind die Rosen“. Etwas umstritten solle
er sein, doch die Standing Ovations sorgten
für klare Verhältnisse, denn die Zugabe-Rufe
freuten den Garanten für gute Laune außeror-
dentlich. Schwungvoll gings weiter in der
FdC-Pralinenschachtel mit dem Candytanz
von „Love 2 Dance“, die sich auch durch tolle
Hebefiguren und eine schwungvolle Choreo-
graphie auszeichneten.
Ein akrobatischer Augenschmaus war die ge-
tanzte Liebesgeschichte von Jessica Hock und
Martin Toussaint, die ebenfalls mit Standing
Ovations für ihre Darbietung belohnt wurden.
Die komplette Story von Forrest Gump prä-
sentierten „TendAnce“ tänzerisch und zeich-
neten sich auch hier durch eine tolle Choreo-
graphie und ideenreiche Kostüme aus. Als Trüf -
fel-Leckerbissen tanzten die Unsynchronen
charmant sychron vom Schmunzelhasen in
Gold bis zum Schokoweihnachtsmann in ro -
tem Mantel. Nun weiß man ganz genau, beim
FdC liebt man Schokolade. Die letzten Tänzer
des Abends waren die Free Dance Company,
alle in Rot gekleidet, beginnend mit ruhigeren
Klängen, bis man bei One Republics „Love
runs out“ auf den Punkt kam und die Liebe als
Schriftzug in mehreren Sprachen darstellte.
Hoheitlich hatte der FdC einiges zu bieten,
denn nachdem Viktoria, 67. Sodenia der SKG
Bad Soden, ihre Aufwartung gemacht hatte,
kniete Sitzungspräsident Georg Müller sogar
vor Natalias Hofstaat nieder, um der Hofmar-
schallin ihr Textbuch zu halten, bevor das ob-
ligatorische Selfie gemacht wurde. Damit der
Elferrat die Frauenwelt besser versteht, über-
gab Natalia I. das Nachschlagewerk
„Frau:Deutsch – Deutsch:Frau“. Aber auch
aus Belgien waren zahlreiche Freunde gekom-
men wie Europaprinz Luc I. mit Hofdame
Melissa, der Europaprinz aus 2011, Leopold,
mit Hofdame Monique und der Europaprinz
2006, Jan. Leopold ist zugleich der begische
Präsident der Europäischen Carnevalsfreunde.
Vom „Orde vun de Peiterannen“ aus Leuwen
waren Kaiser Guido I. mit Kaiserin Annie I.
sowie der Stadtprinz von Leuwen, Herman I.,
mit Myriam Fannes von der Stadt Leuwen an-
wesend. Organsiert worden war der Besuch
wieder vom deutschen Präsidenten der Euro-
päischen Carnevalsfreunde, Bernd Biron. Ein
süßes Feuerwerk, das sich sehen lassen kann,
wurde präsentiert, und wer mag, kann noch
Restkarten für kommenden Samstag oder die
Kreppelsitzung am Sonntag erhalten.

Ein fulminant-süßes …

Umleitung für 
die Stadtbusse
Bad Homburg (hw). Wegen
des Starts der Rallye Monte
Carlo Historique kann die Hal-
testelle „Kurhaus“ am Freitag,
30. Januar, von 9 bis 13 Uhr
nicht angefahren werden. Der
Busverkehr wird umgeleitet:
vom Finanzamt in Richtung
Bahnhof über die Kaiser-
Friedrich-Promenade, Ferdi-
nandstraße, Hessenring zur
Schleußnerstraße; vom Bahn-
hof kommend in Richtung
Kurhaus über die Schöne Aus-
sicht, Kisseleffstraße zur Kai-
ser-Friedrich-Promenade. Die
Linien 3, 7, 17, 50 und 261
fahren die Haltestellen Hessen-
ring, Thomasbrücke, Schöne
Aussicht, Kisseleffstraße und
Kaiser-Friedrich-Promenade
an. Die Busse der Linie 54 fah-
ren von Friedrichsdorf kom-
mend über die Höllsteinstraße,
Viktoriaweg, Kisseleffstraße,
Kaiser-Friedrich-Promenade,
Finanzamt über die Höllstein-
straße zurück nach Friedrichs-
dorf. Hinter dem Kurhaus in
der Kaiser-Friedrich-Prome-
nade wird beidseitig eine Er-
satzhaltestelle eingerichtet. An
der Haltestelle „Marienbader
Platz“ halten alle Busse, die
aus Richtung Kurhaus zum
Bahnhof fahren.

Gemeinsam
frühstücken
Bad Homburg (hw). Im
DRK-Zentrum, Kaiser-Fried-
rich-Promenade 5, findet am
Freitag, 30. Januar, von 9 bis
11 Uhr wieder ein Frühstück
„Gemeinsam – statt einsam“
für ältere und jüngere Men-
schen statt. Da die närrische
Zeit begonnen hat, steht es
unter dem Motto „Fasching“.
Das Angebot richtet sich an
Senioren, gern auch mit Enkel-
kindern. Für das Frühstück
wird ein Kostenbeitrag von
fünf Euro erhoben.

Katharina Hulitz begeisterte als süßes Pra-
linchen inhaltlich ebenso wie mit ihrer non-
verbalen Ausdrucksweise. Foto: Klein
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...seit 1976 in Bad Homburg...

Rahmenstudio Rühl
Armin und Silke Rühl 61350 Bad Homburg
Götzenmühlweg 27 Tel.: 06172-22660

· Anspruchsvolle Bildereinrahmungen 
aus eigener Werkstatt

· Reinigung und Restaurierung 
von Ölgemälden

Mo. – Fr. 10 – 13 und 15 – 18, Sa. 10 – 14 
www.rahmenstudio-ruehl.de

by Mario

Mo – Sa · 9 –12 Uhr

Frühstücksbuffet € 6,90
mit Rühr- und Spiegelei
inkl. Heißgetränk u. O-Saft

Sonn- und Feiertag · 9 –13 Uhr

Frühstücks-Brunch € 10,–
Wahlweise inkl. 2 Heißgetränke oder
1 Heißgetränk und 1 Glas Prosecco

Bahnstr. 15 | 61381 Friedrichsdorf | Tel. 06172 /99 88 330
Täglich von 9 –14.30 Uhr und 17.30 – 22 Uhr

Bistro, Frühstückscafe & Pizzeria

Kreativkurs im Schloss
Bad Homburg (hw). Angeleitet von der
Künstlerin, Kunstpädagogin und Kunsthisto-
rikerin Katharina Cranz, bieten das Schloss-
gelände und das Schloss reichlich Gelegenheit
zu Inspiration und Kreativität beim Zeichnen
von Druckvorlagen. Im Atelier, das in einem
mittelalterlichen Gewölbekeller in einem der
ältesten Teile des Schlosses eingerichtet ist,
erstellen die Teilnehmer mit der Radiernadel
Druckplatten und experimentieren mit der
Farbe. Der Kurs findet am Sonntag, 15. Feb-
ruar, von 10 bis 13 Uhr statt und kostet 25
Euro inklusive Material. Um Anmeldung bei
der Künstlerin unter Tel. 0175-1833776 oder
E-Mail k@cranz.info) wird gebeten. Wer eine
Teilnahme am Kurs verschenken möchte, er-
hält Gutscheine im Museumsshop. 

Ausflug mit dem 
DRK in die Schirn
Bad Homburg (hw). Für Kunstinteressierte
besteht am Mittwoch, 4. Februar, die Möglich-
keit mit dem Roten Kreuz nach Frankfurt in
die Schirn-Kunsthalle zu fahren. Derzeit wird
dort die Ausstellung „German Pop“ gezeigt.
Treffpunkt für den begleiteten Ausflug ist um
14.10 Uhr an der Bushaltestelle Finanzamt auf
der DRK-Seite. Die Hin- und Rückfahrt er-
folgt mit den öffentlichen Verkehrsmitteln. Für
die Kunstfahrt fallen die Kosten für die Grup-
penfahrkarte und den Museumseintritt an. In-
formationen unter Tel. 06172-129529.

Bad Homburg (hw). Die Maria-Ward-Schule
präsentiert sich am Tag der offenen Tür am
Samstag, 31. Januar, von 9 bis 12 Uhr für
Grundschülerinnen der Klasse 4 und für zu-
künftige Oberstufenschülerinnen, die im kom-
menden Sommer die Klasse 11 besuchen.
Die Maria-Ward-Schule bietet Unterricht in
geschützter Atmosphäre und mit individueller
Förderung. Das Lehrerteam ist entsprechend
der überschaubaren Schülerinnenanzahl, die
bei knapp 500 liegt, eingespielt und arbeitet
im engmaschigen Austausch Hand in Hand
zugunsten des Lernziels. Pausenbrot und Mit-
tagessen werden täglich frisch von drei Kö-
chinnen in der hauseigenen Küche zubereitet.
Die Zutaten werden beinahe täglich angelie-
fert und kommen vorwiegend aus regionalem
Anbau. Die Schulkantine ist klein und familiär
ausgerichtet. Lehrer und Schülerinnen sitzen
dort gemeinsam beim Essen.
Der Realschulzweig von Klasse 5 bis 10 sowie
die Oberstufe werden sich am Tag der offenen
Türen mit ihrem breiten Angebot präsentieren.
In den naturwissenschaftlichen Fachräumen
erfahren die Schülerinnen, dass Edelsteine
auch synthetisch hergestellt werden und far-
benfroh schillern und glitzern können. Wie das
geht, wird vorgeführt und auch Selbstversuche

vor Ort sind erwünscht. Der Fachbereich Po-
lytechnik, der neben handwerklichem Unter-
richt auch das Fach „Gemeinsames Kochen“
lehrt, mahlt und schrotet mit einer Kornmühle
frisches Korn und stellt ein frisches und auf
Wunsch auch süßes Müsli her. Wie gut das
schmeckt und wie wenig das mit fertigem Tü-
tenmüsli zu tun hat, davon können Eltern und
ihre Kinder sich gern bei Kostproben überzeu-
gen. 
Die Schülerinnen der Klassen 5 werden die
Führung übernehmen und die Besucher durch
das Haus begleiten. Sie stehen für Fragen zur
Verfügung und freuen sich bereits darauf, aus
ihrer Sicht zu erzählen, wie sie das erste Halb-
jahr an ihrer Schule erlebt haben. Das gesamte
Kollegium steht ebenfalls Rede und Antwort
und nimmt sich Zeit für fachliche, pädagogi-
sche und organisatorische Fragen und für all
die Informationen, die Interessierte im Vorfeld
klären möchten. 
Die Maria-Ward-Oberstufenschülerinnen er-
warten und beraten interessierte Schülerinnen
in ihren Oberstufenräumen und führen durch
ihren eigenen Bereich. Dabei wird einer der
Schwerpunkte der Einblick in die von ihnen
selbstständig gegründete Schülerinnen-Firma
sein.

Maria-Ward-Schülerinnen 
führen durch ihre Schule

Ober Eschbach (eh). Schüler der Accadis In-
ternational School und mehrere Bad Hombur-
ger Sportvereine trainieren bereits in der
neuen Sporthalle. Jetzt schlossen die Stadt und
der Bauherr, die zu Accadis gehörende ISB
GmbH Campus Wissen & Co KG, das Projekt
auch finanziell ab. Die Stadt unterstützt den
Bau mit einem im Rahmen der Sportförderung
möglichen Zuschuss von bis zu 30 Prozent der
Baukosten. Insgesamt 650 000 Euro hat die
Stadt ausgezahlt, wie Oberbürgermeister Mi-
chael Korwisi mitteilt. Die letzte Rate ist nach
der Abrechnung jetzt überwiesen worden.
Stadt und Schule haben sich auf eine gemein-
same Nutzung der Einfeldhalle geeinigt. Da-
durch sind für beide Seiten Vorteile gegeben.
Der Bauherr kann einen Zuschuss aus dem
Sportfördertopf erhalten und die Vereine er-
halten Trainingsmöglichkeiten. „Wir können
jetzt zusätzliche Termine in den von Vereinen
besonders nachgefragten Zeiten anbieten, also
von 16 Uhr an bis in den Abend hinein sowie
an Wochenenden“, sagt Korwisi, „diese Hal-
lenzeiten sind häufig gefragt und es ist ein sehr
erfreulicher Schritt für Bad Homburg, mit die-
ser ungewöhnlichen Kooperation zwischen
dem Magistrat und einer privaten Schule den
Weg zu einem besseren Angebot für die Sport-
stadt geebnet zu haben.“ Zur Halle gehört au-

ßerdem ein Kleinspielfeld im Außenbereich,
das ebenfalls genutzt werden darf.
Die Accadis-Sporthalle wird außerhalb des
Schulbetriebs zurzeit von mehreren Vereinen
genutzt. Die DJK Bad Homburg  trainiert mit
Jugendfußball-Teams, der Turnverein Gonzen-
heim lädt dort zu Tischtennis, Volleyball, El-
tern- und Kindturnen sowie zu Ballsport, die
Sportgemeinschaft Kirdorf ist mit Tanzen in
der Halle, die Homburger Turngemeinde ver-
legt im Winter Teile der Leichtathletik dorthin
und die Turn- und Sportgemeinschaft Ober-
Eschbach veranstaltet dort ihr Kinderturnen.

Accadis und Vereine 
freuen sich über neue Sporthalle

Bad Homburg (hw). Das Kirchenmusikjahr
2015 an der Erlöserkirche beginnt am 10. Feb-
ruar um 19.30 Uhr mit einem musikalischen
Figurentheater. Puppenspieler Klaus Dreier
vom „Laubacher Figurentheater“ präsentiert
„Die Geschichte vom Soldaten“. Die Musik,
die Igor Strawinsky dazu komponiert hat, wird
ausgeführt vom Mutare-Ensemble. In dem
Konzert ist auch der Kammerchor der Erlöser-
kirche zu hören; er singt unter anderem das
zwölftönige Stück „Gegen den Krieg“ von
Hanns Eisler (Text: Bertold Brecht). Die Lei-
tung hat Kantorin Susanne Rohn.
Neben diesem besonderen Kammerkonzert er-
wartet Musikfreunde in der Erlöserkirche er-
neut ein aufwendiges Musikprogramm, das
einen breiten Bogen über Epochen und Stil-
richtungen der Musikgeschichte spannt und
jeweils instrumental oder von den Vokalen-
sembles der Erlöserkirche ausgestaltet wird.
Die von Kantorin Susanne Rohn geleiteten
Ensembles der Erlöserkirche, der Bachchor
und der Kammerchor, werden 2015 allein elf-
mal in unterschiedlichen musikalischen Zu-
sammenhängen zu hören sein. Hinzu kommen
zwei Konzerte des von Wolfgang Weiß gelei-
teten Gospelchors. Darüber hinaus gastiert das
Bad Homburger Poesie- und Literaturfestival
mit drei musikalischen Lesungen in der evan-
gelischen Hauptkirche der Stadt.
Die „Neue Bach-Orgel“ der Erlöserkirche
wird im März dieses Jahres 25 Jahre alt ;An-
lass genug für Kantorin Susanne Rohn, das
jüngere Instrument in der großen Orgelanlage
der Erlöserkirche mit einem Festgottesdienst
sowie mehreren Orgelkonzerten, darunter eine
Neuauflage des Einweihungskonzerts von
1990, zu würdigen.
Daneben stehen drei große Oratorien auf dem
Programm, gesungen von den rund 125 Sän-
gern des Bachchors: Am Karfreitag erklingt
das ergreifende Passionsoratorium „Golgotha“

des Schweizer Komponisten Frank Martin,
das der Bachchor bereits 1988 auf CD einge-
spielt hat. Am Totensonntag verbinden Su-
sanne Rohn und ihre Musiker Werke der bei-
den Komponisten Johannes Brahms und Max
Reger zu einem eindrucksvollen Programm,
während am 4. Advent und am 2. Weihnachts-
feiertag jeweils die H-Moll-Messe von Johann
Sebastian Bach zu hören sein wird.
Der Kammerchor der Erlöserkirche, der sich
aus einer Auswahl von 40 Bachchorsängern
zusammensetzt, wird im Frühjahr eine CD mit
Kompositionen von Vater und Sohn Gárdonyi
einspielen, die er im Konzert am 19. Juli erst-
mals dem Publikum vorstellt. Zudem setzt das
Ensemble Akzente mit einer weiteren Folge
frühbarocker „Musik zum Michaelisfest“ und
einem Programm mit bis zu 40-stimmigen
Chorwerken, das in Zusammenarbeit mit dem
Kammerchor der Lutherkirche Wiesbaden
dargeboten wird. Am 18. Oktober schließlich
führt das Publikum Regie: Das Konzertpro-
gramm mit dem Titel „Wie es euch gefällt“
dürfen die Mitglieder des Vereins zur Förde-
rung der Kirchenmusik an der Erlöserkirche
nach ihren Wünschen für den Kammerchor
zusammenstellen.
Karten für alle Konzerte des Kirchenmusik-
jahres 2015 gibt es ab 1. Februar im Internet
unter www.erloeserkirche-badhomburg.de,
Rubrik Kirchenmusik/Konzerte/Kartenbestel-
lung. Darüber hinaus können Karten auch an
den Vorverkaufsstellen im Gemeindebüro und
bei Tourist Info + Service im Kurhaus sowie
an der Abendkasse erworben werden.
Das vollständige Kirchenmusikprogramm
2015 der Erlöserkirche ist als Druckfassung
im Gemeindebüro, Dorotheenstraße 3, erhält-
lich und kann auch im Internet unter www.er-
loeserkirche-badhomburg.de und auf www.fa-
cebook.com/bachchor heruntergeladen wer-
den.

An der Erlöserkirche gibt es
auch ein Wunschkonzert

Tanz und Show beim TSV-Turnerball
Ober-Erlenbach (hw). Einmal im Jahr lässt
es der TSV Ober-Erlenbach richtig krachen.
Trotz winterlicher Straßen war am Samstag-
abend die Sporthalle des TSV gut besetzt. Das
abwechslungsreiche Programm des Turner-
balls und die fetzige Musik der „Top-Set-
Band“ hatten wieder viele Mitglieder und
Freunde des TSV nach Ober-Erlenbach ge-
lockt. 
Die umfangreiche Liste der langjährigen Mit-
glieder beweist: Einmal TSV – immer TSV.
Für 25 jährige Mitgliedschaft beim TSV wur-
den Heidi Fuß, Mareike Fuß, Christa Jakob,
Hildegard Winderling, Ulrike Vögler, Stefan
Kozubik, Silke Zimmermann, Regina Binner,
Beate Falkenstein, Gabi Hahn und Rainer
Schmitz geehrt. Peter Lange, Alfons Wolpert
und Winfried Zimmermann wurden für ihre
50-jährige Mitgliedschaft geehrt. Bereits 60

Jahre die Treue gehalten haben dem TSV
Helga Gruber, Erika Kunz und Klaus Peter
Werner. 
Für besonderes Engagement im Verein beka-
men Elke Feucht und Monika Obst die Bron-
zene Ehrennadel sowie Hannelore Jäger, Tho-
mas Jäger, Liesel Riehl und Jürgen Röder die
Ehrennadel in Gold.
Den Auftakt des Showprogramms bildete die
Trampolinvorführung der Leistungs-Turn-
gruppe. Die Breakdancer des TSV mit ihren
dynamischen und akrobatischen Moves be-
wiesen im Anschluss, dass der Traditionsver-
ein auch Trendsportarten im Programm hat.  
Die Showtanzeinlage unter dem Motto „Music
of the 80’s“ mit der passenden Achtzigerjahre-
Kleidung brachte die Halle zum Toben, so
dass die Gruppe, wie so oft, noch ein zweites
Mal ran musste. 

Spende an die Ketteler-Francke-Schule 

Bundesweit stellt C&A am Ende eines Jahres jeder Filiale 2000 Euro für einen guten Zweck
zur Verfügung. Den einzelnen Filialen ist die Auswahl und Koordination eines passenden Pro-
jektes überlassen. „Wir stehen täglich im direkten Kundenkontakt und kennen die Bedürfnisse
der Menschen vor Ort am besten. Daher ist es für uns eine besondere Freude, dass wir den För-
derverein der Ketteler-Francke-Schule mit unsere Spende unterstützen können und die Hilfe di-
rekt den Menschen in unserer Nachbarschaft zugutekommt“, erklärte Carolin Sanders, Leiterin
der C&A-Filiale in Bad Homburg, als sie an die Vorsitzende des Fördervereins Vera Balestra
Willi im Beisein von Oberbürgermeister Michael Korwisi (v.l.) den Scheck übergab. 

Neues Vereinshaus der
Griechischen Gemeinde
Hochtaunus (how). Die Griechische Ge-
meinde Hochtaunuskreis mit Sitz in Bad
Homburg wird ihr neues Vereinshaus in der
Höhestraße 39 ab 1. Februar öffnen. Geöffnet
ist dienstags bis samstags von 18 bis 23 Uhr
sowie sonntags von 11 bis 14 und 18 bis 23
Uhr. Die offizielle Einweihungsfeier findet am
Samstag, 28. Februar, um 18 Uhr statt. Alle
Griechenland-Freunde und Griechen sind
willkommen.
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Willkommen bei den
netten, kleinen Preisen! 

Mein Augenoptiker

Einstärkengläser

10,-
PAARPREIS NUR

Marken-Kunststoffgläser von Hoya 
bis sph +/- 6,00 dpt, cyl bis 2,00 dpt

Gleitsichtgläser

79,-
PAARPREIS NUR

Marken-Kunststoffgläser von Hoya 
bis sph +/- 6,00 dpt, cyl bis 4,00 dpt

2 x in Gießen / Alsfeld / Bad Homburg v.d.H.
Bad Nauheim / Bad Vilbel / Büdingen 
Butzbach / Frankenberg / Friedberg / Fulda
Grünberg / Hanau / Herborn / Lauterbach / Lich
Marburg / Neu-Anspach / Neu-Isenburg / Nidda
Schlüchtern / Schotten / Usingen / Wetzlar 
und FORUM Wetzlar

www.neusehland.de

Neusehland Modetrends: 
  Fassungen von easy fashion 
  für 10,- bis zu den Modellen 
 bekannter Modedesigner.

eine Stunde gratis im Parkhaus parken
(Zufahrt über die Kisseleffstraße 6)

Kabeljaufi let
gefangen im Nordost-
Atlantik
100 g

Provolone 
ital. Pasta Filata 
aus Rohmilch
mind. 44 % Fett i. Tr.
100 g

Frische 
Schweinelenden/-fi lets
ideal für zarte Medaillons 
oder Fondue
1 kg

1 59
SUPERKNÜLLER

1 99
SUPERKNÜLLER

6 99
SUPERKNÜLLER

Lebensmittelmärkte Uwe Georg e.K., Weldertstr. 1, 65510 Idstein

Frische und Regionalität liegt uns am Herzen!

Gültigkeit: KW 05-2015, 
vom 29. bis 31.01.2015

Bad Homburg (hw). Zum dritten Mal seit
2011 lädt der Lions Clubs Bad Homburg-
 Kaiserin Friedrich zu einem Streifzug durch
Oper, Operette und Chanson ein, der zum
Frühlingsbeginn dieses Mal auf das Thema
Liebe einstimmt. Die Benefiz-Soiree mit der
Kammeroper Frankfurt findet am Samstag, 7.
März, um 20 Uhr in der Orangerie im Kurpark
statt. 
Das Programm wird vom Leiter der Kammer-
oper Frankfurt Rainer Pudenz persönlich zu-
sammengestellt. Er und sein Ensemble begeis-
tern ihr Publikum immer wieder mit frischen
und spritzigen Inszenierungen und machen die
„etwas andere“ Oper – unkonventionell, un-
verkrampft und ohne steife Etikette. Auch wer
– noch – kein Opern-Fan ist, wird von der
überschäumenden Sing- und Spielfreude, der
künstlerischen Perfektion und den kreativen
Kostümierungen des Ensembles unweigerlich
in den Bann gezogen. 
Der Erlös aus dem Verkauf der Tickets sowie
aus einer Verlosung hochwertiger Präsente
fließt sozialen und kulturellen Projekten zu,
die den Damen des Lions Clubs besonders am

Herzen liegen. Angesichts der aktuellen Lage
von Flüchtlingen, insbesondere aus den
Kriegsgebieten im Nahen Osten, soll erstmals
die Arbeit des Arbeitskreises Asyl Bad Hom-
burg unterstützt und Solidarität mit Flüchtlin-
gen aus Krisengebieten gezeigt werden, zumal
der Arbeitskreis Asyl auch Kinder und Ju-
gendliche betreut, die von dem Damen-Lions
Club generell schwerpunktmäßig gefördert
werden. Daneben sollen mit dieser Benefiz-
Soiree auch junge Nachwuchsmusiker mit
Starterstipendien der Gesellschaft der Freunde
und Förderer der Hochschule für Musik und
darstellende Kunst Frankfurt am Main unter-
stützt werden.
Einlass ist ab 19 Uhr. Im Ticketpreis von 95
Euro sind ein Begrüßungssekt, ein Drei-
Gänge-Menü ohne Getränke und das musika-
lische Programm enthalten. Der Eintrittskar-
ten-Verkauf hat begonnen bei Tourist Info +
Service im Kurhaus, Tel. 06172-1783710)
sowie bei allen anderen Vorverkaufsstellen
von Adticket, online unter www.adticket.de/
Europaische-Arien-und-Lieder-von-der-Lie -
be.html.

Arien und Lieder von der Liebe
mit der Kammeroper Frankfurt

Die Kammeroper Frankfurt gestaltet die Benefiz-Soiree des Lions Clubs Bad Homburg-Kaiserin
Friedrich am 7. März in der Orangerie.

Bob und Helen hatten viel zu erzählen. Das
ging nicht ohne Grimassen und die Hände zur
Untermalung. Foto: Staffel

Von Kathrin Staffel

Bad Homburg. Anfangs kommt man sich vor
wie ein Voyeur, der unfreiwillig Zeuge von
den intimsten Gedanken zweier Mittdreißiger
wird, die sich in einer verregneten Sommer-
nacht zufällig in einer Bar in Edinburgh be-
gegnen. In Monologen, Gesprächen und auch
beim Simsen geht es aber nicht nur ums Sin-
nieren über missliche Lebensumstände, son-
dern auch um knallharten Sex, der gegen den
Frust helfen soll. Und schon ist man mitten-
drin in dieser Geschichte von Helen (Tanja
Wedhorn) und Bob (Oliver Mommsen) – und
bis zum Schluss gibt es kein Entrinnen. Die
beiden brauchen den direkten Kontakt zu uns,
den Zuschauern, im Kurtheater, um ihre Ge-
danken über Gott und die Welt los und ihrer
Verbitterung über deren Unvollkommenheit
Herr zu werden. 
So erfahren auch zwei Damen, die sich wegen
des besetzten Parkhauses verspätet hatten,
dass sie gerade eine besonders pikante Szene
verpasst haben. Bob bedauert allerdings, dass
sie nicht wiederholt werden kann. Nach dem

allgemeinen Gelächter wird das Publikum ge-
beten, sich wieder zu beruhigen. Mit flotten
Sprüchen, Witz und bizarrer Gestik, aber auch
mit einfachen, melodiösen Liedern zur Gitarre
von Lars Precht geht es in der „Sommernacht“
flott und kurzweilig weiter und man findet es
zunehmend spannend, als „aufmerksamer Zu-
hörer“ mitzuspielen. Es gibt durchaus auch
tiefsinnige Gedanken, wie sie Menschen kom-
men, wenn sie einsam und unglücklich sind.

Peu à peu werden einem die beiden immer
sympathischer, die sich mit Verve ins Zeug
legen, der Komik freien Lauf lassen und sich
immer wieder vorne an die Rampe hocken und
den direkten Kontakt suchen. 
Helen ist sauer auf ihren verheirateten Lover
Patrick, der wieder mal keine Zeit für sie hat.
Bob ist eine kleiner Gelegenheitsdieb und hat
ebenfalls wenig Grund, zuversichtlich in die
Zukunft zu schauen. Frust verbindet, zumin-
dest für eine Nacht mit Sex und Besäufnis.
Und mehr ist zunächst auch nicht geplant.
Doch dann begegnen sich die beiden wieder.
Bob hat eine Menge Geld in der Tasche, das
er eigentlich auf die Bank bringen will. Er hat
einen rosafarbenen „Schlitten“ geklaut und
gut verkauft. Doch die Bank hatte schon ge-
schlossen. Helen sollte die Brautjungfer spie-
len und hat dazu keine Lust. In hellgrüner,
leicht ramponierter Robe, zu der die schwar-
zen, bis kurz übers Knie reichenden Baum-
wollstrümpfe etwas merkwürdig aussehen, ist
sie einverstanden, auch diese Mittsommer-
nacht noch gemeinsam mit Bob zu verbringen
und das Geld mit dem Kauf einer Gitarre und
einem festlichen Gelage im teuersten Hotel
der Stadt auf den Kopf zu hauen. 
Es gibt viele gute Gags in diesem „Stück mit
Musik“ von David Greig und Gordon McIn-
tyre, das Folke Braband für die Komödie am
Kurfürstendamm inszeniert hat. Dazu gehört
die große Kiste mit Requisiten wie einem Mi-
nischirm und dem kleinen Modellauto sowie
der mobile Kleiderständer, an dem sich Helen
bedient. Man ist in Schottland und selbstver-
ständlich ist der Dreiteiler von Bob dezent ka-
riert. Ganz nebenbei gibt es auch eine kleine
Hommage an das regnerische Edinburgh mit
seinem etwas düsteren Schloss, das neben der
„Regenwand“ ebenfalls als Projektion im
Bühnenhintergrund zu sehen war. Ganz zu
schweigen vom Konterfei des Zähne flet-
schenden Kerls, der Bob überfallen hat, um
ihm das Geld abzujagen. Gut ist auch die Idee
mit dem Parkhaus. Dort hat Helen ihr Auto ge-
parkt und soll am Ende 40 Pfund Parkgebühr
berappen. Am Gebäude war den beiden die
Leuchtschrift aufgefallen: „Wechseln ist mög-
lich“. Dieser Spruch ist so etwas wie ein Leit-
faden für die Beziehung und das Leben dieser
beiden so ungleichen Menschen, die sich zu-
fällig noch einmal begegnen. Helen hat sich
endlich von Patrick getrennt: „Wechseln ist
mög lich …“! 
Es gab auch am Schluss noch einmal kräftigen
Beifall für dieses etwas andere Stück und das
flotte Spiel der beiden Akteure, die auch im
Fernsehen schon miteinander aufgetreten sind
und gut harmonieren (Abonnement „Der
Schauspieler“).

Wechseln ist möglich

Wir verabschieden uns!
Räumungsverkauf 

wegen Geschäftsaufgabe

Alles 30%*reduziert
*auch auf bereits reduzierte Ware

Einzelteile bis zu 70%
Hugenottenstraße 101 · Friedrichsdorf

Telefon (0 61 72) 7 97 04
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30, 

Sa. 9.30-14.00 Uhr

Möbel für eine in 
Not geratene Familie
Bad Homburg (hw). Die Arbeiterwohlfahrt
Bad Homburg sucht für eine in Not geratene
Familie dringend folgende Möbelstücke: Drei
Jugendbetten, drei Jugendschlafzimmer-
schränke sowie zwei Schreibtische. Diese
Möbel sind für Jungen bestimmt. Falls die
Möbel kostenlos zur Verfügung gestellt wer-
den können, wird um telefonische Kontaktauf-
nahme mit dem AWO-Büro unter Tel.
067172-41480 montags bis freitags von 9 bis
12 Uhr gebeten.
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Hochtaunus (how). Der zum vierten Mal ver-
liehene Preis für Zivilcourage des Hochtau-
nuskreises geht an Hans-Werner Dippel. „Herr
Dippel hat im richtigen Moment mit Schneid
und Mut reagiert und Verantwortung über-
nommen. Genau das macht Zivilcourage aus
und ist beeindruckend“, sagt Landrat Ulrich
Krebs. „Dieses Handeln verdient unser aller
Respekt und Anerkennung. Wir müssen mit
offenen Augen durchs Leben gehen und ande-
ren Menschen zur Seite stehen, wenn Hilfe be-
nötigt wird.“
In Ober-Eschbach an der Bushaltestelle „Hes-
sengärten“, bedrohten zwei Männer gegen 6
Uhr drei Frauen mit einer Schusswaffe und
forderten die Herausgabe ihrer Wertsachen.
Diesen Vorgang bekam Hans-Werner Dippel
mit, der ohne zu zögern die Verfolgung der
Täter aufnahm. Als sie ihn bemerkten, gab
einer der Täter einen Schuss aus dem Revolver
auf Hans-Werner Dippel ab, worauf er die Ver-
folgung abbrach. Dass es sich um eine
Schreckschusspistole gehandelt hatte, wusste
er zu diesem Zeitpunkt nicht. Dennoch konnte
er sich das Kennzeichen eines ihm verdächtig
vorkommenden Fahrzeugs merken und dies
der Polizei mitteilen. Die Ermittlungen durch
die Kriminalpolizei ergaben einen dringenden
Tatverdacht gegen zwei junge Männer. Schon
zuvor waren diese und zwei weitere 17- und
18-jährige Jugendliche mit einem Mercedes in
der Stadt unterwegs gewesen und hatten gegen
5.40 Uhr in der Straße „Auf der Schanze“
einen 33-jährigen Mann mit einer Schreck-
schusswaffe bedroht. 
Der Preis für Zivilcourage ist ursprünglich
nicht mit einem Preisgeld dotiert. Vielmehr
gibt es eine Urkunde und ein Buchgeschenk.
Die trotzdem überreichte Geldspende in Höhe
von 1000 Euro entstammt einer Offerte der Dr.
Christian Weizmann-Stiftung. Neben der Aus-
zeichnung von Hans-Werner Dippel hat die
Jury beschlossen, zwei Anerkennungspreise
an Konrad Lindner und Christine Kroemer zu
vergeben. Konrad Lindner war auf der A5 un-
terwegs, als er kurz vor dem Nordwestkreuz

einen verunglückten Lastwagen sah, unter
dem ein Personenwagen eingeklemmt war. Er
stoppte am Unfallort und kam einer Frau zu
Hilfe. Die Polizei war bereits informiert und
so versuchten er und eine Gruppe weiterer Au-
tofahrer, die eingeklemmte Frau mithilfe eines
Wagenhebers zu befreien. Dieser Versuch
scheiterte. Der Motor des Fahrzeuges fing an
zu dampfen und es tropfte Flüssigkeit aus dem
Wagen. Konrad Lindner eilte zu seinem Pkw
und holte einen Feuerlöscher, mit dem er das
verunglückte Fahrzeug sicherte. Damit beugte
er einem Feuer vor und brachte die Frau außer
Lebensgefahr, die mit schweren Verletzungen
in eine Klinik gebracht wurde.
Christine Kroemer begleitete einen von ihr be-
treuten jungen Eritreer zum Rathaus Oberur-
sel, um einen Wohnberechtigungsschein zu
beantragen. Vor dem Rathaus wurde sie Zeu-
gin einer Messerstecherei zwischen zwei jun-
gen Männern. Sie eilte darauf zu und hielt den
Angreifer von weiteren Attacken ab. Anschlie-
ßend kümmerte sie sich um das Opfer und
leistete erste Hilfe. Als Sanitäter den jungen
Mann weiter versorgten und die Polizei sich
des Täters annahm, eilte Christine Kroemer zu
ihrem Termin im Rathaus. Dank oder Aner-
kennung erwartete sie nicht. 
Auch diese beiden Preise wurden mit einer
Geldspende von jeweils 250 Euro von der
Druckerei Esser in Weilrod ausgestattet, des-
sen Inhaber in der Jury sitzt und dem Hoch-
taunuskreis spontan diesen Betrag anbot. Für
die Geehrten war die Spende eine überra-
schende und zusätzliche Anerkennung ihrer
außergewöhnlichen Leistungen.

Preis für Zivilcourage 
geht an Hans-Werner Dippel

Landrat Ulrich Krebs zeichnete Hans-Werner Dippel und seine Frau Heike Bergmeier mit dem
Preis für Zivilcourage des Hochtaunuskreises aus. Foto: fk

Christine Kroemer und Konrad Lindner er-
hielten Anerkennungspreise zum Preis für
Zivilcourage des Hochtaunuskreises.

Bad Homburg (eh). In Bad Homburg wird
weiterhin gern geheiratet. Die Standesbeam-
ten schlossen im vergangenen Jahr 274 Ehen
– eine Zahl, die wieder leicht über dem lang-
jährigen Durchschnitt von 265 liegt. „Heiraten
in Bad Homburg hat wieder mehr Spaß ge-
macht“, stellte der für das Standesamt zustän-
dige Bürgermeister Karl Heinz Krug fest. Die
meisten Eheschließungen zählte das Standes-
amt 1999. Damals tauschten 365 Paare die
Ringe. Dieser Rekordwert war auf das zu
Ende gehende Jahrhundert zurückzuführen.
Die Eheleute wollten damals eine Heiratsur-
kunde mit der „19“ beziehungsweise „9.9.99“
im Ausstellungsdatum haben.
„Bemerkenswert ist bei den jüngsten Zahlen:
Das Schloss hat bereits im ersten Jahr seinen
Platz unter den Orten für eine Hochzeit in Bad
Homburg gefunden“, so Karl Heinz Krug wei-
ter. Acht Paare heirateten an dem romanti-
schen Ort, der seit Juli für Hochzeiten genutzt
werden darf. In der Beliebtheit ganz vorn steht
aber weiterhin das Kaiser-Wilhelms-Bad. Dort
gaben sich 95 Paare das Ja-Wort. Dritter Ort
für Trauungen ist das Fachwerkhaus am
Schulberg, in dem das Bad Homburger Stan-
desamt untergebracht ist. 
„Der Anteil der Trauungen im Schloss wird
weiter zunehmen“, erwartet Krug. Dafür spre-
chen die bereits gebuchten Termine für 2015.
Das Standesamt am Schulberg haben 36 Paare
reserviert, 59 haben sich auf das Kaiser-Wil-
helms-Bad festgelegt und 20 möchten das
Schloss als Kulisse haben. Seit 1997 bietet das
Standesamt auch Termine an Samstagen an.
An 25 Tagen wurde das 2014 genutzt.
„Wie attraktiv die drei Trauzimmer von Bad
Homburg für Hochzeitspaare sind, das zeigt
die Statistik ebenfalls“, berichtet Krug. Ein
Drittel der Paare reist zum Ja-Wort in die Kur-
stadt. 80 Prozent aller Paare einigen sich auf
einen gemeinsamen Familiennamen. Wenn

das geschieht, ist das bei 94 Prozent der Name
des Mannes. Und auf insgesamt fünf ist die
Zahl der in Bad Homburg geschlossenen Le-
benspartnerschaften gestiegen.
Viele Bräute erscheinen in Weiß, weil auf eine
kirchliche Trauung verzichtet wird, andere
kommen in ihrer Landestracht: „Japanerinnen
zum Beispiel im Kimono und Inderinnen im
Sari“, berichtet der Standesbeamte Peter Lo-
renzen. Schwierig wird es für ihn, wenn ein
Nepalese eine Argentinierin heiraten möchte.
„Dann wird die Angelegenheit sehr komplex“,
so Lorenzen, „denn wir müssen uns in das
Heimatrecht der Personen einlesen. Die größte
Hürde aber ist die Vorlage der Ehefähigkeits-
bescheinigung.“ 
Gestiegen ist im Jahr 2014 die Zahl der in Bad
Homburg beurkundeten Geburten. Mit 1363
erreichte sie einen besonders hohen Wert. Das
kann eine Folge des Klinikneubaus sein, denn
Urkunden stellt das Bad Homburger Standes-
amt bei Geburten in der Stadt aus – auch dann,
wenn die Eltern nicht in der Stadt wohnen.
Rund ein Viertel der beurkundeten Geburten
war Nachwuchs in Bad Homburger Familien.
Im vergangenen Jahr bearbeitete das Standes-
amt 811 Sterbefälle. Etwa die Hälfte der Ver-
storbenen hatte zuvor in Bad Homburg gelebt.
Bad Homburg bleibt weiterhin interessant als
Wahlheimat für Bürger ausländischer Her-
kunft. Das Standesamt zählte im vergangenen
Jahr 117 Einbürgerungen. Mehrfach im Jahr
organisiert das Standesamt Feiern anlässlich
der Einbürgerung. „Eine gute Tradition, die
wir auch fortführen werden“, sagt Krug. 9112
Einwohner, das sind fast 17 Prozent, haben
einen ausländischen Pass, 4458 davon sind
Bürger eines EU-Landes. „Das ist eine Aus-
länderquote vergleichbar mit Köln“, sagt
Krug. Die größte Gruppe stellen die Türken
vor den Italienern, den Polen und den Kroa-
ten.

Heiraten in Bad Homburg hat
wieder mehr Spaß gemacht

Bad Homburg (eh). Das Standesamt gibt es
seit dem 1. Oktober 1874, damals hieß es
„Standesamt Homburg v.d.Höhe“. Unterge-
bracht ist es seit November 2005 in der ehe-
maligen Schule am Schulberg 1. Acht Mitar-
beiter arbeiten dort, davon sind sieben Stan-
desbeamte. Als zuständiger Dezernent hat
auch Bürgermeister Karl Heinz Krug die ent-
sprechende Ausbildung absolviert und darf
wie die Standesbeamten Eheschließungen vor-
nehmen.
Neben den klassischen Aufgaben gehören in
die Zuständigkeit des Standesamtes Beurkun-
dungen von Vaterschafts- und Mutterschafts-
anerkennungen, von Namenserklärungen für
Kinder, desgleichen für Ehegatten nach der
Eheschließung, für Aussiedler, eingebürgerte
Personen sowie Asylberechtigte; die nachträg-
liche Beurkundung der Geburt, Eheschlie-
ßung, Lebenspartnerschaft, Sterbefall von
Deutschen oder gleichgestellten Personen im

Ausland; Ausstellung von Ehefähigkeitszeug-
nissen für Deutsche zu einer Eheschließung
im Ausland; Eintragungen in Personenstands-
registern von Vaterschaftsanerkennungen,
Adoptionen, Scheidungen, Religionszugehö-
rigkeiten und Eintragungen nach dem Trans-
sexuellengesetz. 
Das Standesamt bearbeitet die Anerkennung
von ausländischen Adoptionen und Scheidun-
gen. Zusätzliche Gebiete im Standesamt Bad
Homburg sind Einbürgerungen und behördli-
che Vornamensänderungen, viele weitere Auf-
gaben kommen hinzu.

Acht Beamte können Ehen schließen

Bäume in der Kunst
Bad Homburg (hw). Im Museum Sinclair-
Haus, Löwengasse 15, hält Dr. Christof Tre-
pesch am Mittwoch, 4. Februar, 19 Uhr, den
Vortrag „Verzweigungen – Bäume in der
Kunstgeschichte“; Gebühr sieben Euro.

Die Bad Homburger Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Dornholzhausen – Viktor-Achard-Str.
Hardtwald – Schillerstr./Am Rabenstein

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Die Bad Homburger Woche sucht 

Urlaubsvertretung
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Frölingsstr./Jacobistr.
Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Lehrgang für das
Amateurfunkzeugnis
Bad Homburg (hw). Der Amateurfunkclub
Bad Homburg bietet in Kooperation mit der
Volkshochschule ab 5. Februar einen Lehr-
gang für das Amateurfunkzeugnis der Klasse
E an. Der Kurs gibt allen Altersklassen ab 14
Jahren einen Einstieg in das Hobby des welt-
weiten Funkverkehrs. An 20 Abenden wird
von den elektrotechnischen Grundlagen über
die Betriebstechnik bis zur Gesetzeskunde auf
die Prüfung bei der Bundesnetzagentur vorbe-
reitet. Der Kurs findet jeden Donnerstag um
19.30 Uhr im Vereinsheim des Amateurfunk-
clubs Bad Homburg, Schöne Aussicht 24a,
statt. Eine Anmeldung ist über die VHS mit
der Kursnummer Y300996, im Internet unter
www.fox11.de und bei Klaus Woyczehowski
unter Tel. 06171-21156 möglich.

Geschäftsleben

Seit Anfang Januar hat Rita Marucci im
Schwedenpfad 6 in Bad Homburg die italieni-
sche Espressobar „Ernesto“ eröffnet. Sie
stammt aus Italien und verfügt über viele
Jahre Berufserfahrung und eine entsprechende
Ausbildung. Im „Ernesto“ kann man täglich
außer montags kleine Speisen, Suppen, Ku-
chen und individuell gestaltete Zusatzempfeh-
lungen genießen.
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U15-Volleyballerinnen auf dem 1. Platz

Auf dem ersten Tabellenplatz beendeten die U15-Volleyball-Mädchen der HTG den letzten
Spieltag der Landesliga West. Gleichzeitig sicherte sich das Team von Trainerin Nicole Moos-
brugger damit einen Platz bei der Qualifikation zur Hessenmeisterschaft am 1. März. Da die
U15-Mädchen alle Jahrgang 2002 sind, können sie in der nächsten Saison in gleicher Konstel-
lation nochmal in der U15 antreten. Das Bild zeigt das erfolgreiche U15-Team der HTG: (hinten
v.l. Elena Schuch, Alexandra Tiedemann und Ilana Katz, (vorn v.l.) Imke Hoyndorf, Silja Kess-
ler und Katharina Mayer.

Hochtaunus (how). Am Samstag, 31. Januar,
erwartet die berufliche Hochtaunusschule in
Oberursel, Bleibiskopfstraße 1, zwischen 9
und 13 Uhr viele Besucher beim Tag der offe-
nen Tür und Tag der beruflichen Bildung, um
Wege in die Zukunft aufzuzeigen. Jugendliche
am Ende ihrer Schulzeit und deren Eltern ste-
hen vor der Entscheidung, den passenden Weg
in die Berufs- und Arbeitswelt zu finden. Wel-
cher Weg ist der richtige: eine duale Berufs-
ausbildung oder ein höherer Schulabschluss,
auch um die Chancen bei der Bewerbung um
einen Ausbildungsplatz zu verbessern?
Die Hochtaunusschule berät Schüler, die eine
Ausbildung beginnen wollen und bietet die
Möglichkeit, sich über 17 Ausbildungsberufe
aus den Bereichen Metall-, Elektro- und Infor-
mationstechnik, Mechatronik, Farbtechnik
und Raumgestaltung, Körperpflege und
Agrarwirtschaft zu informieren. Neben dem
Kollegium der Hochtaunusschule stehen auch
Gesprächspartner aus der Kreishandwerker-
schaft, der IHK Frankfurt und der Bundes-
agentur für Arbeit zur Verfügung. Die Exper-
ten werden in Informations- und Beratungsge-
sprächen Fragen zu Eignungsvoraussetzungen
und erforderlichen Kompetenzen beantworten
und weitere Orientierungshilfen geben. Schü-
lerpräsentationen, Führungen und Vorträge er-
gänzen das Angebot.  Alle Besucher haben die
Möglichkeit, ihren „Weg in den Beruf“ zu fin-
den, berufliche Visionen zu entdecken.
Für einige Berufswünsche ist es sinnvoll oder
notwendig, einen höheren Schulabschluss zu
erwerben. Für diese Jugendlichen bietet die

Hochtaunusschule ein umfangreiches Angebot
an schulischen Bildungsgängen und ermög-
licht ihnen eine optimale Vorbereitung auf ihre
weitere Berufsausbildung und den Erwerb von
Kompetenzen, die von der ausbildenden Wirt-
schaft, den Universitäten und Fachhochschu-
len erwartet werden. Ein möglichst hoher
Schulabschluss gilt als Garant für die Über-
nahme in ein Ausbildungsverhältnis und damit
Wegbereiter für eine gesicherte Zukunft.  
Besonders Jugendliche, die bisher ihre Fähig-
keiten nicht ausgeschöpft haben oder aus an-
deren Gründen einen möglichen höheren
Schulabschluss an der allgemeinbildenden
Schule versäumt haben, können das breit ge-
fächerte Angebot der Hochtaunusschule nut-
zen und einen höheren Bildungsabschluss er-
werben. An der Hochtaunusschule sind dies
der Hauptschulabschluss oder der qualifizierte
Hauptschulabschluss, der mittlere Abschluss,
die Fachhochschulreife und die allgemeine
Hochschulreife. Die Kollegen der Fachabtei-
lungen informieren über Voraussetzungen und
Lerninhalte der entsprechenden Fachrichtung
beziehungsweise Bedeutung des Schulab-
schlusses. Schüler beraten Schüler aus ihrer
Sicht und präsentieren ihre Arbeiten – ein be-
sonderer Blickwinkel.
Die Hochtaunusschule lädt alle Jugendlichen,
die sich in der Phase der Berufswahlentschei-
dung befinden oder einen höheren Schulab-
schluss anstreben zu diesem Informationstag
nach Oberursel ein, begleitende Eltern sind
ebenso willkommen. Im Forum der Schule
wird für das leibliche Wohl gesorgt.

Hochtaunusschule berät junge
Menschen zur Berufsausbildung

Hochtaunus (how). Am Samstag, 31. Januar,
öffnet die berufliche Feldbergschule in Ober-
ursel von 10 bis 14 Uhr ihre Klassenräume für
alle Besucher und informiert über die zahlrei-
chen Schulformen in der Hauptstelle an der
Oberhöchstadter Straße 20. Neben Vorträgen
zu den vielfältigen Abschlussarten können die
Interessenten auch individuelle Beratungen
für die Planung ihrer weiteren Schullaufbahn
in Anspruch nehmen. Die Lehrkräfte, Fachlei-
ter und Schüler stehen für Fragen zur Verfü-
gung. 
Die Feldbergschule ist auf kaufmännische Be-
rufsfelder spezialisiert und bietet in allen Bil-
dungsgängen den Schwerpunkt „Wirtschaft
und Verwaltung“ an. Auszubildende qualifi-
zieren sich hier neben ihrer beruflichen Tätig-
keit im Bereich Handel oder Büro weiter. In
den Vollzeitschulformen können Schüler un-
terschiedliche Abschlüsse erwerben: vom
Hauptschul- oder Realschulabschluss über die
Fachhochschulreife bis zur allgemeinen Hoch-
schulreife nach den Richtlinien des Landes-
zentralabiturs.

Einen lebendigen Eindruck vom Schulleben
vermittelt die Ausstellung in der Aula, wo sich
die Leistungskurse in den Fächern Wirtschaft
und Sprachen vorstellen. Außerdem präsentie-
ren sich zahlreiche Projektgruppen und Ar-
beitsgemeinschaften. Untern anderem stellt
sich die Theatergruppe vor, die Austausch-
schüler berichten von ihrem Besuch an der ka-
lifornischen High School und Teilnehmer der
Reporter-AG geben einen Einblick in ihre Tä-
tigkeiten. 
Der Fachbereich Wirtschaftsinformatik bietet
ein Musikquiz an, bei welchem die Program-
mierlogik des Computers zu Musik wird, die
man hören kann. Mit Hilfe eines Softwarepro-
gramms werden die Kratzgeräusche von acht
Diskettenlaufwerken, die beim Übertragen der
Daten entstehen, so koordiniert, dass daraus
bekannte Musikstücke entstehen. Wer die Lie-
der errät, kann an einem Wettbewerb teilneh-
men und einen kleinen Preis gewinnen. 
Zahlreiche von Schülern selbstgebackene
Köstlichkeiten und Getränke stehen zur Stär-
kung bereit.

Die Feldbergschule informiert
über ihr Bildungsangebot

Hochtaunus (how). Die Taunus Sparkasse hat
das Kapital ihrer Gemeinnützigen Stiftung um
500 000 Euro erhöht. Damit ist das Vermögen
der Stiftung auf rund sieben Millionen Euro
gestiegen. „Die Menschen in dieser Region
liegen uns besonders am Herzen. Dank der
Gemeinnützigen Stiftung der Taunus Spar-
kasse können wir wichtige gesellschaftliche
Aktivitäten im Taunus unterstützen“, so Land-
rat Ulrich Krebs, der Verwaltungsratsvorsit-
zender der Taunus Sparkasse und Kurato -
riumsvorsitzender der Gemeinnützigen Stif-
tung ist. 
„Die Zustiftung zeigt, wie wichtig es uns ist,
soziale und kulturelle Projekte in der Region
zu fördern“, sagt der Vorstandsvorsitzende der
Taunus Sparkasse, Oliver Klink, der zugleich
dem Stiftungsvorstand vorsitzt. Getreu dem

Motto „Wer die Region liebt, fördert sie“ en-
gagiert sich die Gemeinnützige Stiftung der
Taunus Sparkasse seit 29 Jahren für Kulturför-
derung, Kunst und Heimatpflege sowie Ju-
gendförderung und Altenhilfe. 
Im Fokus der Stiftungsaktivitäten steht vor
allem die langfristige und nachhaltige Förde-
rung, die dazu beiträgt, viele Einrichtungen
über Jahre zu begleiten und diesen dabei zum
Erfolg zu verhelfen. Im Einzelnen bedeutet
das, dass Vereine und gemeinnützige Institu-
tionen von Spenden dieser Stiftung profitieren
und ihrem gemeinnützigen Zweck dadurch
besser nachkommen können. 
Unter dem Strich hat die Taunus Sparkasse im
vergangenen Jahr rund 1,5 Millionen Euro für
die Region für förderungswürdige Zwecke zur
Verfügung gestellt. 

1,5 Millionen Euro von der 
Taunus Sparkasse für die Region

Ober-Erlenbach (hw). Es war alles anders im
Museum „Heimatstube Ober-Erlenbach“. Mi-
chaele Scherenberg, bekannt aus Funk und
Fernsehen, führte mehr als 40 Besucher –
überraschend waren es mehr Großeltern und
weniger die Enkel – in eine andere Welt. Sie
begann im Orient mit einem wunderschönen
Märchen, das die Werte des wirklichen Lebens
beeindruckend vorstellte.
Der Kranz der Märchen wurde von immer
mehr Geschichten geflochten. Auch auf die
Schule, die vor vielen Jahren in dem Gebäude
war, wurden sie bezogen. Immer wieder war
der tiefe Sinn in all den Märchen zu erkennen,
nämlich wie wichtig Verhalten und Werte sind,
die das Menschsein prägen. Dies konnte Mi-

chaele Scherenberg wunderbar dem begeister-
ten Publikum näherzubringen. 
Nach einer kurzen Pause begann die Wande-
rung durch die Räume des Museums mit ver-
schiedenen Schwerpunkten, immer wieder un-
terbrochen von einem neuen Märchen, bezo-
gen auf die Ausstellungobjekte – es war faszi-
nierend und beeindruckend. Dann schloss sich
der Kreis: Man kehrte zurück in den Raum, in
dem Michaele Scherenberg begonnen hatte.
Das letzte Märchen war eine Geschichte über
die Liebe aus der Sammlung der Gebrüder
Grimm.
In den Gesichtern der Zuschauer war zu sehen,
wie wohltuend dieser Nachmittag war und wie
berührt alle waren.

Märchenhaftes im Museum

Bad Homburg (ks). Bei den vielen Brenn-
punkten in unserer globalen Welt ist es gut,
wenn sich kulturelle und soziale Initiativen zu-
sammentun, um bestimmte Projekte zu unter-
stützen. Diesem Ziel folgt auch Karl-Werner
Joerg. Der Initiator der „Bad Homburger
Schlosskonzerte“ hat im vorigen Jahr erstmals
die Reihe „Meisterpianisten“ präsentiert, die
in diesem Jahr fortgesetzt wird. 
Neu ist diesmal, dass der Erlös von zwei der
insgesamt drei Konzerte einmal an „World Vi-
sion“ und das Hilfsprojekt zur Ebola-Bekämp-
fung speziell in Sierra Leone geht und beim
dritten Konzert der Deutsche Kinderschutz-
bund bedacht wird. 
Joerg hatte die in Friedrichsdorf ansässige
Hilfsorganisation World Vision schon einmal
mit einem Konzert unterstützt. Die gute Reso-
nanz und der sinnvolle Zweck haben ihn über-
zeugt, solche Benefizkonzerte fortzusetzen. Er
kann sicher sein, dass die beiden Institutionen
über eine solche „meisterliche“ Unterstützung
glücklich sind. 
Das erste Meisterkonzert findet bereits am
Sonntag, 1. Februar, um 19.30 Uhr in der
Schlosskirche statt und wird von Hardy Ritt-
ner gestaltet. Der aus Rüsselsheim stammende
Künstler zählt inzwischen zu den besten Pia-
nisten des Landes und ist auch außerhalb der
Grenzen in vielen Ländern Europas, in den
USA und Asien erfolgreich. Der Pianist wurde
schon zweimal mit dem „Echo-Klassik-Preis
ausgezeichnet, unter anderem als „Nach-
wuchskünstler des Jahres“ und wird sicher
auch die Musikfreunde bei uns begeistern. Er
beginnt sein Programm mit einer Bearbeitung
von Chorälen von Wilhelm Kempf und leitet
dann über zu einer Klaviersonate des jungen
Frankfurter Komponisten Christopher Tarnow,
die auf dem Choral „Wie schön leuchtet der

Morgenstern“ basiert. Nach dieser feierlichen
Einleitung wird der Pianist mit Impromptus,
Préludes und der ersten Ballade in g-Moll von
Fréderéc Chopin brillieren. 
Beim zweiten Konzert der Meisterpianisten
am Freitag, 27. Februar, um 19.30 Uhr spielt
die vielfach ausgezeichnete Pianistin Cathe-
rine Gordeladze, die als ehemalige Duo-Part-
nerin des Star-Geigers David Garrett ebenfalls
zu den renommiertesten Künstlerinnen gehört.
Sie beginnt ihr Konzert mit Joseph Haydns nur
zweisätziger Sonate in A-Dur und der Sonate
in e-Moll, gefolgt von Chopins Berceuse in
Des-Dur und seinem virtuosen Scherzo Nr. 2
in b-Moll. 
Das Benefizkonzert zugunsten des Kinder-
schutzbundes findet am Freitag, 24. April, um
19.30 Uhr statt und wird vom japanischen
Ausnahmetalent Nami Ejiri gestaltet. Mit
Werken von Chopin, Richard Strauss, Robert
Schumann und Franz Schubert wird es ein
„romantischer“ Abend in der Schlosskirche. 
Tickets gibt es bei Tourist Info + Service im
Kurhaus, Telefon 06172-1783710. Weitere
Infos auch im Internet unter BadHom bur -
ger.Schlosskonzerte.de.

Meisterpianisten unterstützen
soziale Initiativen

Hardy Rittner spielt im ersten Meisterpianis-
ten-Konzert zugunsten von World Vision.

Die HTG bietet an:
Tanzen von Anfang an
Bad Homburg (hw). Am 9. Februar beginnt
mit „Tanzen von Anfang an“ ein neuer Kurs
der HTG für Erwachsene. Er findet montags
von 20.15 bis 21.15 Uhr im Feri-Sportpark,
Niederstedter Weg 2, statt und wird von
ADTV-Tanzlehrer Jörg Schmitt geleitet. Die
Kosten betragen 95 Euro pro Person. Zur An-
meldung und für weitere Informationen wen-
den sich Interessierte an Tanja Finken unter
Tel. 0172-4330252 oder E-Mail: Tanja.Finken
@htg-badhomburg.de.
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www.horst-burghardt.comUnser Bürgermeister – erfolgreich und bürgernah

Wählerinitiative Bürger für Burghardt 
Wir unterstützen die Wählerinitiative Bürger für Burghardt: * Michael Abt * Beate Albert * Volker Albert * Arne Andreew * Gerhard Bank * Michael Baransky * Nina Baransky
* Sascha Baransky * Marion Baum * Ottmar Baum * Jens Bender * Reiner Bender * Emma Berg * Heinrich Berg * Georg Bernhardt * Inge Bingenheimer * Klaus Bingenheimer *
Reinhold Bingenheimer * Barbara Biniek * Prof. Dr. med. Eberhard Manfred Biniek * Edeltraud Birkmann * Kai Birkmann * Elfriede Braum * Harald Braum * Reinhold Braum * Katrin Braun
* Dieter Breitenbach * Irene Breitenbach * Gerd Bruecks * Margot Brunner * Karl Burbach * Beate Burghardt * Brigitta Burghardt * Cordula Burghardt * Lars Cloos * Andrea Conrad *
Thomas Conrad * Anke Conze * Christa Daub * Gerhard Daub * Horst Denfeld * Petra Dienstbach * Ruth Dienstbach * Willi Dienstbach * Helmut Dietz * Christiane Ditthardt 
* Harald Ditthardt * Helmut Dörr * Gerhard Drexler * Johann Drexler * Marion Drexler * Ralf Drieselmann * Uta Drieselmann * Doris Eichinger * Matthias Eilbacher * Anne Eisenacher *
Badri El Hage * Saddik Elonarti * Anna Fahlén Reger * Madeleine Fels * Manfred Fels * Regine Fey * Rüdiger Fey * Brigitte Fischer * Fritjof Fischer * Gaby Flesch * Jobst Flesch
* Stefan Fomm * Wolfgang Fuchs * Manfred Gauterin * Eckhard Gehrmann * Liesa Gehrmann * N. Erich Gerlach * Claudia Göggel * Wolfgang Gundrum * Karl-Werner Günther *
Petra Günther * Reiner Gutermuth * Anni Hamp * Karin Harscher * Reiner Harscher * Hannelore Hebe * Heinz Hebe * Alfred Hehlgans * Hansgeorg Helmerich * Bärbel Hilken 
* Rudolf Hilken * Heinrich Hilleckes * Ingrid Hilleckes * Anja Hohmann * Alena Höhn * Fabian Höhn * Stephanie Hohn * Jörg Hutter * Jutta Hutter * Jasmina Ibranovic * Mirsad Ibranovic *
Conny Ihrke * Harald Ihrke * Marvin Ihrke * Friedel Jäger * Werner Janshen * Mike Jegust * Heinz Kapschefsky
* Helmut Keitel * Lars Keitel * Julia Kemper * Alexander Kempf * Christian Kempf * Markus Kempf *
Silvia Kempf * Ilse Knaab * Michael Knapp * Rita Knapp * Mario König * Peter König * Jürgen Kremer * Theo Kremkow 
* Jutta Krinke * Nadine Kurandt * Ralf Kurandt * Annette Landvogt * Jürgen Landvogt * Klaus Laubinger *
Renate Laubinger * Walter Laubinger * Hubert Lenz * Ursula Lenz * Frank Leun * Kerstin Leuthold * Bettina Leyendecker
* Dagmar Liebeck * Peter Liebeck * Marina Lindner * Andreas Löw * Arnold Löw * Claas Ludwig * Dr. Elke Luthardt *
Elke Mainka * Tanja Martinek * Pia Marx * Edmund Matthai * Winfried Maurer * Erika Mehlis * W. Klaus Mehlis
* Thomas Meyer * Christoph Meyer-Eisenacher * Dieter Mittag * Gudrun Mittag * Norbert Möhring * Birgit Müller *
Jürgen Müller * Klaus Müller * Michael Müller * Jürgen Nau * Sandra Nesswetta-Ludwig * Ingeborg Obergassel 
* Josef Obergassel * Johanna Oldendorf * Tanja Paselk * Roberto Pasqualotto * Alfred Peilstöcker * Marianne Peilstöcker * Dieter Peinze * Doris Peinze * Lisa Petith * Antonio Ponzi *
Nico Popp * Claudia Quirin * Jenny Quirin * Sandra Quirin * Volker Quirin * Hartmut Raab * Jennifer Raab *Jörn Raab * Norbert Rach *Claudia Radke * Thomas Radke * Elke Rathemacher
* Steffen Rathemacher * Sven Rehe * Heinz Reinhardt * Verona Reinhardt * Kurt Reith * Beate Richter * Doris Röder * Rolf Röder * Marc-René Rompel * Martina Ropel *
Ute Rößner-Starck * Friedrich Roth * Danuta Rothhaupt * Hans-L. Rothhaupt * Manfred Rühl * Nicola Saalmüller * Rüdiger Saalmüller * Elke Saalmüller-Würth * Helmut Sauer 
* Armin Scheitza * Dr. Dagmar Scherf * Helmut Scheuer * Steffi Scheuer * Ellen Schlothauer * Rainer Schlothauer * Andre Schmidt * Heinz Schneider * Herta Schneider *
Kurt Schneider * Ann-Sophie Schröder * Christel Schröder * Corinna Schröder * Heinz-Erich Schröder * Jan-Philipp Schröder * Rita Schulze-Möhring * Ingrid Schunk * Joachim Schunk
* Adolf Schweitzer * Doris Schweitzer * Jürgen Schweitzer * Renzo Sechi * Manfred See * Ramona See * Wolfgang See * Beate Sehnert * Eva Seidel * Werner Sopp * Georg Springer *
Joachim Stamm * Karlheinz Stamm * Margarete Stamm * Jürgen Tharant * Friedgard Villioth * Horst Villioth * Arian Wali-Mohammadi * Gabriele Wali-Mohammadi 
* Dr. Mansur Wali-Mohammadi * Elfriede Wall * Friedel Wall * Birgit Wall-Höhn * Claudia Weck * Lutz Weck * Astrid Wehner * Bernd Weigel * Brigitte Weigel * Monika Weinelt *
Rüdiger Weinelt * Ingrid Wernher * Gerhard Westerfeld * Friedrich Wien * Inge Wien * Karin Wien * Markus Wien * Brigitte Wirp * Christine Wissenbach * Norbert Wissenbach 
* Jens Witte * Achim Wittmann * Heike Wittmann * Dr. Lorenz Zabel * Nadine Zabel * Björn Zimmermann * Laura Zimmermann * Klaus Zinnert

Für uns ist Horst Burghardt die beste
Wahl für Friedrichsdorf, denn er weiß,
was noch anzupacken ist. Er steht für
Kontinuität. Mit ihm sind wir sicher, 
dass Friedrichsdorf eine Stadt mit hoher
Wohn- und Lebensqualität bleibt.

Elke Guthmann beherrscht die Kunst des Stickens. Sie führt am 25. Januar durch die Ausstellung.

50. Jubiläum der 
Kircheneinweihung
Friedrichsdorf (fw). Am Sonntag, 1. Februar,
jährt sich in der ev.-methodistischen Kirche,
Wilhelmstraße 28, zum 50. Mal die Kirchen-
einweihung. Aus diesem Anlass wird es nach
dem 10 Uhr-Gottesdienst eine kurze Filmvor-
führung geben, bei der der seinerzeit von
Hobbyfilmer Hans Dorn gedrehte Film über
Bauphasen und Einweihung gezeigt wird.
Hans Dorn selbst sowie weitere Zeitzeugen,
die damals selbst bei der Entstehung des Kir-
chenbaus mit Hand angelegt haben, werden
anwesend sein. Alle Interessierten sind dazu
eingeladen. Im Anschluss wird es ein gemein-
sames Mittagessen in der Kirche geben. Auch
dort besteht reichlich Gelegenheit, die alten
Zeiten präsent zu halten und Zeitzeugen von
damals zu befragen.

Schlank im Schlaf?
Burgholzhausen (fw). Bei einem Gesund-
heitsvortrag „Schlank im Schlaf für Frauen“
am Mittwoch, 4. Februar, um 20 Uhr bei den
Burgholzhäuser Landfrauen im Vereinshaus
„Alte Schule“, Königsteiner Straße 12, geben
die Ernährungsfachfrauen Corinna und Clau-
dia alltagstaugliche Tipps. Aber so ganz von
allein geht es doch nicht. Ein wenig muss jede
selbst etwas dazu tun. Deshalb befasst sich der
zweite Teil des Abends mit „kleinen Bewe-
gungseinheiten für den Alltag”. Gäste sind
willkommen. 

Neue Fitness-Kurse 
Seulberg (fw). Der Turnverein Seulberg bietet
als neuen Kurs „The Gladiator Workouts“, ein
Gruppenfitness- und Personal Training-Sys-
tem, an: dienstags von 20 bis 21 Uhr und
samstags von 16 bis 17 Uhr jeweils zehn Trai-
ningseinheiten. Außerdem beginnt am Sams-
tag, 14. Februar, von 11 bis 12.15 Uhr ein
neuer Langhantelkurs mit sechs Einheiten.
Nähere Angaben sind auf der Homepage der
Abteilung „Fitness und Gesundheit“ unter
www.tv-seulberg.de zu finden. Anmeldungen
sind möglich per E-Mail an: info@tv-seul-
berg.de oder unter Tel. 06172-764247.

Vortreffen zum 
Ferienspaß bei Vereinen 
Friedrichsdorf (fw). Die Stadt Friedrichsdorf
veranstaltet seit vielen Jahren in Kooperation
mit den Vereinen den „Ferienspaß bei den
Friedrichsdorfer Vereinen”. Diese bei Kindern
und Jugendlichen im Alter von sechs bis 15
Jahren sehr beliebten Tages- und Halbtages-
veranstaltungen finden in diesem Jahr in den
ersten drei Wochen der Sommerferien vom 27.
Juli bis zum 14. August statt. Ein erstes Ge-
spräch mit Vereinsvertretern über die Durch-
führung findet am Donnerstag, 5. Februar, um
18 Uhr, im Rathaus, Zimmer 505, statt. Die
Vertreter interessierter Vereine sind zu diesem
Vorbereitungsgespräch eingeladen. Weitere
Informationen und die Meldeunterlagen sind
beim Sport- und Kulturamt Friedrichsdorf,
Tel. 06172-7311263 oder E-Mail peter.krause
@friedrichsdorf.de erhältlich.

Friedrichsdorf (fw). Am 25. Januar hat das
Heimatmuseum Seulberg den Faden aufge-
nommen und eine neue Sonderausstellung er-
öffnet. Unter dem Titel „Gestickte Leiden-
schaft – Stickmustertücher“ sind bis zum 2.
April Kunstwerke junger Mädchen aus zwei
Jahrhunderten und damit ein Stück Sozialge-
schichte junger Frauen zu sehen.  
Lang ist die Tradition, die Aussteuer kunstvoll
mit Motiven und Monogrammen zu besticken,
erleichterte dies doch beim gemeinsamen Wa-
schen und Bleichen das Wiederfinden. Zahl-
reiche Schablonen halfen der jungen Hausfrau
beim Übertragen der Buchstaben auf den
Stoff, wie die reiche Sammlung zeigt, die Inge
Rupprecht dem Heimatmuseum Seulberg
überlassen hat. Doch waren diese Schablonen
ausgesprochen teuer und für ein ansprechen-
des Äußeres benötigte die Stickerin das hand-
werkliche Können zum Gestalten der Buch-
staben. Diese Fähigkeiten erlernten die zarten
Mädchenhände zunächst daheim unter mütter-
licher Anleitung oder in Klosterschulen durch
die Anfertigung eines eigenen Stickmustertu-
ches. Geduldig übten sich die jungen Damen
im Umgang mit Nadel und Faden, indem sie
Motive, Buchstaben und Sticktechniken auf
feinem Leinen sammelten und verwahrten, um
später nach diesen Vorlagen ihre Aussteuer zu
gestalten. 

Als Mädchen noch kunstvoll
ihre Aussteuer gestalteten
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Die Ginsheimer Berufsschullehrerin Elke
Guthmann, selbst begeisterte Stickerin, sam-
melt seit rund 30 Jahren mit großer Leiden-
schaft historische Stickmustertücher, bei
denen die Stickerinnen ihrer persönlichen
Kreativität freien Lauf lassen durften und
daher jedes ein Unikat darstellt. Mittlerweile
verfügt sie über 110 Objekte aus zwei Jahr-
hunderten, von denen rund ein Drittel im Hei-

matmuseum Seulberg zu sehen ist, die meis-
ten davon erstmals öffentlich.
Sie geben Einblick in die vielfältigen Motive,
die von Bibelszenen über Tiere bis zu auf-
wändigen Landschaftsbildern reichen. In die-
ser komplexen Symbolsprache – die in der
Ausstellung entschlüsselt wird – gibt es je
nach Ursprungsregion und -land verschiedene
Schwerpunkte. Während in katholischen
Landstrichen bunte Farben vorherrschen und
viele Symbole der Bibel entlehnt wurden,
sind etwa die Stickereien der Friedrichsdorfer
Hugenotten wesentlich einfacher gehalten,
geprägt vom strengen Bilderverbot des refor-
mierten Glaubens. Dass die Frauen dennoch
kunstfertig mit der Nadel umzugehen wuss-
ten, beweisen die aus hochwertigen Garnen
gefertigten Weißstickereien der Abendmahls-
tücher. Denn Frauenhände sollten nicht ruhen. 
Mit der Kaiserzeit kam den Mustertüchern im
Lehrplan des Unterrichtsfaches Handarbeit
ein wichtiger Stellenwert zu. Mit türkischro-
tem Wollgarn gestalteten auch Seulberger
Mädchen ihre Tücher nach den strengen staat-
lichen Vorgaben, wovon die Exemplare von
Margarete Landvogt und Karoline See in der
Ausstellung zeugen. In dieser Zeit galt die
Maxime: Eine ordentliche Arbeit zeugt von
einem lauteren Charakter. Weit hatte man sich
inzwischen von den freien Arbeiten des Bie-
dermeiers entfernt, die einen Großteil der
Ausstellung ausmachen.  
Die Sonderausstellung „Gestickte Leiden-
schaft – Stickmustertücher“ im Heimatmu-
seum Seulberg, Alt Seulberg 46, ist mittwochs
und donnerstags von 9 bis 12.30 Uhr sowie
sonntags von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Führun-
gen finden am Aschermittwoch, 18. Februar,
und am Dienstag, 17. März, jeweils um 18
Uhr statt. Es wird eine Gebühr von drei Euro
erhoben. Am Sonntag, 22. März, zeigt wäh-
rend des traditionellen Ostermarkts im Hei-
matmuseum die Sammlerin Elke Guthmann
an einem eigenen Stand ihre eigenen Arbei-
ten. 
Museumskobold Sulinchen begleitet die
Schau mit Kinderveranstaltungen. Am Mitt-
woch, 25. Februar, wendet sich das Kobold-
mädchen der lustigen Filzerei zu. Der Tag
steht im Zeichen der Freundschaft. Für die
Kinderzimmer basteln sich die Kleinen am
Mittwoch, 11. März, Sockenpuppen und dür-
fen mit Sulinchen am Mittwoch, 25. März,
endlich bunte Eier mit Naturfarben färben.
„Sulinchens Kindereien“ finden jeweils um
15.15 Uhr statt. Es wird ein Teilnehmerbeitrag
von drei Euro erhoben. Weitere Auskünfte er-
teilt Dr. Erika Dittrich unter Tel. 06172-
7313100 oder E-Mail erika.dittrich@fried-
richsdorf.de.

Sie suchen eine Immobilie?
Beachten Sie die Angebote auf der Seite 20.
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Nehmen Sie doch nicht jedes
Wort so ernst! Mit Humor kön-
nen Sie die Lage viel leichter
entschärfen! Eine Stresssitua-
tion lässt sich am besten mit
klarem Kopf bewältigen.

In dieser Woche sind berufliche
Erfolge durchaus realisierbar:
Allerdings werden Sie Ihre Ein-
satz- und Leistungsbereitschaft
schon ein wenig erhöhen müs-
sen!

Neue Kontakte und Begegnun-
gen sind jetzt besonders interes-
sant. Es könnten sich sogar recht
intensive freundschaftliche Be-
ziehungen daraus entwickeln.
Warten Sie ab!

Wenn Sie wirklich etwas ändern
wollen, müssen Sie schon mit ei-
nem konkreten Vorschlag auf-
warten. Den kann dann niemand
mehr außer Acht lassen, ohne
Sie öffentlich zu brüskieren!

Bauen Sie nicht nur auf zähe
Verhandlungstaktik! Welches
Ziel Sie auch erreichen wollen -
es wird dazu jetzt viel Diploma-
tie und Einfühlungsvermögen
nötig sein.

Langweilige Routine entwickelt
sich in den nächsten Tagen zum
Stressfaktor Nummer eins für
Sie: Sorgen Sie für Abwechslung
und legen Sie ab und an einfach
ein Ruhepäuschen ein!

Hören Sie auf Ihre innere Stim-
me, dann kann Ihnen eigentlich
nicht so viel passieren. Denn in-
stinktiv wissen Sie Menschen
und auch Situationen richtig
einzuschätzen.

Ihr Einfluss auf eine wichtige
Person wächst enorm. Sie dürfen
dem anderen aber keine Vor-
schriften machen. Dadurch wür-
den Sie sich die Sympathien di-
rekt wieder verscherzen.

Über die Entwicklung der letz-
ten Tage dürfen Sie sich nicht
beklagen: Vieles hat sich zum
Guten gewendet und Sie sind
jetzt endlich in der Lage, Nägel
mit Köpfen zu machen.

Wenn Sie eine neue Aufgabe
übernehmen und erfolgreich be-
wältigen wollen, müssen Sie be-
reit sein, mehr Verantwortung zu
übernehmen. Sprechen Sie das
mit Ihrem Partner ab!

Sie sollten derzeit keine ent-
scheidenden Veränderungen vor-
nehmen. Allzu viele Vorteile sind
davon nämlich nicht zu erwarten
– weder in finanzieller noch in
emotionaler Hinsicht!

Wenn sich in dieser Woche Mög-
lichkeiten bieten, rund um den
Job neue Kontakte zu knüpfen,
sind diese unbedingt wahrzu-
nehmen! Auf lange Sicht ist das
nur vorteilhaft!

Widder

21.3.– 20.4.

Stier

21.4.– 20.5.

Zwillinge

21.5.– 21.6.

Krebs

22.6.– 22.7.

Löwe

23.7.– 23.8.

Jungfrau

24.8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23.10.

Skorpion

24.10.– 22.11.

Schütze

23.11.– 21.12.

Steinbock

22.12.– 20.1.

Wassermann

21.1.– 19.2.

Fische

20.2 .–20. 3.

31. Januar bis 6. Februar 2015

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Auflösung des Sudokus der letzten Ausgabe
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Bad HomburgeBad Homburgerr //
Friedrichsdorfer WocheFriedrichsdorfer Woche

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Urseler Straße 22 ∙ Bad Homburg ∙ 06172 /2870779
geöffnet: Di – So 12 – 22 Uhr ∙ Parkplätze vor dem Haus

Selbstgeräucherter
Wildschweinschinken an feinem

Kürbisragoût und Blattsalat € 9,90

… mehr als nur Pasta!

Brauhaus · Tagungen · Events
Hofgut Kronenhof

Bad Homburger Brauhaus
Zeppelinstr. 10 · 61352 Bad Homburg

Tel. 06172/28 86 62
www.hofgut-kronenhof.de

Wochenkarte 02.02. – 07.02.2015
Herzhafter Rindfleischeintopf a 5,50
Chili con Carne a 7,50
Flammkuchen „Teufelchen“ mit Salami u. Peperoni a 10,90 
Kürbisravioli mit Tomaten und Rucola in Rahm a 11,50
Schnitzel Hexenzauber mit Pommes Frites a 13,90
Kalbsrahmgulasch auf Bandnudeln und Salat a 15,50
Lammhaxe auf Weißbierratatoille u. Rosmarinkartoffeln a 17,90

Mousse au Chocolat u. Schwarzwälder Kirschen im Glas a 5,90

leböMevissaM
:zlohhcieWredokaeTTe
lesrurebOelhümsberK

moc.elheumsberk.www
05489)17160(.leTTe

rhU91sib01•aSsiboM

Vogelsberger
Buchenbrennholz

Beste heimische Buche – frei Haus!
0 60 44 / 52 49

Antik
Großer Bauernhof voller Antiquitäten!

Hart- und Weichholzmöbel, Echte antike
China-Möbel, original LOOM-Stühle, u.v.m.

... zu Superpreisen.

Alte Dorfstr. 35, 65207 WI-Breckenheim
Tel. (0 61 22) 70 49 71

www.golden-gallery.com

Mo.-Fr. 13.00–18.00 Uhr, Sa. 10.00–15.00 Uhr

Immer am Ankauf schöner Dinge
interessiert, auch komplette Nachlässe.

WERKRAUMMUSIK
Professioneller Unterricht. Jedes Alter. 

Jeder Stil. Alle Instrumente und Gesang. 
Kostenlose Probestunde.

Industriestr. 18c · 61381 Friedrichsdorf
www.werkraummusik.com

06172 – 75136

In 30 Min. zum Ziel ...
Bad Homburg

Tel. 06172 - 85 81 563  – Haingasse 22

SALE
SALE
SALE

Bargeld sofort!
Kaufe Pelze aller Art, zahle 

Höchstpreise von 300–7.000 
Euro in bar. Kaufe auch 

Krokohandtaschen, Abend-
garderobe, Orient-Teppiche, 

Ölgemälde und Goldschmuck, 
Goldmünzen aller Art,

uvb Hausbesuche seriöse 
Abwicklung vor Ort 

Mo.–So. von 8–21 Uhr 
Herr Nussbaum 

Tel.: 0152 10977080

 Kapitän Meyer-Brenkhof Yachtschule
     Untere Hainstraße 28, 61440 Oberursel

    Alle Bootsführerscheine und Funkzeugnisse
                      Motorboot  |  Revierfahrt  |  Manövertraining  |  Funk
Info-Abend Dienstag 03.02.2015, 20:00 Uhr

Info unter: www.yachtschule-oberursel.de
Telefon: 0 67 23/808 92 37, Mobil: 01 71/854 90 58

Ober-Erlenbach (gw). Der „Ballon d’or“, die
Trophäe des Weltfußballers, war das Thema
beim ersten Fußball-Feriencamp der SG Ober-
Erlenbach in diesem Jahr, zu dem Campleiter
Daniel Matuschewski 35 Kinder im Alter von
fünf bis 13 Jahren in der Wingert-Sporthalle
begrüßte.
Neben Spiel und Spaß stand die fußballerische
Weiterentwicklung der Spieler mit verschie-
denen Übungseinheiten auf dem Programm.
Mit der Einteilung in drei Kleingruppen mit
den Namen der Weltfußballer-Kandidaten Ma-
nuel Neuer, Christiano Ronaldo und Lionel
Messi wurde die viertägige Fußball-Freizeit
eröffnet. Betreut wurden die Nachwuchski-
cker von Thilo Schneider (B-Lizenz-Inhaber),
Daniel Matuschewski (C-Lizenz) sowie Ingo
Selig und Maximilian Stein, die beide bereits
auf eine langjährige Spieler- und Trainerkar-
riere bei der SGO zurückblicken können. Ju-
gendleiter Thomas Bremerich war mit dem
Verlauf des Winter-Camps sehr zufrieden und
richtete bereits den Blick nach vorn: „Die SG
Ober-Erlenbach möchte die ein oder andere
Veränderung vorantreiben, die im Verein vor-
handenen Ressourcen nutzen und etwa ein
Aqua-Fitness-Programm für die Älteren im
Camp integrieren – eine Änderung der Zeiten

zur Steigerung der Attraktivität für Eltern und
Jugendliche ist ebenfalls denkbar.“
Die nächsten drei Camps bei der SGO sind be-
reits terminiert: in den Osterferien vom 7. bis
zum 10. April, in den Sommerferien vom 31.
August bis zum 3. September sowie in den
Herbstferien vom 26. bis zum 29. Oktober.
Das Wintercamp 2016 steht für den Zeitraum
4. bis 7. Januar auf der Homepage www.sg-
obererlenbach.de.

Weltfußballer-Camp 
bei der SG Ober-Erlenbach

Töpferworkshop
für Kinder ab 6
Gonzenheim (hw). In der Kin-
derkunstschule Bad Homburg
von Petra Kirchberg in der
Frankfurter Landstraße 83 fin-
det am Samstag, 31. Januar,
ein Töpferworkshop ab für
Kinder ab sechs Jahren zum
Thema „Tiere“ statt. Der erste
Kurs findet von 11 bis 14 Uhr
statt; der zweite Kurs von 15
bis 18 Uhr. Die Kosten inklu-
sive Brennkosten betragen 40
Euro.

Taunus-Tiflis
Hochtaunus (how). Seinen
Stammtisch hat der Förderver-
ein Taunus-Tiflis am Mitt-
woch, 4. Februar, 19.30 Uhr,
im Restaurant „Da Pino“ in
Oberursel, Adenauerallee 2.
Gäste sind willkommen.

Jubiläumskonzert mit
Dresdner Bläserquintett
Bad Homburg (hw). Im 150. „Castle Con-
cert“ in der Schlosskirche, früher „Musik im
Schloss“, am Sonntag, 1. Februar, um 19.30
Uhr ist das Bläserquintett der Sächsischen
Staatskapelle Dresden zu Gast. Im Mittel-
punkt des Jubiläumskonzerts steht die sinfo-
nische Dichtung „Vyšehrad“ von Bedrich
Smetana aus seinem Zyklus „Mein Vater-
land“. Sie erklingt erstmals in einer Bearbei-
tung für Bläserquintett, die der Oboist Bernd
Schober im Auftrag der „Castle Concerts“ ei-
gens für dieses Konzert erstellt hat. Eröffnet
wird das Konzert mit dem Quintett D-Dur op.
124 von Giulio Briccialdi. Von Paul Hinde-
mith erklingt die „Kleine Kammermusik für
fünf Bläser“ op. 24 Nr. 2. Karten sind erhält-
lich unter anderem bei bei Tourist Info + Ser-
vice im Kurhaus, Tel. 06172-178-3710, bei
Palm Tickets & more in den Louisen-Arka-
den, Tel. 06172-921736, sowie an der Abend-
kasse.

Gottesdienst mit 
Weihbischof Grothe
Hochtaunus (how). Der apostolische Admi-
nistrator im Bistum Limburg, Weihbischof
Manfred Grothe, wird am Montag, 2. Februar,
den Bezirk Hochtaunus besuchen. Begleitet
wird er von seinem ständigen Vertreter, Pfarrer
Wolfgang Rösch. Nachmittags sucht der
Weihbischof das Gespräch mit allen haupt-
amtlichen Seelsorgern des Bezirks. Abends
trifft er die Mitglieder des Bezirkssynodalra-
tes. Um 18 Uhr feiert er in der katholischen
Kirche von St. Crutzen in Oberursel-Weißkir-
chen, Bischof-Brand-Straße 13, mit den
Hauptamtlichen und Synodalen einen Gottes-
dienst, zu dem alle Gläubigen aus dem Bezirk
eingeladen sind. Im Mittelpunkt der Gesprä-
che wird die aktuelle Situation im Bistum und
die Begegnung mit den Seelsorgern und den
Synodalen stehen. Weihbischof Grothe ist be-
reits seit Sommer 2014 unterwegs auf einer
Rundreise in den verschiedenen Bezirken des
Bistums.

Basar für Kinderkleider
und Spielsachen
Gonzenheim (hw). Der Basar der evangeli-
schen Kirche Gonzenheim findet am Samstag,
7. Februar, von 9 bis 12 Uhr (Schwangere mit
Mutterpass dürfen bereits ab 8.30 Uhr einkau-
fen) im Gemeindehaus, Kirchgasse 3a, statt.
Verkauft werden Kleidung für Frühjahr und
Sommer bis Größe 176, Spielsachen, Bücher
und alles rund ums Kind. 15 Prozent des Ver-
kaufserlös und die Einnahmen aus dem Ku-
chenverkauf gehen als Spende an einen ge-
meinnützigen Zweck. Die Anmeldung unter
E-Mail michaela@snutz.de läuft bereits.
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Großes Gewinnspiel

Wer den nachfolgenden Text aufmerksam liest, der ist im Vorteil, denn jede Firmenvor stellung ent-
hält eine Gewinnspielfrage, die sich auf die jeweils vorgestellte Firma bezieht. Kleiner Hinweis: Die 
fehlenden Buchstaben der Lösung sind in den Anzeigen der unten genannten Firmen versteckt.

Die Lösung bitte schriftlich an Hochtaunus Verlag, Vorstadt 20, 61440 Oberursel, per Fax
an 06171 - 628819 oder per E-Mail an verlag@hochtaunusverlag.de senden. 
Der Gewinner wird aus den gültigen Einsendungen gezogen und darf sich über einen
GUTSCHEIN IM WERT VON 100 EURO freuen. Es entscheidet das Los. Von der Teilnah-
me ausgeschlossen sind Mitarbeiter der Hochtaunus Verlags GmbH sowie deren Angehö rige. Es wird
nur eine Einsendung je Person berücksichtigt! Einsendeschluss ist Sonntag, 8. Februar 2015. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

„Nach über 40 Jahren Hundehaltung sind wir –
was Hundefutter (BARF) und Zubehör angeht –
endlich angekommen. So liebevoll und kompe tent
wird man sonst nirgends bedient“, schrei ben
Cinzia und Helmut Döpfer in das Gästebuch der
Taunus-Schnauzen. „Super schönes Geschäft und
tolles Sortiment“ und „Die Taunus-Schnauzen
sind echt der Hit“, posten andere Kunden auf der
Internetseite. Sie spüren und schätzen, dass Ge-
schäftsinhaberin Ulla Friese zusammen mit ihrem
Team und Ladenschnauze „Othello“ seit fast
einem Jahr ihr Herzblut in die Beratung und den
Service für ihre zwei- und vierbeinigen Kunden
stecken. Zum Einjährigen gibt es am Samstag, 7.
März, für alle Besucher etwas Süffiges und einen
leckeren Snack.
Grundlage des Geschäfts ist das Angebot ge -
sunder Tiernahrung für Hund und Katz. Daraus
ist ein Fachgeschäft für Biologisch Artgerechte
Rohfütterung (BARF) mit einem sehr breiten 
Sor timent an hochwertigem Frostfleisch aus
deutscher Produktion sowie ausgesuchten Ergän -
zungsfuttermitteln ge wor den. Darüber hi naus
werden sorgfältig ausgesuchte Alterna tiven im
Nass- und Trockenfuttersegment angeboten. Für
zwischendurch und als Trainingshilfe gibt es im
Knabberbereich viel Gesundes und Leckeres –
auch für Allergiker unter den Fell nasen. Es wer -
den individuelle Ernährungspläne erstellt, bei Er-
nährungs- und Gesundheitsfragen er hal  ten die
Taunus-Schnauzen Unterstützung von den Tier -
heilpraktikerinnen Gabi Nass, Nadja Horn und

Ariane Ollmann. Weitere Experten stehen für
Training und Erziehung, Freizeitaktivitäten sowie
regelmäßige Workshops und Themenabende zur
Verfügung. Im monat li chen Newsletter erfährt der
Hundefreund Span nen des, Wissenswertes und
Lustiges aus der Hundewelt. 
Hundebekleidung mit Pariser Chic, Mailänder
Flair und deutscher Qualitätsarbeit, die prak -
tisch, funktional und tiergerecht ist und auch
den Zweibeinern gefällt, wird von den Taunus-
Schnauzen auf internationalen Mes sen für die
Kunden im Taunus besorgt. Alles zum Schlafen
und Liegen, Spielzeug, Trai nings ar ti kel, Leinen,
Hals bänder, Geschirre und weitere Accessoires
sollen bequem, hochwertig und erschwinglich
sein. Ein großes Buch- und Zeitschriften sor ti ment,
auch im Nicht-Tierbereich, mit Bestellservice
macht den Besuch bei den Taunus-Schnauzen
noch spannender. In voller Schönheit zeigen kön -
nen sich die Fellschnauzen ab Februar beim mo -
nat lichen Internet-Fotowettbewerb „Hund des
Mo nats“ unter www.taunus-schnau zen.de. Im
De zember wird der „Hund des Jahres 2015“ gekürt.
Die Taunus-Schnauzen haben auch ein Herz für
Vierbeiner, denen es nicht so gut geht. Anlässlich
des Welttierschutztages am 4. Oktober wurden
50 Dosen hochwertigen Nassfutters der Marke
„Raubtierfutter“ an die Tiertafel übergeben. 
Die Öffnungszeiten der Taunus-Schnauzen, Frie -
densstraße 3, sind montags von 15 bis 18.30 Uhr,
dienstags bis freitags von 10 bis 13 Uhr und von
15 bis 18.30 Uhr sowie samstags von 9 bis 15 Uhr. 

Wofür steht BARF?
B _ _ L O G _ S C H  _ _ T _ E R E C _ T E  

R _ H _ _ T_ E R U N _
In den Anzeigen dieser Kunden finden Sie die fehlenden Buchstaben 

zur Lösung unseres Gewinnspiels:

Die „Taunus-Schnauzen“ –
das Kompetenz zentrum Hund in Bad Homburg

Gabi Nass

Pâtisserie 
Boulangerie

Traiteur

MTM Reisen
Mühlburger GmbH

Ihre Praxis für 
Massage, Therapie & ReConSat

Die Bestseller-Autorin Nele Neuhaus – hier mit der Schulleiterin Michaela Eder – war zu einer
Lesung an die Bad Homburger Maria-Ward-Schule gekommen. Foto: ad

Bad Homburg (ad). Die zweite Schulwoche
des Jahres 2015 begann für die Schülerinnen
der Jahrgangsstufen 6 bis 8 der Maria-Ward-
Schule mit einer ganz besonderen Veranstal-
tung. Sie durften sich in ihrer Aula über den
Besuch und die Lesung der Bestseller-Autorin
Nele Neuhaus freuen, die in den letzten Jahren
einen außerordentlichen Bekanntheitsgrad er-
zielt hat und inzwischen zu einer der wichtigs-
ten Autorinnen auf dem deutschen Buchmarkt
gehört. Die Idee zur Einladung von Nele Neu-
haus ging aus dem jährlich stattfindenden Vor-
lesewettbewerb der Jahrgangsstufe 6 hervor.
Unter der Leitung und der Initiative von An-
drea Glückert und der Klasse 6b wurde der
Kontakt zu Nele Neuhaus hergestellt.
Zum Auftakt des Besuchs ließen es sich die
Schülerinnen der Maria-Ward-Schule nicht
nehmen, die bekannte Autorin zunächst mit
meisterhaft dargebotenen musikalischen Auf-
tritten der Bläserklasse, des Schulorchesters
und Chors gebührend zu empfangen. Viel-
leicht ist dem breiteren Publikum weniger be-
kannt, dass Nele Neuhaus mit ihren im Vor-
dertaunus angesiedelten „Taunuskrimis“ nicht
nur eine äußerst talentierte Krimiautorin ist,
sondern auch in dem Genre der Kinderbücher
arbeitet und hier insbesondere auf dem viele
Mädchen interessierenden Themengebiet der
„Pferdebücher“.
Nele Neuhaus ist selbst eine große Pferdelieb-
haberin und seit langen Jahren auch Pferdebe-
sitzerin. Sie las zur Freude der Mädchen aus
dem dritten Band der Buchreihe „Charlottes
Traumpferd – Ein unerwarteter Besucher“ vor.
Die ausgewählten Passagen des Buches ließen
verstehen, warum ihre Pferdebücher bei den
Kindern so beliebt sind.
Durch ihre sympathische Art verstand es Nele
Neuhaus erfrischend unprätentiös, Kontakt
mit den Schülerinnen aufzunehmen. Deshalb
fiel es den sehr aufgeschlossenen und enga-
gierten Mädchen auch leicht, ungezwungen
viele spannende und interessante Fragen an
die Bestseller-Autorin zu stellen, die diese mit
großer Geduld, Witz und Charme zu beant-
worten wusste. So erfuhren die Schülerinnen,
dass Nele Neuhaus schon immer Autorin wer-
den wollte. Sie fing im fünften Lebensjahr an
Geschichten zu schreiben und hat seitdem
nicht mehr damit aufgehört. Sie las sehr viel
und besuchte regelmäßig die Leihbücherei,
um ihren großen Lesehunger stillen zu kön-
nen. Nele Neuhaus erklärte den Mädchen,

dass Lesen ungemein wichtig sei, um seinen
Wortschatz zu erweitern und seinen Schreib-
stil zu finden. Auf die Frage, wie lange sie an
einem Buch schreibe, gab Neuhaus eine breite
Zeitspanne an. So schrieb sie an ihrem ersten
Buch „Unter Haien“ etwa neun Jahre, an dem
Buch, aus dem sie den Mädchen vorlas, hin-
gegen nur ein paar Monate.
Da menschliche Abgründe eine besondere
Faszination auf sie ausüben, fing Nele Neu-
haus an, Kriminalromane zu schreiben. Die
Inspiration zu ihren Geschichten zieht sie aus
dem Alltag, recherchiert sehr viel persönlich
und beschreibt sich selbst als gute Beobachte-
rin, die mit „offenen Augen und Ohren durch
das Leben“ geht. Diese Fähigkeit des genauen
Beobachtens hilft ihr bei der Entwicklung
ihrer Figuren, die sie als das „Schwierigste,
aber auch als das Schönste“ bezeichnet. 
Nele Neuhaus erklärt den Kinder jedoch auch,
dass der Autorenberuf, der ihr absoluter
Traumberuf ist, ein großes Maß an Disziplin
verlangt. So legt sich die Autorin auf ein be-
stimmtes Schreibpensum in einem bestimm-
ten Zeitraum fest, um die mit ihrem Verlag
vereinbarten Abgabetermine einhalten zu kön-
nen. Nele Neuhaus findet neben dem Schrei-
ben immer noch Zeit, selbst sehr viel zu lesen
– am liebsten Krimis. Sie findet es sehr span-
nend, die Romane der Kollegen, die sie teil-
weise persönlich kennt, zu lesen. Und sie
wundert sich dann manchmal, dass der Kol-
lege „so nett aussieht, aber so brutale Krimis
schreibt.“
Die Bestseller-Autorin betrachtet die zurück-
liegenden Jahre mit Staunen. Auch wenn sie
immer gehofft hatte, dass sie irgendwann ein-
mal ein Buch würde veröffentlichen können,
hätte sie „nie damit gerechnet“, so viele Men-
schen mit ihren Büchern zu erreichen. Insbe-
sondere wenn sie sich daran erinnert, wie sie
ihr erstes Buch im Eigenverlag veröffentlichte
und den Vertrieb mühsam selbst zu gestalten
versuchte.
Im Anschluss an die Fragerunde wurde Nele
Neuhaus von den Mädchen bestürmt. Alle
wollten ihre mitgebrachten Bücher oder Auto-
grammkarten signieren lassen und standen
Schlange. Geduldig und jedem Kind zuge-
wandt, schrieb Nele Neuhaus Widmungen.
Die Kinder überreichten der Bestseller-Auto-
rin als Dank für den Besuch selbstgebackenen
Kuchen, den Nele Neuhaus mit großer Freude
entgegennahm.

Die Schülerinnen hatten 
viele Fragen an Nele Neuhaus

Hochtaunus (fk). Die sechste Auflage des Of-
fenbacher „Suppenschüssel-Cross“ lockte
knapp 200 Teilnehmer an den Start, darunter
auch eine ganze Reihe an Taunus-Athleten,
die sich auf dem sehr anspruchsvollen Kurs
einem Formtest unterzogen. Seinen etwas ei-
genwilligen Namen hat das Querfeldeinrennen
im Leonhard-Eißnert-Park durchs eine große
Senke im Gelände, die auf den diversen Run-
den mehrmals zu durchqueren ist und ein
wenig an die Form einer Suppenschüssel er-
innert. 
Eine gelungene Premiere im Trikot ihres
neuen Vereins HTG Bad Homburg feierte Isa-
belle Degen. Die junge Mittelstrecklerin, die
sich am letzten Tag der Wechselfrist dem Club

aus der Kurstadt angeschlossen hatte, gewann
im Schülerrennen über 2000 m in guten 10:06
min. (Siebte im Gesamtklassement) die Wer-
tung der B-Schülerinnen vor Sara Kiefer (SC
Steinberg), die auf dem schwierigen Parcours
21 Sekunden länger unterwegs war. 
Tine Holst (LG Eintracht Frankfurt) holte sich
in 17:49 min. (1. W-35) den Frauen-Sieg über
die 4000 m. Ivonne Hohl (SGV Köppern)
hatte die drei Runden am Rande des Bieberer
Berges nach 26:13 min. als Dritte der Alters-
klasse W-40 abgespult. Stefan Deutscher (Bad
Homburger SC/68.) kam im Hauptlauf auf
48:01 min. (10. M-45) und Armin Klomann
(Seedammbad Bad Homburg/72.) benötigte
53:56 min. (9. M-50). 

Degen siegte in der „Suppenschüssel“
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Listenpreis inkl. Überf. € 18.150,-
Sie sparen € 4.670,-

Listenpreis inkl. Überf. € 12.110,-
Sie sparen € 3.180,-
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Erhöhte Stressresistenz 
durch Transzendentale Meditation

Wussten Sie schon, dass ...
die Weltgesundheitsorganisation Stress 

zur größten Bedrohung für die Menschheit 
des 21. Jahrhunderts erklärt hat? 

Wie Sie stressfreier werden, erfahren Sie 
in unserem Informationsvortrag über

Transzendentale Meditation (TM) 

am Donnerstag, 29. Januar und 
Mittwoch, 4. Februar, jeweils um 19 Uhr 

in Bad Homburg-Gonzenheim

Details anfordern: 
E-Mail: taunus.de@tm.org 

Tel. 0170 6520583 · www.meditation.de 

Hautwiderstandsantwort
auf einen stressbetonten Stimulus
p<.01

 Kontrollgruppe (n=8)
 TM-Gruppe (n=8)

Hochtaunus (fk). Nur eine Woche nach den
Aktiven ging es bei den Leichtathleten der A-
Jugend um die Hallentitel auf Hessenebene.
Mit vier Medaillen schnitt der Nachwuchs aus
den Taunusvereinen so gut ab wie schon lange
nicht mehr. Eine Taunus-Athletin im Trikot
der LG Eintracht Frankfurt konnte die hessi-
sche Vizemeisterschaft bejubeln. Die Bad
Homburgerin Anabel Peine gehörte dem
schnellen Staffel-Quartett an, das über 4 x 200
m in 1:44,89 min. zu Silber flitzte. So richtig
über sich hinaus wuchs Anabel, die sogar noch
der B-Jugend angehört, im Hochsprung. Nach
dem verkorksten Wettkampf in Hanau lief es
für die Kurstädterin jetzt optimal. Sie steigerte
ihre Bestmarke um zwei Zentimeter auf 1,70
m, was mit der Vizemeisterschaft belohnt
wurde. Platz 3 mit der vier Kilogramm schwe-

ren Kugel konnte Jessica Penzlin (HTG Bad
Homburg) bejubeln, die 11,04 m markierte.
Laura Becker (TSG Ober-Eschbach) wurde
mit 9,19 m Zehnte. Im 60-m-Vorlauf waren
noch die beiden HTGlerinnen Amelie Peine
(8,70 sec.) sowie Jessica Penzlin (8,84 sec.)
mit von der Partie.
Beim männlichen Nachwuchs beende Sebas-
tian Buschbeck (HTG Bad Homburg) als „un-
dankbarer“ Vierter die 3000 m. Der noch zur
B-Jugend gehörende Mittelstreckler konnte
sich aber in starken 9:22,31 min. mit einer
neuen Bestzeit trösten. „Sebastian ist den ers-
ten Kilometer mit 3:01 Minuten etwas zu
schnell angelaufen“, bilanzierte Trainer Jürgen
Friedrich, der aber trotzdem mit dem Resultat
zufrieden war, nachdem sich Sebastian am
Wochenende zuvor bereits auf 9:28,10 Minu-
ten gesteigert hatte. Das Ziel für den Sommer
ist nun die Qualifikation für die Deutsche
Meisterschaft der Jugend. 
Integriert in die Hallen-Titelkämpfe der Ju-
gendlichen war das Kugelstoßen der Männer
und Frauen. Der Friedrichsdorfer Jan Felix
Knobel (Königsteiner LV) stellte sich als
Zehnkämpfer den Spezialisten und wurde mit
14,87 m Dritter. Der Architekturstudent star-
tete dann noch außer Konkurrenz im Stab-
hochsprung, wo er 4,80 m meisterte. „Diese
Höhe wollte ich schon sehen und auch der
neue Anlauf klappte prima. Das Kugelstoßen
war Training unter Wettkampfbedingungen,
wobei mir noch ein wenig die Wettkampfrou-
tine fehlt. Ich kann momentan nicht so über
die Kraft stoßen, der 3. Platz geht aber auf
jeden Fall in Ordnung“, so Knobel, der sich
im März auf ein einmonatiges Trainingslager
im warmen Südafrika freut. 
Zwei für die LG Eintracht Frankfurt startende
Bad Homburger duellierten sich im Kugelsto-
ßen der A-Jugend. Maximilian Mellinghoff
hatte mit 12,39 m (6.) gegenüber Nicklas
Schmidt (9. mit 10,90 m) das bessere Ende für
sich. Nicklas war zudem im Vorlauf über 60
m (7,67 sec.) und über die 60 m Hürden (9,12
sec.) aktiv.

Jetzt lief es für Anabel Peine
auch im Hochsprung optimal

„Fit wie’n Turnschuh“ mit großem Spaß 

Elf Kinder, zwei Übungsleiter, drei Tage voller Bewegung, jede Menge Spaß – das Sportcamp
der TSG Ober Eschbach war ein Riesenerfolg. Jeder Tag hatte einen anderen Schwerpunkt, die
Kinder waren motiviert und wuchsen über sich hinaus. Sie unterstützen und halfen sich gegen-
seitig, bauten ihre eigenen Stationen, erklärten und testeten sie. In diesem Sportcamp wurde
deutlich: Der Sport kennt keine Sprachgrenzen. Es waren Kinder dabei, die nur englisch spra-
chen und es hat super funktioniert. Das nächste Camp in den Osterferien ist schon in Planung. 

Der Zehnkämpfer Jan Felix Knobel wurde
Dritter im Kugelstoßen bei den Hallen-Hes-
senmeisterschaften. Foto: Kiesel

Russischkurs 
für Anfänger
Bad Homburg (hw). Am 11.
Februar beginnt beim Verein
Deutsch-Russische Brücke ein
Anfängerkurs für russische
Sprache. Außerdem ist der
Einstieg in bereits laufende
Kurse für Fortgeschrittene
möglich. Dazu bietet die Brü-
cke sieben unterschiedliche
Leistungsstufen an. Der Unter-
richt wird ausschließlich von
Dozentinnen erteilt, deren
Muttersprache Russisch ist.
Die Kurse finden je nach Leis-
tungsstufe einmal wöchentlich
montags bis donnerstags von
18 bis 19.30 Uhr oder von
19.30 bis 21 Uhr in der Ge-
samtschule am Gluckenstein
statt. Weitere Informationen
über Kursinhalte, Kosten und
Anmeldung sind erhältlich
unter Tel. 06172-985647.

Nummernvergabe
für Basar
Ober-Erlenbach (hw). Die
Nummernvergabe für den am
27. Februar stattfindenden
Basar mit Baby- und Kinder-
kleidung der ev. Kirchenge-
meinde Ober-Erlenbach be-
ginnt am Freitag, 6. Februar,
ab 17 Uhr unter der E-Mail-
Adresse basar.obererlenbach@
gmail.com. Bei der Anmel-
dung sind Name, Adresse und
Telefonnummer anzugeben.

Musikalische
Früherziehung
Bad Homburg (hw). Am 4.
Februar beginnt ein neuer Kurs
„Musikalische Früherziehung“
beim Kulturkreis Taunus für
vier- bis fünfjährige Kinder. In
wöchentlichen Unterrichts-
stunden wird den Kindern
nach dem Programm „Tina
und Tobi“ vom Verband deut-
scher Musikschulen in umfas-
sender Weise Musik nahege-
bracht. Sie lernen spielerisch
Noten lesen und schreiben,
musizieren auf dem Glocken-
spiel sowie dem Orff-Instru-
mentarium, lernen Instrumente
kennen und auch das Singen
kommt nicht zu kurz. Weitere
Informationen erteilt Britta
Hansa unter Tel. 06172-
84623. 

Der Kampf 
um die Altstadt
Bad Homburg (hw). Der Lo-
kalhistoriker Wolfgang Zim-
mermann beleuchtet am Mon-
tag, 2. Februar, um 15.30 Uhr
im Rind’schen Bürgerstift,
Gym nasiumstraße 1-3, in ei -
nem Vortrag die wechselvolle
Geschichte der Bad Hombur-
ger Altstadt, im Volksmund
früher „Dörfsche“ genannt. Als
Ende der 1960er-Jahre der Flä-
chenabriss drohte, regte sich
wütender Bürgerprotest. Der
Kampf gegen vermeintliche
und tatsächliche Immobilien-
haie hatte Erfolg. Aus dem ver-
nachlässigten ältesten Teil der
Stadt wurde dank tiefgreifen-
der Sanierungsmaßnahmen ein
Schmuckkästchen. Dem Vor-
trag schließt sich ein Mei-
nungs- und Gedankenaus-
tausch mit Zeitzeugen an.
Gäste sind willkommen.Café Rotkehlchen

Bad Homburg (hw). Der Ge-
sprächskreis für Angehörige
von Menschen mit Demenz
findet am ersten Mittwoch des
Monats statt. Der nächste Ter-
min ist am 4. Februar von
18.30 bis 20 Uhr im „Café
Rotkehlchen“ in der DRK-Be-
gegnungsstätte, Kaiser-Fried-
rich-Promenade 5. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
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Eine Liebes-
erklärung, 
nicht nur zum 
Valentinstag ...

Fachgeschäft mit 
Lingerie Styling Zertifikat

Bestes deutsches 
Dessous-Geschäft 2011

Kategorie Personal Touch Shops
Louisenstrasse 4 – 6, 
61348 Bad Homburg, 

Tel. 06172-22153, 
www.dessousvonbous.de
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DESSOUS VONDESSOUS VON

G

Seitdem wir 1992 unsere kleine Boulangerie und Pâtisserie eröffnet haben, 
ist es unsere Philosophie, all unsere Produkte mit natürlichen und überwiegend
französischen Rohstoffen herzustellen. Alles wird mit größtem Aufwand nach

klassischer Art in der hauseigenen Backstube hergestellt. Wie z. B. unsere 
Religieuse oder  Mille Feuille und viele weitere Pâtisserie-Spezialitäten. 

Das wird auch zukünftig so sein, auch wenn wir den Namen nicht mehr
weiter führen dürfen. Die Firma August Storck KG hat vor dem 

Oberlandesgericht gegen uns geklagt und erzwungen, dass der Name 
binnen Jahresfrist geändert werden muss.

Aber, wir backen weiter für Sie in gewohnter Qualität. Demnächst nur unter 
neuem Namen.           , dass es dich gab.
Wir haben weiterhin für Sie geöffnet.

Audenstraße 2 – 4 · 61348 Bad Homburg · Tel. 06172 - 9445872
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag von 9.00 – 18.00 Uhr

www.cafe-merci.de

O

Kirdorfer Reisebüro
Kirdorfer Straße 77  
61350 Bad Homburg 
Tel. 06172 - 89 83 10
info@kirdorfer-reisebuero.de 
www.kirdorfer-reisebuero.de

F

O

PROVISIONSFREI KAUFEN
Exklusives Wohnen in Bestlage von Oberursel
4 Mehrfamilien-Villen im Wohnpark Altkönig

Hier entstehen luxuriöse 3 bzw. 5 Zimmer-Wohnungen
und großzügige Penthouse -Wohnungen

www.schaefer-buelt.de

VERKAUFSSTART

JETZT!

· hochwertige Ausstattung
· massive Bauweise
· TG-Stellplätze
· Personenaufzug

Telefonische Sofort-Information 

unter 06172 48600

und am Sonntag, 1.2.15
zwischen 13 und 15 Uhr 

direkt in unserem Infocontainer in der 

Altkönigstraße 79 in Oberursel.

R

NUR diese Woche:

-40%
auf alle Paul Green Schuhe!
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Die „historische Lindenallee“ führt in „Reimers Garten“, der am 22. Juni erstmals öffentlich
zugänglich sein wird. Foto: Staffel

Der Garten von Werner Reimers
Bad Homburg (ks). So, wie die Werner-Rei-
mers-Stiftung 2013 des 125. Geburtstags ihres
Stifters gedacht und ihn mit Seminaren und
Veranstaltungen gewürdigt hatte, nimmt sie
auch die Wiederkehr seines 50. Todestages am
11. Juni zum Anlass, an Werner Reimers zu
erinnern. Und das zunächst mit einem sehr
schönen und vielleicht auch unerwarteten Pro-
jekt: Der bislang verwunschene Park am Win-
gertsberg mit seinem 4000 Quadratmeter gro-
ßen Gelände, einem Teich und einer „histori-
schen“ Lindenallee, die 1870 aufgrund einer
Bürgerbewegung gepflanzt wurde, wird zur-
zeit hergerichtet und ist am Samstag, 20. Juni,
erstmals öffentlich zugänglich. 
Die erste Begehung dieses „Kulturdenkmals“
bleibt allerdings der ehemaligen hessischen
Staatsministerin und Vorsitzenden des Verwal-
tungsrats der Stiftung, Ruth Wagner, Oberbür-
germeister Michael Korwisi und Karl Weber,
Direktor der hessischen Schlösserverwaltung,
vorbehalten. Sie werden am Donnerstag, 11.
Juni, dem Todestag von Werner Reimers, die
Lindenallee erstmals begehen. 
Am Eingang des Sülzwasserweges gelegen,
zählt diese zu den „Kulturachsen“ der Kur-
und Gartenlandschaft Bad Homburg. Die ge-
samte Anlage wird künftig ein eigenes Pflege-
werk bekommen, das „den Willen des Stifters
widerspiegelt“ und entsprechend auch Ele-
mente japanischer Gartenkunst enthalten wird.
Ihm wird sich eine Gartenspezialistin anneh-
men. Außerdem werden die Schlösserverwal-
tung, speziell Schlossgärtner Peter Vornholt,
mit Rat und Tat zur Seite stehen, wie Stif-
tungsvorstand Dr. von Kalnein versicherte.
Generell wird Reimers Garten allerdings nur
zu bestimmten Zeiten offen sein. „Unsere
Wissenschaftler müssen in Ruhe arbeiten kön-
nen“, sagte Dr. von Kalnein. Allerdings werde

überlegt, Reimers Garten am „Tag des offenen
Denkmals“ zu öffnen. 
Als weiteres Vorhaben aus Anlass des 50. To-
destages von Werner Reimers werden „vier
Abende für die Wissenschaft“ genannt, die das
gemeinsam zu stärkende Potential der Stiftung
und ihrer Themen weiter verdeutlichen werden.

Erben und
vererben
Bad Homburg (hw). Was ist
bei einer Testamentserstellung
zu beachten? Wie formuliere
ich mein Testament richtig?
Was passiert, wenn kein Testa-
ment vorliegt? Diese und wei-
tere Fragen beantwortet
Rechtsanwalt Dirk Rüger am
Dienstag, 3. Februar, um 15
Uhr in einer kostenfreien In-
formationsveranstaltung für
Senioren im DRK-Zentrum,
Kaiser-Friedrich-Promende 5.
Er steht auch für Fragen zur
Verfügung.

Landfrauen fahren 
an den Lago Maggiore
Ober-Erlenbach (hw). Die Landfrauen Ober-
Erlenbach unternehmen eine sechstägige Bus-
reise vom 17. bis zum 22. Mai an den Lago
Maggiore. Als Programmpunkte sind unter
anderem der Wochenmarkt in Baveno, ein
Ausflug zum Ortasee, ein Besuch der Mode-
metropole Mailand, das Gartenparadies
Comer See, die Borromäischen Inseln, sowie
eine Fahrt mit dem Panoramazug der Cento-
valli-Bahn in die schweizerische und italieni-
sche Bergwelt vorgesehen. Gäste sind will-
kommen. Anmeldungen sind bis 5. Februar
bei Ortrud Seitz unter Telefon 0175-4860084
möglich, die auch nähere Informationen zu
der Reise gibt.

Reimers-Stiftung und die Zeitgeschichte
Von Kathrin Staffel

Bad Homburg. Ruth Wagner, 
ehemalige hessische Staatsministerin
und Vorsitzende des Verwaltungsrates,
und Vorstand Dr. Albrecht Graf 
von Kalnein haben das Halbjahres -
programm der Werner-Reimers-
Stiftung vorgestellt, bei dem der 
Akzent verstärkt auf Themen zur 
Zeitgeschichte liegen wird. 

Diese Zielvorgabe wird bereits am Donners-
tag, 5. Februar, mit der Fachtagung „Zeiten-
wende und Gedächtnis. Epochenumbrüche,
Aktenzugang und Geschichtsbilder im Ver-
gleich“ sowie dem öffentlichen Vortrag am
Abend um 19.30 Uhr „Last und Chance des
Erinnerns. Gedanken über die Stasi-Akten
heute.“ eingeleitet. Als Referent konnte Ro-
land Jahn, seit 2011 Bundesbeauftragter für
die Unterlagen des Staatsicherheitsdienstes,
gewonnen werden. 
Der Bürgerrechtler war 1983 gegen seinen
Willen aus der DDR geworfen worden. Jahn
wird über die Bürde und Chance des Erinnerns
sprechen und mit den Zuhörern darüber ins
Gespräch kommen. Mitveranstalter ist die
Landeszentrale für politische Bildung, die Ta-
gung selbst ist jedoch eigenständiger Teil des
Programms „25 Jahre Deutsche Einheit“ der

hessischen Landesregierung. Im kleinen Kreis
werden sich über Tag Experten aus drei Län-
dern unter anderem mit der Bedeutung und
Deutung von Akten durch die jeweils Mächti-
gen in speziellen Ländern beschäftigen und
dabei dem öffentlichen Erinnern als Gegenpol
Raum widmen. In diesem Zusammenhang ist
auch die Erstürmung der Stasi-Zentrale am 15.
Januar 1990 in Berlin von Bedeutung, die das
Vernichten von Akten verhindern sollte. Über
den Verbleib dieses düsteren „Nachlasses“
wird noch diskutiert. Diese Fachtagung soll
auch dazu beitragen, das Geschehen in
Deutschland in den europäischen Zusammen-
hang einzuordnen. 

Wissenschaftlicher Beirat
Der wissenschaftliche Beirat der Werner-Rei-
mers-Stiftung, der in den vergangenen Jahren
nicht mehr vertreten war, wurde inzwischen
wieder berufen. Er wird am Dienstag, 10. Feb-
ruar, zum ersten Mal zusammentreten. In ihm
sind vertreten Dr. Wilhelm Krull, Generalse-
kretär der Volkswagenstiftung; Professor Drs.
Volker Mosbrugger, Präsident der Sencken-
berg Gesellschaft für Naturforschung Frank-
furt; Professor Karen Shire, Ph.D., Lehrstuhl
für Vergleichende Soziologie und die Japani-
sche Gesellschaft, Universität Duisburg-
Essen, sowie Professor Dr. Gisela Tromms-
dorff und Dr. Albrecht Graf von Kalnein für

Verwaltungsrat und Vorstand der Werner-Rei-
mers-Stiftung. 

Weitere Projekte
Die Reimers-Stiftung sieht sich im Sinne ihres
Stifters nicht zuletzt als Impulsgeber für die
Förderung der Wissenschaften und des inter-
nationalen Dialogs. Dazu soll der wissen-
schaftliche Beirat ebenso beitragen wie die ge-
plante „deutsch-japanische Studiengruppe“ im
Verein mit dem Forschungskolleg Humanwis-
senschaften. „Damit wollen wir die transatlan-
tische Kompetenz durch die fernöstliche ver-
stärken“, merkt Graf von Kalnein dazu an.
Daran sei auch Frankfurt interessiert, das be-
kanntlich die relevanten Sammelobjekte von
Werner Reimers beherbergt, der in Japan ge-
boren ist und dort auch längere Zeit gearbeitet
hat. Außerdem sind eine Reihe von geisteswis-
senschaftlichen Forschungskolloquien ge-
plant, die sich an dem Vorbild der langjährigen
Studiengruppe „Poetik & Hermeneutik“ ori-
entieren werden. Wie das Wort Hermeneutik
sagt, wird es dabei um Begriffsklärung und -
deutung unter verschiedenen wissenschaftli-
chen und gesellschaftlichen Aspekten gehen.
Dafür konnten die Alfried Krupp v. Bohlen
und Halbach-Stiftung und eine Unternehmer-
familie gewonnen werden, die anonym bleiben
will. (Lesen Sie dazu auch den Bericht „Der
Garten von Werner Reimers“.)

Vortrag „Kurtisanen“
beim Frauenring
Bad Homburg (hw). In der Monatsversamm-
lung des Deutschen Frauenrings Bad Hom-
burg am Mittwoch, 4. Februar, um 15 Uhr im
GDA-Wohnstift am Schlosspark, Vor dem Un-
tertor 2, hält Suzanne Bohn den Vortrag „Die
Kurtisanen – Ein französisches Phänomen“.
Mit Bildern und Skulpturen von  Manet, Re-
noir oder Tintoretto entführt der Vortrag
ebenso in die Welt der Kunst. Gäste sind will-
kommen.

Tai Chi und Qigong
Bad Homburg (hw). „Wie
geht eigentlich Tai Chi, was ist
Qigong, wofür ist es gut und:
Kann ich das und macht es mir
Spaß?“ Das sind die Fragen,
die der Schnupperkurs der
Volkshochschule am  Samstag,
31. Januar, von 10 bis 11 Uhr
in der VHS, Elisabethenstraße
4-8, beantwortet. Anmeldung
im Internet unter www.vhs-
badhomburg.de oder Tel.
06172-925718. 
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Wie das Polarlicht.
Nur für Modebegeisterte.

Basartischvergabe
Bad Homburg (hw). Für den
Basar „Rund ums Kind“ des
Kindergartens St. Marien am
Samstag, 28. Februar, von 14
bis 17 Uhr im Gemeindehaus,
Dorotheenstraße 19, können
unter E-Mail andreaschuma-
cher@hotmail.com noch Ti-
sche gemietet werden. Die Ge-
bühr für einen Tisch beträgt
zehn Euro oder fünf Euro plus
einen Kuchen. Verkauft wer-
den kann gut erhaltene Kinder-
kleidung, hochwertiges Spiel-
zeug und Kinderausstattung.

Steinbach (ach). Natürlich ist die Rathaus-
Bastion beim Ansturm der Narren gefallen,
doch leicht hat es der Bürgermeister-„Napo-
leon“ Stefan Naas der vereinten anrückenden
Übermacht aus Oberursel, Bad Homburg, Bad
Soden, Niederhöchstadt, Usingen und Bom-
mersheim unter der Führung des Steinbacher
Carneval Clubs am Sonntag nicht gemacht. 
„Es ist vergangen fast ein Jahr und wieder ste-
hen wir Narren da und rufen laut zu dir hinauf:
Stefan, mach die Türe auf“, so meldete sich
SCC-Sitzungspräsident Andreas Hirt laut zu
Wort. Doch der Bürgermeister zeigte sich un-
beeindruckt: „Seht euch den da unten an, den
komische Tropp. Andreas heißt er, hat nur drei
Federn aufm Kopp.“ Hemmungslos lästerte er
weiter: „Einen Franken haben sie diesmal vor-
geschickt, alles nur Verrückte hier – soweit
man blickt!“ Dennoch gab sich der Franke ge-
lassen: „Kommt und gebt uns eure Kasse,
dann werden wir euch laufen lasse.“ Darauf
ging der Napoleon nicht ein: „Die Stadt muss
sparen und des net zu knapp. Sattelt die Hüh-
ner und schwenkt die Kapp! Ein paar Knollen
schmeiß ich gern, die könnt ihr dann beim Ab-
marsch verzehrn.“ Das war den Angreifern zu
wenig. „Die paar Knolle sind uns net so wich-
tig, die Stadtkass wolln wir, verstehst du mich
auch richtig? Die Stadt hat kein Geld? Dass
ich net lache! Bei deinen Steuerrekordennah-
men sind auch ein paar Euros für uns zu
mache“, rief Andreas Hirt zum Fenster des
Staabacher Napoleon hinauf und wandte sich
an die Stadtgarde des Kappen-Clubs Nieder-
höchstadt, der mit seiner Kanone „De Alte
Fritz“ bereitstand: „Die Kanone nochmal vor,
der nächste Schuss geht aufs Eingangstor!“ 
Nach dem Böllerschuss sprach er den Bürger-
meister nochmal an: „Kommt alle raus, sonst
singen wir unsere Fastnachtslieder hier. Wir
glauben, dass es dir auch gefällt, komm, gib
auf, du bist umstellt! Komm jetzt runter mit
dem Schlüssel und der Kass. Wir Narren wol-
len endlich unseren Spaß.“ Das wirkte. Plötz-
lich wehte die Weiße Fahne vom Rathaus.
„Also gut, ich rufe aus: Selbst ist der Narr, holt
mich hier raus. Zum Abschied brauch ich
nicht winken, geh lieber mit euch einen trin-
ken“, so Stefan Naas. Den Schlüssel gab er
ebenso raus wie die Kass. Dass nur Kreppel
drin waren, störte den Obernarren nicht:
„Auch eine leere Kass mit süßen Dingen kann

vielen Kindern Freude bringen!“ In Scharen
kamen Kinder, die während der Schlacht im
Kamelleregen unterm Rathausfenster gestan-
den und fleißg gesammelt hatten, und Narren,
die vom Angreifen hungrig geworden waren,
um sich einen Kreppel zu holen. Besonders in-
teressant war es nun, zu beobachten, wie die
reizenden Damenhälse der Bad Homburger
Prinzessin Natalia I. und ihres Hofstaats
immer länger wurden, damit nur ja kein Zu-
ckerstaub oder tropfende Marmelade die aus-
ladenden Kleider verunreinigte. Der Usinger
Kinderrinz Marco I. ließ es sich einfach
schmecken, das Bommersheimer Kinderprin-
zenpaar Fiona I. und Simon I. waren froh, dass
sie sich neben der Kanone endlich nicht mehr
die Ohren zuhalten mussten, und der Orsche-
ler Prinz Jürgen I. tanzte vor Freude zur Musik
der Brassband vom Frohsinn, seinem Jubilä-
umsverein. Dann setzten sich Tollitäten und
Narren, Angreifer und Verteidiger gemeinsam
in Richtung Friedrich-Hill-Halle in Bewe-
gung, um dort ausgelassen die Erstürmung des
Rathauses zu feiern. 

Narren erobern das Rathaus
und der Bürgermeister feiert mit

Kinder kochen ihre eigene Tinte
Bad Homburg (hw). Wer schreibt in Zeiten
der E-Mail noch Briefe? Was gehört alles dazu
und wie sah das vor 200 Jahren aus? Warum
Umschläge zu Zeiten der Postkutsche versie-
gelt werden mussten, wie man sich ohne
Briefmarken behalf und was es mit dem Streu-
sand auf sich hatte, erfahren die Kinder ab
acht Jahren am Samstag, 31. Januar, von 14
bis 16 Uhr im Homburger Schloss. Außerdem
erzählt ein Reisebericht, den Landgraf Fried-
rich VI. als Kind machte, von den Tücken der
Postkutschen und lässt ahnen, dass so ein

Brief damals nicht ganz so schnell befördert
wurde wie heute. Auf einem Rundgang durch
das Schloss gibt es vieles zu entdecken, was
früher zum Briefeschreiben gehörte. Im Ate-
lier wird dann Hand angelegt: Zunächst ko-
chen die Kinder ihre eigene Tinte, um sie dann
mit Federn und nach der Schrift vor 200 Jah-
ren auszuprobieren. Der Eintritt beträgt zwölf
Euro für Kinder und 15 Euro für Erwachsene.
Anmeldungen sind erforderlich unter Tel.
06172-9262122 oder E-Mail: museumspaeda-
gogik@schloesser.hessen.de.

Im Feiern glücklich vereint: die Angreifer Prinz Jürgen I. aus Oberursel, Prinzessin Natalia I.
aus Bad Homburg, das Kinderprinzenpaar Fiona I. und Simon I. aus Bommersheim, Kinder-
prinz Marco I. aus Usingen und Verteidiger Stefan Naas. Foto: Bachfischer

Für die Kinder der kath. Kindertagesstätte St.
Martin in Ober-Erlenbach fing das Jahr gleich
richtig gut an. Mit so einer Überraschung hat-
ten sie nun wirklich nicht gerechnet. Da stand
plötzloch ein großes Rhönrad im Bewegungs-
raum. Dank dieser großzügigen Spende kön-
nen sich die Kinder nun noch vielfältiger be-
schäftigen. DieKita-Leiterin Gabriele Fulde
bedankte sich bei dem großzügigen Spender,
der ungenannt bleiben möchte, mit einem
„Vergelt’s Gott“. Foto: Hieronymus Pictures

Ein Rhönrad 
für die Kita-Kinder
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Informationsabend

REISEN NACH NAMIBIA
am Donnerstag, 19. Februar

um 19.30 bei:

A

ELANGENI African Adventures
Kaiser-Friedrich-Promenade 111a
61348 Bad Homburg vor der Höhe
Tel. +49(0)6172 279 590
Mail: info@elangeni.de

Um Anmeldung 
wird gebeten.

www.elangeni.de

fon  0 61 72 69 04 67  
mobil   0 1 76 70 37 59 82

 praxis-ellen-braun.de
mail  praxis@ellenbraun.de
web

Ihre Praxis für 
Massage, Therapie & ReConSat

Privat und
alle Kassen

Gesund und schmerzfrei werden, gesund und 
schmerzfrei sein und das LEBEN GENIESSEN durch 
MYOFASCIALE TRIGGERPUNKT THERAPIE.

Ich freue mich auf Sie. Ihre Praxis Ellen Braun

Ü

Haut & Seele verwöhnen *** natürlich schön

Dermazeutische Fruchtsäurepeeling
Das Fruchtsäurepeeling (5%-40%) ist eine dermazeutische

Behandlung auf höchstem Niveau. Hocheffektiv und
nachhaltig zugleich.Die Einsatzgebiete dieser Methode

sind breit gefächert:
Feuchtigkeitsdefizite, Lichtschädigungen, Hyperpigmen-
tierungen, Altersflecken, feine Linien und Fältchen, stark 
verhornte Hautpartien, unreife Haut, Akne und Narben.
Sie haben im Februar die Möglichkeit, eine Behandlung

für 49,- € (40 min) auszuprobieren. 

Nach dieser Behandlung gibt es die Möglichkeit eine Kur
aus vier Sitzungen für 159 € zu erhalten.

Mußbachstr. 25
61348 Bad Homburg
Tel. 06172 - 66 27 17

Termine nach Vereinbarung

I

estetico Kosmetikstudio

estetico Kosmetikstudio

Mo. 15-18.30 Uhr • Di.-Fr. 10-13 Uhr und 15-18.30 Uhr
Sa. 9-15 Uhr

Taunus-Schnauzen                  Friedensstrasse 3
Tel. 06172 - 898 18 20        61350 Bad Homburg

Futter
Spielzeug
Hundebekleidung
Betten & Liegepolster
Seminare & Aktivitäten

BARF
Futterberatung
Trainingsartikel

Schutz & Sicherheit
Pflege & Gesundheit

WWW.TAUNUS-SCHNAUZEN.DE

THEMENREIHE
9. 2. 2015

„Hunde im Einsatz in sozialen Einrichtungen“
Anmeldung erforderlich

(telefonisch, e-Mail, Internet)
Uhrzeit: 19 –21 Uhr

Ort: Im Ladengeschäft

H

Gartenfeldstraße 8 · 61350 Bad Homburg
Tel. 06172 - 867 701 · Mobil: 0172 - 6723128

• Homöopathie 
• Lasertherapie 
• Haus- u. Stallbesuche 
• Blutegeltherapie
• Akupunktur
• Seminar + 

Beratung

Tierheilpraxis
Gabi Nass
Tierheilpraktikerin

„Zeckenprophylaxe– aber wie?“
www.thpn.de

G

Romanische Halle wieder im Blick

Im Jahr der Blickachsen haben die Schlossgärtner bereits für eine neue Sichtbeziehung aus dem
Schlosspark auf das Schloss gesorgt. Dazu wurde eine Eibe am „Kaiserin-Augusta-Pfad“zurück
geschnitten. Nun ist die Romanische Halle, die in Verlängerung des Bibliotheksflügels am
Schloss steht und ursprünglich aus der Abtei Brauweiler im Rheinland stammt, vom Damm zwi-
schen Schlossteich und Inselgarten wieder zu sehen. Umgekehrt kann man nun auch von der
Burgmauer im Schlosshof und von dem oben verlaufenen Parkweg wieder den sogenannten
Grünen Bogen vor dem Herrschaftlichen Obstgarten sehen. Zudem haben die Zypressen im Hin-
tergrund der Eibe wieder mehr Platz und auch die Linde unterhalb des Treppenweges kommt
nun mit ihrem Stamm und der schön gewachsenen Krone wieder besser zur Geltung. 

Bad Homburg (hw). Die HTG-Volleyball-
Abteilung war in diesem Jahr Gastgeber für
die Hessen-Meisterschaften der Senioren-1
(Ü35). Ursprünglich waren sieben Teams für
den Turniertag gemeldet, verletzungs- und
krankheitsbedingt konnten dann jedoch nur
vier Mannschaften an dem Wettkampf teilneh-
men. 

Die Ü35-Mannschaft der HTG war als Debü-
tant eher als Außenseiter in das Turnier gestar-
tet, konnte im ersten Spiel jedoch nach klei-
neren Anlaufschwierigkeiten gegen die TG
Römerstadt mit 2:0 überzeugen. Im zweiten
Spiel des Tages schlug der Favorit aus Elgers-
hausen die stark aufspielenden Darmstädter
knapp aber verdient mit 2:0. Im dritten Spiel
gelang den Bad Homburgern der Coup gegen
die DSW Darmstadt. Diese hatten die HTGler
unterschätzt und starteten nicht mit der besten
Mannschaft ins Spiel. Schon bald lagen sie im
Rückstand, da vor allem der Block von Kars-
ten Konrad den Darmstädtern ordentlich Pro-
bleme machte. So ging der erste Satz unge-
fährdet an die HTG. Im zweiten Satz spielte
dann wieder der erste Sechser der DSW und
es wurde deutlich spannender. Dennoch
konnte auch dieser Satz auf der Habenseite der
HTG verbucht werden. Damit war ihr der 2.
Platz bereits nicht mehr zu nehmen und die
Teilnahme an der Südwestdeutschen Meister-
schaft war gesichert. 
Im vierten Spiel kam die TG Römerstadt
gegen die Elgershausener unter die Räder.
Und auch die HTG konnte im fünften Spiel
trotz Kampfes nicht gegen Elgershausen mit-
halten. Im letzten Spiel des Tages sicherte sich
die DSW Darmstadt den 3. Platz vor der TG
Römerstadt.

Für die HTG spielten Berno Thomas, Achim
Schröder, Linh Thanasak, Karsten Konrad,
Axel Laux, Christof Alt und Torsten Spiller.

Die Gastgeber wurden hessische
Vizemeister im Ü35-Volleyball

T

Hier scheitern die Darmstädter am Block von Torsten Spiller (HTG) und verlieren den Punkt. 

Parkour und Tag der offenen Tür
Bad Homburg (hw). Ab Februar bietet die
Accadis International School  (ISB) sportbe-
geisterten Kindern und Jugendlichen ab acht
Jahren die Möglichkeit, in der schuleigenen
Sporthalle die Trendsportart Parkour zu zu
trainieren. Die Kurse sind sowohl für ISB-
Schüler als auch für externe Kinder und Ju-
gendliche buchbar und werden ab einer Grup-
pengröße von mindestens 15 Teilnehmern ein-
mal pro Woche donnerstags von 15.30 bis 17
Uhr stattfinden. Der erste Trainingsblock star-
tet am 12. Februar; es gibt noch freie Plätze.

Weitere Informationen unter marketing.school
@accadis.com oder auf http://school.accadis.
com .
Am Samstag, 7. Februar, findet ein Tag der of-
fenen Tür an der Accadis ISB statt. Während
der Veranstaltung können sportbegeisterte
Kinder und Jugendiche den Trainer kennen-
lernen, Fragen stellen und an einem der fol-
genden Schnuppertrainings teilnehmen: 11.15
bis 12 Uhr, 12.15 bis 13 Uhr oder 13.15 bis 14
Uhr. Bequeme Sportkleidung und Hallen -
sport schuhe sind Voraussetzung. 

Beobachtungen
des Sternenhimmels
Bad Homburg (hw). Die Astronomieschule
Oliver Debus lädt am Freitag, 30. Januar, um
20 Uhr zu einer Planetariumsvorführung mit
dem Titel „Der Sternenhimmel im Februar
2015“ ein. Neben der Erläuterung des nächt-
lichen Sternenhimmels mit dem Computer-
programm und Kleinplanetarium gibt es auch
die Möglichkeit, anschließend bei schönem
Wetter mit dem Teleskop den Himmel zu be-
obachten. Am Samstag, 31. Januar, lädt Oliver
Debus ab 20 Uhr alle Sternenfreunde zur Be-
obachtung des Sternenhimmels mit dem Tele-
skop vom Platzenberg aus ein. Einer der Hö-
hepunkte des Abends soll der Komet C/2014
Q2 Lovejoy werden. Die Beobachtung findet
nur bei klarem Wetter statt. Die Teilnahmege-
bühr beträgt für Erwachsene sechs und für
Kinder drei Euro. Eine Anmeldung ist wegen
der begrenzten Plätze notwendig. Diese
nimmt die Astronomieschule Oliver Debus
unter Tel. 06172-8501530 oder E-Mail:
info@astronomischule.de bis Freitag, 30. Ja-
nuar,  entgegen.

Grundlagenwissen 
über Kinderfußball
Hochtaunus (gw). „Grundlagenwissen Kin-
derfußball“ lautet das Thema eines Lehrgangs,
den der Hessische Fußball-Verband (HFV) am
8. Februar und 8. März jeweils sonntags von
9.30 bis 17 Uhr in der Sportschule Grünberg
anbietet. Den Teilnehmern werden bei diesen
Lehrgängen altersgemäße Trainingseinheiten
im Kinderfußball in Theorie und Praxis ver-
mittelt. Die Anmeldung erfolgt über HFV-
Mitarbeiter Luca Press, Tel. 069-677282235
oder E-Mail luca.press@hfv-online.de.

Internet für
Frauen über 60
Bad Homburg (hw). In einem
Internet-Kurs ab 3. Februar des
Frauenbildungszentrums er-
halten Frauen ab 60 Jahren, die
bereits Windows- und Word-
kenntnisse besitzen, an fünf
Dienstagnachmittagen einen
Einblick in das Internet. Kurs-
inhalte sind unter anderem
Aufbau des Internets, Surfen
und Sicherheit im Netz und
Einsatz von Suchmaschinen.
Die Kursgebühr beträgt 110
Euro. An zwei Mittwochvor-
mittagen ab 11. Februar lernen
Frauen ab 60 Jahren, die be-
reits über Win dows- und
Wordkenntnisse verfügen, ein
E-Mail-Programm mit allen
Anwendungsmöglichkeiten
kennen. Die Kursgebühr be-
trägt 50 Euro. Information und
Anmeldung unter Tel. 06172-
84188 oder unter www.frauen-
bildungszentrum.de.

Diabetiker-Treff
in Gonzenheim
Bad Homburg/Friedrichs-
dorf (hw). Die Selbsthilfe-
gruppe „Diabetiker helfen Dia-
betikern“ Bad Homburg/
Friedrichsdorf kommt am
Mitt woch, 4. Februar, 19.30
Uhr im Vereinshaus Gonzen-
heim, Am Kitzenhof 4, zusam-
men. Prof. Dr. med. Andreas
Hamann, Chefarzt Diabetolo-
gie der Hochtaunus-Kliniken
in Bad Homburg spricht zum
Thema „Blutzucker entgleist –
was tun?“
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Telefon 0 69 / 85 70 79-0 Telefon 0 61 96 / 8 87 18-0Telefon 0 69 / 41 67 44-0Telefon 0 60 53 / 8 03-0

Elly-Beinhorn-Straße 1
65760 Eschborn
Telefon 0 61 96 / 8 87 18-0

Hanauer Landstraße 429
60314 Frankfurt/Main
Telefon 0 69 / 41 67 44-0

Spessartring 11-13
63071 Offenbach
Telefon 0 69 / 85 70 79-0

Frankfurter Straße 1-7
63607 Wächtersbach
Telefon 0 60 53 / 8 03-0

Firmensitz:

A
U

TO
H

A
U

S Toyotas Nummer 1 in Hessen

www.auto-nix.de

GMBH

3. Vermögenstag 
im Taunus am 4. Februar 2015

„Niedrigzinsen, wie lange noch?“
Beginn der Veranstaltung: 18.00 Uhr

Professor Dr. Lutz Johanning
Inhaber des Lehrstuhls für Empirische 

Kapitalmarktforschung an der WHU – 

Otto Beisheim School of Management, 

Vallendar:  „Behavioral Finance – der psy-

chologische Faktor bei der Kapitalanlage“ 

Dr. Felix Blaser 
Stiftungsleiter der Kleine Füchse 

Raule-Stiftung

     

Jens Hagemann
Vorstandssprecher der V-Bank AG, 

München: „Was leisten unabhängige 

Vermögensverwalter?“    
     

anschließend Podiumsdiskussion mit den 

Vermögensverwaltern inklusive Fragen 

aus dem Publikum „Vermögensanlage in 
der Niedrigzinsphase – Aktien, Anleihen, 
Immobilien oder Gold?“

Veranstaltungsadresse:
Stadthalle Kronberg

Heinrich-Winter-Straße 1

61476 Kronberg im Taunus

Eine Anmeldung ist erforderlich.

Informationen zum Vermögenstag, den 

Veranstaltern, Routenbeschreibung und 

Anmeldung unter:

www.vermoegenstag.com
oder Telefon: 06195-72421-0

Der Eintritt ist frei. Wir bitten stattdessen 
um Spenden an die Stiftung der Kleinen 
Füchse Raule. 
www.stiftung-kleine-fuechse.de

– Anzeige –

Eine Veranstaltung unabhängiger Vermögensverwalter

GENEON
VERMÖGENSMANAGEMENT

Die Startflagge ist wieder da!
Bad Homburg (leb). Lange war sie verschol-
len, jetzt ist sie pünktlich zur Rallye Monte
Carlo Historique wieder aufgetaucht: die ori-
ginale Startflagge der Rallye Monte Carlo aus
dem Jahr 1980. Mit dem schwarz-rot-golde-
nen Tuch mit dem typischen Monte-Emblem
im Zentrum hatten Helmuth Bernecker und
viele bekannte Persönlichkeiten in den Acht-
ziger- und Neunzigerjahren die Rallye-Asse
vom deutschen Startort Bad Homburg auf die
Reise nach Monaco geschickt. 
Gefunden hat die Flagge Marliese Bernecker,
die Witwe des 2011 verstorbenen Herausge-
bers des Taunus-Kuriers. Helmuth Bernecker
hatte mit seinen guten Beziehungen als Mo-
torjournalist dafür gesorgt, dass die Kurstadt
deutscher Startort der Rallye Monte Carlo
wurde, die damals zu den prestigeträchtigsten
Motorsportereignissen der Welt zählte. Von
1977 bis 1998 zog das Ereignis alljährlich im
Januar Tausende von Schaulustigen an: zuerst
auf der Brunnenallee im Kurpark und später
auf dem Kurhausplatz. 
Mit dem Wegfall der Sternfahrt von verschie-
denen europäischen Städten nach Monte Carlo
ging diese Tradition zu Ende. Heute ist die
Rallye Monte Carlo eine nach festgelegtem
Einheitsmuster stattfindende Veranstaltung
und hat somit ihr Alleinstellungsmerkmal ein-
gebüßt. Die Tradition wachhält die ebenfalls
vom Automobilclub von Monaco veranstaltete
Rallye Monte Carlo Historique für kampfer-
probte Fahrzeuge früherer Baujahre, die an
diesem Donnerstag und Freitag wieder einmal
einen Zwischenstopp in Bad Homburg einlegt.
Die 14 Kopenhagen-Starter der „Historique“,
die die Nacht in Bad Homburg verbringen,
werden am Freitagmittag ab 12 Uhr mit der
originalen Flagge von der neuen Startrampe
auf dem Kurhausplatz verabschiedet. Und wer
genau hinschaut, entdeckt auf dem gelben

Streifen der Flagge zwei Autogramme, die
sich Helmuth Bernecker vor 34 Jahren hatte
geben lassen. Marliese Bernecker weiß, von
wem sie stammen: von Walter Röhrl, dem bes-
ten deutschen Rallyepiloten aller Zeiten, und
von Klaus Fritzinger, einem seinerzeit sehr be-
kannten Renn- und Rallyefahrer aus Kaisers-
lautern.
Marliese Bernecker weiß aber noch mehr zu
berichten. Der Regensburger Walter Röhrl war
bei der Rallye Monte Carlo 1980 erstmals mit
Christian Geistdörfer als Beifahrer unterwegs.
Gemeinsam gewannen sie nach dem Start in
Bad Homburg am 20. Januar auf einem Fiat
131 Abarth nicht nur diese Rallye, sondern
auch ihre erste von zwei Weltmeisterschaften.
Klaus Fritzinger und Henning Wünsch beleg-
ten nach einigem Pech den 91. Platz. 
3865 Kilometer waren damals zwischen Bad
Homburg und dem Hafen von Monaco zu-
rückzulegen, davon 601 Kilometer in Sonder-
prüfungen, die auf Bestzeit zu befahren waren.
237 Teams waren gestartet, 126 sahen das
Ziel. Röhrl/Geistdörfer haben die Rallye
Monte Carlo in den Folgejahren noch dreimal
gewonnen, aber jeweils auf einem anderen
Auto: Auf den Fiat folgten ein Opel Ascona
400 (1982), ein Lancia 037 (1983) und
schließlich der legendäre Audi Quattro (1984).

Mit der Startnummer 200 auf dem BMW 2002 ti von der „Mutter von Monte Carlo“ zur „Toch -
ter“ an die Côte d’Azur. Der Bad Homburger Spielbankdirektor Lutz Schenkel wünscht Günter
Krause und Jörg Hölzer für die Rallye Monte Carlo Historique viel Glück. Foto: Lebeau

Marliese Bernecker und die originale Start-
flagge von 1980, mit der am Freitag die Teil-
nehmer der Rallye Monte Carlo Historique
auf die Weiterreise geschickt werden.

Bad Homburg (leb). Wenn an diesem Don-
nerstagabend die 14 Kopenhagen-Starter der
Rallye Monte Carlo Historique in Bad Hom-
burg ankommen, wird sich unter den Rallye-
erprobten Dänen, Norwegern, Schweden und
Finnen auch ein deutsches Team befinden: die
Bad Homburger Günter Krause und Jörg Höl-
zer mit ihrem BMW 2002 ti.
Bad Homburg ist bei der 18. Auflage dieser
Rallye Etappenort mit Übernachtung im Ma-
ritim-Kurhaushotel. Deshalb wird es am Don-
nerstagabend einen offiziellen Empfang durch
die Stadt und die Kur- und Kongress GmbH
mit anschließendem Abendessen in der Spiel-
bank im Kurpark geben, bevor am Freitag, 30.
Januar, ab 12 Uhr der Re-Start auf dem Kur-
hausplatz erfolgt. Nach vielen Jahren werden
die Teilnehmer erstmals wieder über eine
Startrampe rollen, was den Zuschauern einen
besseren Blick auf die Fahrzeuge und ihre Be-
satzungen sichert. Die neue Rampe soll dem
Automobilclub von Monaco zudem signalisie-
ren, dass die Kurstadt wie zuletzt im Jahr 2010
wieder deutscher Startort der „Historique“
werden möchte.
Die Fahrzeuge rollen zuvor von der Schloss-
garage aus durch die Fußgängerzone zum
Kurhausplatz. Die Stadt verteilt Mützen mit
der Aufschrift „Rallye Monte Carlo Historique
Bad Homburg“ an die Teammitglieder. Die
dunkelblauen Mützen können während des
Starts auch für zehn Euro erworben werden;
sie sind außerdem bei Tourist Info + Service
im Kurhaus erhältlich.
Der Kfz-Elektrikermeister Günter Krause und
der Versicherungskaufmann Jörg Hölzer sind
als „Botschafter Bad Homburgs“ zum vierten

Mal mit ihrem im typischen Siebzigerjahre-
Orange gehaltenen BMW 2002 ti bei dieser
Winterrallye dabei – und zum vierten Mal mit
der Startnummer 200. Sie werden von der
Francois-Blanc-Spielbank unterstützt, der
„Mut ter von Monte Carlo“, die auf diesem
Weg einen Gruß an die „Tochter“ an der Côte
d’Azur sendet. Nach dem guten 86. Platz unter
320 Teilnehmern im Jahr 2012 mussten sie ein
Jahr später nach einem Unfall vorzeitig die
Rallye beenden. Inzwischen ist ihr 29 Jahre
alter BMW wieder heiß auf Schnee und Eis in
den französischen Seealpen, während sich
seine Besatzung in Demut übt. „Ankommen
und dann ein Platz unter den besten Hundert,
das wäre gut,“ gibt Günter Krause für die
kommenden Tage und Nächte als Losung aus.
Zur rallyetypischen Ausrüstung mit Überroll-
käig, Schalensitzen, Hosenträgergurten und
Tripmaster hat sich beim Wiederaufbau eine
Standheizung gesellt: „Aus Erfahrung wird
man klug. Bei mehr als 300 Teilnehmern gibt
es manchmal lange Wartezeiten vor den Son-
derprüfungen. Da bist du froh, wenn du so ein
Extra hast,“ weiß Krause zu berichten 
Die Rallye Monte Carlo Historique 2015 fin-
det vom 29. Januar bis 4. Februar statt. Die
„historischen“ Startorte sind Monte Carlo,
Barcelona, Reims, Glasgow und Kopenhagen.
Nach der Sternfahrt ins monegassische Fürs-
tentum müssen 14 gemeiname Wertungs- und
Sonderprüfungen in vier Etappen absolviert
werden, bevor am frühen Morgen des 4. Feb-
ruar die Sieger und Platzierten feststehen. Zu-
gelassen sind nur Fahrzeuge ab Baujahr 1966
und mit mehr als 1100 Kubikzentimeter Hub-
raum.

Krause und Hölzer wollen 
unter die besten Hundert
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Kirchliche Nachrichten für Bad Homburg

Kath. Kirche Herz-Jesu
Gartenfeld
Sonntag, 1. Februar
11 Uhr 
Eucharistie-
feier/
Blasius -
segen 

Kath. 
Kirche 
St. Johannes Kirdorf
Sonntag, 1. Februar
9.30 Uhr Eucharistiefeier/
Blasiussegen 

Kath. Kirche St. Elisabeth
Ober-Eschbach,
An der Leimenkaut 5
Sonntag, 1. Februar
9 Uhr Hochamt
12 Uhr portug. Gottesdienst

Kath. Kirche St. Martin
Ober-Erlenbach
Samstag, 31. Januar
18 Uhr Wort-Gottes-Feier 
mit Kommunionausteilung
Sonntag, 1. Februar
10 Uhr Familiengottesdienst

Neuapostolische Kirche,
Im Oberen Stichel 9
Sonntag, 1. Februar
9.30 Uhr Gottesdienst

Ev. Kirche Ober-Eschbach +
Ober-Erlenbach
Sonntag, 1. Februar
9.30 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl in Ober-Erlen-
bach (Diefenbach)
10.45 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl in Ober-Eschbach
(Diefenbach)

Ev.-Freikirchl. Gemeinde,
Sodener Straße
Sonntag, 1. Februar
10 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl (Kufner)

Kapelle der
Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg, Zeppelinstraße
Sonntag, 1. Februar
10 Uhr Gottesdienst 

Kath. Kirche St. Marien,
Stadtmitte
Sonntag, 1. Februar
9 Uhr Eucharistiefeier in der
Kapelle der Maria-Ward-
Schwestern/Blasiussegen
9.30 Uhr Eucharistiefeier/
Blasiussegen
11.30 Uhr Eucharistiefeier/
Blasiussegen
Montag, 2. Februar
18 Uhr Eucharistiefeier/
Blasiussegen 

Ev. Erlöserkirche, 
Stadtmitte
Sonntag, 1. Februar
10 Uhr Gottesdienst 

Ev. Christuskirche
Berliner Siedlung
Sonntag, 1. Februar
10 Uhr Gottesdienst 
(Dr. Meng)

Ev. Waldenser-Kirche
Dornholzhausen
Sonntag, 1. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst 
(Schrick)

Ev. Gedächtniskirche
Kirdorf
Sonntag, 1. Februar
10 Uhr Gottesdienst 

Ev. Kirche, Gonzenheim
Sonntag, 1. Februar
10 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl 
(Bergner) und 
Kinder gottesdienst

Evangelische 
Gemeinschaft,
Elisabethenstraße 23
Sonntag, 1. Februar
10 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst

Salus-Klinik,
Landgrafenplatz 1
Dienstag, 3. Februar
18.45 Uhr Gottesdienst 
„Feier des Lebens“ 
(Gebäude C, Raum 186)

Kirche Jesu Christi der
Heiligen der Letzten Tage,
Taunusstraße 15
Sonntag, 1. Februar
9.30 Uhr Abendmahls -
gottesdienst 
15.20 Uhr Abendmahls -
gottesdienst

Gemeinschaft freier Christen
Friedrichsdorf
Am Houiller Platz 4,
Eingang D
Sonntag, 1. Februar
11 Uhr Gottesdienst

Kirchliche Nachrichten für Friedrichsdorf

Ev. Kirche Friedrichsdorf
Hugenottenstraße
Sonntag, 1. Februar
9 Uhr Gottesdienst 
in Dillingen (G. Guist)
10 Uhr Gottesdienst 
(G. Guist)

Ev.-Method. Kirche,
Wilhelmstraße
Sonntag, 1. Februar
10 Uhr Gottesdienst 
(Kappaun); danach 
Filmvorführung zum 
50. Jubiläum der Kirchen-
einweihung und 
Potluck-Esssen

Ev. Kirche Köppern
Sonntag, 1. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl 
(Buchberger)

Ev. Kirche Seulberg
Sonntag, 1. Februar
9.45 Uhr Gottesdienst 

Ev. Kirche, Burgholzhausen
Sonntag, 1. Februar
9.45 Uhr Gottesdienst 

Neuapostolische Kirche,
Landgraf-Friedrich-Straße
Sonntag, 1. Februar
9.30 Uhr Gottesdienst 

Kath. Kirche St. Bonifatius
Seulberg
Sonntag, 1. Februar
11 Uhr Eucharistiefeier/ 
Blasiussegen

Kath. Kirche Heilig Kreuz
Burgholzhausen
Samstag, 31. Januar
18 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 1. Februar
10 Uhr Gottesdienst

Waldkrankenhaus Köppern
Montag, 2. Februar
18.30 Uhr ev. Gottesdienst

Köppern (fw). Edelgard Gath, Alfons Berger,
Joachim Hoffmann, Peter Schuhrk und die Pa-
tientenfürsprecher der psychiatrischen Klini-
ken des Vitos-Konzerns sind die Preisträger
der „Professor Emil Sioli-Ehrenmedaille“
2014. Mit dem Psychiatrie-Preis werden alle
zwei Jahre Persönlichkeiten gewürdigt, die
sich um die Integration von psychisch kranken
oder suchtmittelabhängigen Menschen ver-
dient gemacht haben oder die sich anderweitig
in herausragender Weise für die Belange von
psychisch Kranken einsetzen. An der Feier im
Klinikfestsaal nahmen auch der Friedrichs -
dorder Stadtverordnetenvorsteher Karl Gün-
ther Petry und Bürgermeister Horst Burghardt
teil. 
Die Ehrenmedaille wurde vom Freundeskreis
Waldkrankenhaus Köppern in Erinnerung an
Professor Emil Sioli gestiftet, der sich als Di-
rektor der Frankfurter „Anstalt für Irre und
Epileptiker“ gegen Zwangsmittel einsetzte
und zu den fortschrittlichen Psychiatern seiner
Zeit zählte. 1901 gründete Sioli das Waldkran-
kenhaus, um in der naturbelassenen Umge-
bung des Köpperner Tals seine Idee von einer
freizügigen Behandlung psychisch kranker
Menschen zu verwirklichen.
Die ehrenamtlichen Patientenfürsprecher ver-
treten die Interessen der Patienten in den psy-
chiatrischen Vitos-Kliniken und stehen ihnen
mit Rat und Tat zur Seite. Mit ihrem Engage-
ment stärken sie die Stellung von psychisch
kranken Menschen und fördern deren Teil-
habe. In Ausübung ihrer Tätigkeit stellen die
Patientenfürsprecher unter Beweis, dass den
Menschen außerhalb der Kliniken das Schick-
sal ihrer psychisch kranken Mitbürger nicht
gleichgültig ist. 
Edelgard Gath ist seit 2008 Patientenfürspre-
cherin des Waldkrankenhauses Köppern und
hat sich darüber hinaus weitere Verdienste er-
worben. Sie trat bereits 1988 der „Laienhilfe
Miteinander“ bei und ist seitdem ehrenamtlich
im „Second-Hand-Lädchen“ tätig. Außerdem
zählte Gath zu den Gründungsmitgliedern der
„Initiative patientenorientierte Psychiatrie und
Psychotherapie“ (IPPP). 
Alfons Berger war bis 2013 stellvertretender
Krankenpflegedirektor im Waldkrankenhaus
und hat die Entwicklung der Frankfurter „Kli-
nik Bamberger Hof“ als erste Außenstelle
einer Psychiatrie im Landeswohlfahrtsverband

Hessen maßgeblich mitbestimmt. Ein bedeu-
tendes Projekt, das Berger mitbegründete und
entscheidend geprägt hat, ist die Reisefreizeit
„Gast und Gastgeber“. Diese bietet litauischen
und deutschen Patienten sowie ihren Betreu-
ern alljährlich die Möglichkeit, Land und
Leute des Partnerlandes kennenzulernen. Das
Projekt fördert die selbstständige Lebensfüh-
rung und den Umgang mit anderssprachigen
Menschen. „Sie haben sich stets mit ganzem
Herzen für psychisch kranke Menschen ein-
gesetzt und Entscheidungen immer im Ver-
trauen darauf getroffen, dass unsere Patienten
Eigenverantwortung übernehmen können. Da-
durch haben Sie zur Wahrung von deren Ei-
genständigkeit und Würde beigetragen“, lobte
Bednorz. 
Seit 30 Jahren ist Joachim Hoffmann Mitglied
der Laienhilfe und als solches an der Durch-
führung der Kaffeenachmittage beteiligt. Von
2000 bis Anfang 2008 übernahm Hoffmann
außerdem das Amt des Patientenfürsprechers,
das er mit Leben erfüllte. Er legte Wert auf
Präsenz und sorgte für „Kummerkästen“ in
allen Stationen, in denen die Patienten bis
heute Beschwerden und Anregungen hinter-
lassen können. Auch die Teilnahme des Pa-
tientenfürsprechers an den Sitzungen der Kli-
nikleitung geht auf Hoffmanns Vorschlag zu-
rück. Er zählte darüber hinaus zu den Grün-
dern der IPPP, die sich für die Interessen psy-
chisch kranker Menschen und den Erhalt des
Waldkrankenhauses am Standort Köppern
stark macht. 
Peter Schuhrk war bis 2003 Krankenpfleger
im Waldkrankenhaus, wo er über seine dienst-
lichen Verpflichtungen hinaus Freizeitaktivi-
täten ins Leben rief. Damit legte er den Grund-
stein für das spätere Sozialzentrum, das er von
1992 an verantwortlich leitete. Schuhrk entwi-
ckelte das klinikinterne Sommerfest zu einem
Stadtteilfest weiter, bei dem sich alljährlich
Gesunde und Nicht-Gesunde begegnen und
bestehende Vorurteile abbauen können. 

Sioli-Ehrenmedaille würdigte 
die Preisträger des Jahres

Damian Bednorz (links), Prof. Ansgar Klimke (Mitte hinten) und Bürgermeister Horst
Burghardt (rechts) bei der Übergabe der Sioli-Ehrenmedaille an Alfons Berger (Zweiter v.l.),
Edelgard Gath, Peter Schuhrk und Joachim Hoffmann.

Friedrichsdorf (fw). Auch auf Friedrichsdor-
fer Friedhöfen wurden jahrzehntelang die mit
Benzin betriebenen und bis 100 Dezibel lauten
Laubbläser eingesetzt. In diesem Jahr haben
die städtischen Friedhofsgärtner zum ersten
Mal völlig auf diese Laubbläser verzichtet –
und das mit großem Erfolg. Die fleißigen Mit-
arbeiter, mehrere XXL-Laubrechen und ein
einzelner Akku-Laubbläser, der um etliches
leiser ist als die stinkende Benzinvariante,
schafften in etwa derselben Zeit wie die Jahre
zuvor die Beseitigung der üppigen Laub-
schicht.

Die Grundlage des Erfolgs sieht Bürgermeis-
ter Horst Burghardt in einem „intelligenten
Laubmanagement“ durch den Kolonnenfüh-
rer, in guter Teamarbeit und im Einsatz ver-
nünftiger Arbeitsgeräte. Bei starkem Wind und
großer Bodenfeuchte wird das Rechen, erst
recht aber das Blasen des Laubs zur Qual. Ab-
gesehen von ein paar Stichtagen wie Allerhei-
ligen oder dem Volkstrauertag hat man auf
dem Friedhof aber meist die Freiheit, das Laub
auf den Rasenflächen auch einmal ein paar
Tage liegen zu lassen und besseres Wetter ab-
zuwarten. Es müsse bei einem einzelnen
Durchgang auch nicht noch das allerletzte
Blättchen aus dem allerletzten Winkel aufge-
nommen werden. Das Laub falle schließlich
stetig weiter. „Die Leute vor Ort müssen ein

Gefühl dafür entwickeln, wo aus Gründen der
Verkehrssicherheit oder der Optik öfter mal
gereinigt werden muss und wo man auch mal
abwarten kann“, findet Burghardt. 

Im öffentlichen Straßenraum, vor allem dort
wo viel geparkt wird, kommt man mit Rechen
und Besen allein nicht weiter. Hier müssen die
herkömmlichen Laubbläser auch in Zukunft
noch eingesetzt werden. Schrittweise werde
aber auch hier auf die in der Anschaffung teu-
reren Akku-Laubbläser umgestellt, sagte der
Bürgermeister.

XXL-Rechen statt Laubbläser:
weniger Lärm auf Friedhöfen

Umgang mit Fotos
Friedrichsdorf (fw). Das Seniorenbüro bietet
jeweils freitags, 6., 13. und 20. Februar, von 9
bis 12 Uhr im Internetcafé Mausklick in der
Taunus-Residenz, Cheshamer Straße 51 A,
einen Kurs zur Bearbeitung und Verwaltung
digitaler Fotos an. Er kostet 45 Euro. Jeweils
mittwochs, 4., 11., 18. und 25. Februar, von
10 bis 13 Uhr steht ein PC-Kurs „Fotos mal
anders präsentieren“ an. Das Programm
PowerPoint 2007/2010 bietet viele Möglich-
keiten, Bilder kreativ darzustellen. Die Kosten
betragen 72 Euro. Anmeldungen nimmt das
Seniorenbüro entgegen unter Tel. 06172-
7311254.

Rathaus-Café
Burgholzhausen (fw). Im Vereinscafé im
Alten Rathaus Burgholzhausen kann man am
Sonntag, 1. Februar, von 15 bis 17 Uhr eine
Tasse italienischen Kaffee und ein Stück haus-
gemachten Kuchen genießen.

Tischtennis-Schnupperkurs 
Köppern (gw). Der TTV Burgholzhausen/
Köppern bietet Kindern und Jugendlichen im
Alter von acht bis 14 Jahren am Samstag, 7.
Februar, in der Zeit von 14 bis 16 Uhr einen
kostenlosen Tischtennis-Schnupperkurs an,
der in der Sporthalle der Grundschule Köp-
pern, Dreieichstraße 24, stattfindet.

Mitzubringen sind Hallenturnschuhe, Sport-
kleidung und möglichst ein Getränk; Schläger
und Bälle werden vom TTV zur Verfügung ge-
stellt. 
Weitere Informationen erteilen Manfred
Schlicht, Tel. 06007-2942, und Steffen Haus-
knecht Tel. 0172-3752811.
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ANKÄUFE

Eisenbahnen, alle Spuren, Blech-
spielzeug, Autos usw., ganze 
Sammlungen gegen bar von Privat 
an Privatsammler. Tel. 069/504979

Kaufe bei Barzahlung u.a. nostal-
gische Bücher, Gemälde, Porzellan, 
alte Uhren, Bestecke, antike Möbel, 
Münzen, Medaillen, Briefmarken a.g. 
Sammlungen, Ansichtskarten, alten 
Modeschmuck u. g. Nachlässe. 
 Tel. 06074/46201 

Achtung! Sammler sucht alles aus 
Omas Zeiten, Pelze, Silber, Silber-
besteck, Münzen, Modeschmuck, 
Zinn, kaputte Uhren, Altgold.
Herr Josef. Tel. 069/20794984

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 od. 0171/2060060

Kaufe deutsche Militär- u. Polizei-
sachen u. Rotes Kreuz 1. u. 2. Welt-
krieg zum Aufbau eines kriegsge-
schichtlichen Museums: Uniformen, 
Helme, Mützen, Orden, Abzeichen, 
Urkunden, Dolche, Säbel, Soldaten-
fotos, Postkarten, Militär-Papiere 
usw. Tel. 06172/983503

Wir suchen ständig hochwertige Objekte 

sowie besondere Einzelstücke. 

 Telefon:   +49 (0) 6174 - 969 4248 
www.auktionshaus-koenigstein.de 

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 od. 0171/2060060

Achtung! Seriöser Privatsammler 
zahlt Höchstpreise für Möbel aus 
Omas und Uromas Zeiten, sowie für 
Gemälde, Porzellan, Silberbeste-
cke, Modeschmuck, Postkarten, 
Münzen, Uhren, Antiquitäten usw., 
auch aus Nachlässen oder Woh-
nungsauflösungen, auch defekte 
Sachen. Alles anbieten, komme so-
fort und zahle Bar, korrekte Abwick-
lung. Tel. 06181/3044316 
 Mobil 0157/89096217

Sammler sucht Zinn, Silberbesteck, 
Pelze, Armbanduhren, Taschen, Uh-
ren (auch defekt), Münzen, Mode-
schmuck, Teppiche, auch aus Omas 
Zeiten, zahle bar und fair. 
 Tel. 06196/7860216

100,– € für Kriegsfotoalben, Fotos, 
Dias, Negative, Postkarten (auch Al-
ben) aus der Zeit 1900–50, von His-
toriker gesucht. Tel. 05222/806333

Villeroy & Boch, Hutschenreuther, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend, Ro-
senthal etc. von seriösem Porzellan-
sammler gegen Barzahlung ge-
sucht. Auch Figuren ! Auch Sa. u. 
So. !  Tel. 069/89004093

Kaufe Modelleisenbahnen aller 
Spuren, auch ganze Sammlungen +
zahle Höchstpreise für altes Spiel-
zeug, Modellautos + Rennbahnen 
von Carrera und Faller
 Tel. 06196/82539 
 o. 0174/303 2283

Gerne auch moderne und hochwertige 
Möbel und Leuchten dieser Zeit von z.B. 
Knoll, Kill, Cassina, Vitsoe, Hansen, Miller, 
Thonet, Zapf, Rizzo, Aldo Tura, etc. Auch 
im restaurierungsbedürftigen Zustand.
Ich freue mich auf Ihre Kontaktaufnahme.

Herr Fritz, Tel: 06074 8033434
Email: moebelankauf@hotmail.de

Kaufe skandinavische Designer Möbel 
aus Teak und Palisander aus den 50er, 

60er und 70er Jahren.

Kaufe Schallplatten, LPs, Singles  
ab den 50ger Jahren, Beat, Rock, 
Jazz, Heavy Metall, Punk, Blues, 
auch ganze Sammlungen 
 Tel. 06196/82539 o. 0174/303 2283

Militärhistoriker su. Militaria & Pat-
riotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50 - 
70er J. Design  Tel. 069/788329

Kaufe Pelzmantel Nerz an. Silber-
bestecke, Zinn, Modeschmuck, 
Zahngold, Goldschmuck. Zahle bar 
und fair.  Tel. 06145/3461386

Privater Sammler sucht: Antike 
Möbel, Gemälde, Silber, Bestecke, 
alte Bierkrüge, Porzellan und Uhren 
gegen Bezahlung.
 Tel. 06108 / 825485

Privater Militaria Sammler aus Kö-
nigstein sucht militärische Nachläs-
se u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge-
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung.  Tel: 06174/209564

Sammler sucht Pelze, Zinn, Sil-
berbesteck, Münzen, Modesch- 
muck, defekte Armbanduhren, Tep-
piche u. Bilder. Bezahle bar und fair. 
 Tel. 069/24762299 auch Sa.+So.

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre lokale Werbung!
Bad Homburger Woche · Oberurseler 

Woche · Friedrichsdorfer Woche · 
Kronberger Bote · Königsteiner Woche 

Kelkheimer Zeitung

KLEINANZEIGEN von privat an privat

Erfolgreicher Start der Geburtshäuser in Nepal
Von Kathrin Staffel

Bad Homburg. Es sind die kleinen 
Erfolge und Fortschritte, die Dank -
barkeit der Menschen, denen sie auf
dem Weg zu einem besseren Leben 
helfen, die Stella Deetjen und ihr Team
von „Back to Life“ immer wieder 
ermutigen und für ihr jahrzehntelanges
Engagement belohnen. 

Sie sind zugleich auch ein Ansporn für die
Paten und Förderer, die erfolgreichen Projekte
in Indien und Nepal weiter zu unterstützen,
über die sie regelmäßig unterrichtet werden.
Auch im jüngsten Patenbrief kann Stella Deet-
jen neben ein paar traurigen Ereignissen auch
wieder viel Gutes berichten. Zunächst aber be-
dankt sie sich bei allen Menschen, die ihr zum
Tod ihres Bruders Wolf ihr Mitgefühl und ihre
Anteilnahme versichert haben. Der Jurist Wolf
Deetjen hatte Stella bis zu seinem plötzlichen
Tod auf ihrem mühsamen Weg unterstützt und
die Voraussetzungen zur Gründung des Trä-
gervereins „Back to Life“ mit Sitz in Bad
Homburg geschaffen. Es sei ihr ein Trost, den
Bruder „in unseren Projekten zu finden. Wenn
unsere indischen Kinder die Schule abschlie-
ßen, wir ein Geburtshaus einweihen oder dort
ein Kind gesund zur Welt kommt, dann sind
das die Momente, in denen mein Bruderherz
weiterlebt und ganz präsent ist“.

Zwei weitere Geburtshäuser
Über ein Geburtshaus in Nepal hat Stella
Deetjen schon in vorangegangenen Patenbrie-
fen berichtet. Im ersten Geburtshaus in der
Bergregion in Westnepal sind seit der Einwei-
hung im Herbst 2012 bereits über 50 Kinder
gesund zur Welt gekommen. Anknüpfend an
diesen Erfolg wurde im März ein zweites Ge-
burtshaus gebaut, in dem im April das erste
Kind und inzwischen weitere Babys gesund
zur Welt gekommen sind. Es sei immens wich-
tig gewesen, dass die erste Geburt dort ohne
Komplikationen verlaufen sei und Mutter und
Kind wohlauf waren, schreibt Stella. Das sei
ein gutes Omen für die endgültige Vertrauens-
bildung der Dorfbewohner, insbesondere auch
der Frauen gewesen, sich endgültig von den
überkommenen archaischen Ritualen zu ver-
abschieden, wonach die Frauen ihre Kinder im
Kuhstall oder im Wald zur Welt bringen muss-
ten. 
Auch in der sehr schwer zugänglichen Region
Mugu konnte im Dorf Kachya nun in Koope-
ration mit dem Land Nepal ein drittes Geburts-
haus eingerichtet werden. Zu diesem „Alze-
nauer-Haus“ hat auch eine gemeinsame Bene-
fizveranstaltung von drei Service Clubs aus
Alzenau beigetragen. „Das war ein entschei-
dender Beitrag zur Verwirklichung“, wie Stella
Deetjen in ihrem letzten Brief versichert. 
In den drei Geburtshäusern werden inzwi-
schen über 100 schwangere Frauem regelmä-
ßig untersucht, die dort auch ihre Kinder zur
Welt bringen werden. Im Geburtshaus lernen
die Frauen viel über Sauberkeit und Hygiene
sowie über Familienplanung und Verhütung,
bisher unbekannte Themen in diesen abge-
schiedenen Dörfern. Mit den Geburtshäusern
will „Back to Life“ vor allem zur Verbesse-
rung der Lebensumstände und zur Senkung
der Kinder- und Müttersterblichkeit beitragen,
die auch zu den Millenium-Entwicklungszie-
len der Vereinten Nationen zählten, wie ein

Mitarbeiter der zuständigen Gesundheitsbe-
hörde anerkennend versichert habe. Inzwi-
schen wurden Tragen an die umliegenden Dör-
fer verteilt, damit hochschwangere Frauen ins
Geburtshaus gebracht werden können, wenn
sie das nicht mehr aus eigener Kraft schaffen.

1200 Patienten im Health Camp 
Wenn man liest, wie beschwerlich es für die
Ärzte und das gesamte Team war, wieder ein
dreitägiges Health Camp in der Projektregion
durchzuführen und das Gelände nach tagelan-
ger Anfahrt und einem dramatischen Abstieg
über Geröll zu Fuß überhaupt zu erreichen, be-
kommt man eine vage Ahnung davon, was die
Helfer auf sich nehmen. Vieles, was Stella
Deetjen berichtet und erlebt hat, übersteigt
unser Vorstellungsvermögen. Auch die Tatsa-
che, dass in drei Tagen insgesamt 1200 Patien-
ten behandelt wurden, 70 Prozent davon
Frauen, die Hälfte davon jünger als 16 Jahre.
Unter den Krankheiten waren Haut-, Ohren-
und Augenerkrankungen, chronische Erkran-
kungen der Atemwege, Lungenentzündungen,
aber auch schwerwiegende Fälle wie Tuberku-
lose, Herzkrankheiten oder akute Infektionen
und Erkrankungen des Verdauungstraktes und
Durchfall. 
Unter der schlechten Ernährungs- und Hygie-
nesituation leiden besonders die Kinder. Der
verbreitete Vitamin A-Mangel gilt als Auslöser
von Nachtblindheit und kann im schlimmsten
Fall zur völligen Erblindung führen. Vielfach
seien Vitamin A-Präparate zur direkten oder
späteren Einnahme an die Familie ausgegeben
worden, die auch darüber aufgeklärt wurden,
wie sie ihre Ernährung ausgeglichener gestal-
ten können. Der vernachlässigte Anbau von
Gemüse soll dem künftig entgegenwirken. 
Neben der direkten Hilfe für die vielen Patien-
ten hat sich das Team auch über die Anerken-
nung eines beteiligten Kinderarztes gefreut: Er
rechne es „Back to Life“ hoch an, dass das
Team unter den widrigsten Umständen und
Bedingungen in dieser abgelegenen Region
seit Jahren solche Health Camps organisiere
und auch Menschen helfe, die dafür extra und
unter großem Kostenaufwand ausgeflogen,
untersucht oder operiert und teilweise lange
behandelt werden müssen. Auch die Maßnah-
men in der Landwirtschaft zur besseren Ernäh-
rung sowie die regelmäßige Aufklärung zu
Hygiene und Gesundheit seien sehr weitbli-
ckend. Alles gehe Hand in Hand. „Ich habe
mich trotz der überaus strapaziösen und aben-
teuerlichen Anreise, die mich und meine Kol-
legen mehrfach an den Rand der absoluten Er-
schöpfung gebracht hat, und den sehr harschen
Bedingungen vor Ort nach dem Camp sehr zu-
frieden gefühlt. Ich werde mich an viele bewe-
gende Eindrücke, an die Patienten, aber vor
allem auch an die Menschen noch lange erin-
nern, die dieses Camp organisieren“. 

Kleines Kraftwerk wieder aufgebaut
Stella Deetjen hat noch viel mehr zu berichten,
über Menschen, die mit Eifer endlich lesen
und schreiben lernen oder in Südnepal selbst
dafür gesorgt haben, dass ihr abgelegenes Dorf
ein kleines Kraftwerk installieren konnte, das
endlich Licht in das Dorf brachte. Dafür hatten
die Bewohner lange gemeinsam gespart, um
zu erleben, dass diese neue Errungenschaft
durch die Wassermassen des Monsuns wieder
zerstört wurde. „Back to Life“ griff helfend
ein und sorgte dafür, dass die Anlage so repa-

riert wurde, dass sie künftig den Wassermas-
sen standhalten wird. Zusammen mit den Bau-
ern wurde ein „Management-Komitee“ ge-
gründet, das für das kleine Kraftwerk verant-
wortlich ist. Jeder Haushalt bezahlt 70 Rupien,
(ungefähr 50 Cent) monatlich auf ein Gemein-
schaftskonto ein. Davon wird ein Fachmann
bezahlt, der die Turbine und die Wasserwege
wartet und instandhält. Der Rest der Beiträge
dient als Reserve für anfallende Reparaturen.
Ein positiver Effekt sei dabei auch, dass nun
wesentlich weniger Holz geschlagen werde
und die Familien abends nicht mehr dauerhaft
dem Qualm des Holzfeuers ausgesetzt sind.
Diese Aktion ist ein gutes Beispiel für die
„Hilfe zur Selbsthilfe“, die „Back to Life“ vor
allem anstrebt.

Versäumtes nachholen
Zu Beginn des Jahres 2012 hatte „Back to
Life“ beschlossen, eine eigene Schule für die
Kinder in Indien zu gründen, die große schu-
lische und lerntechnische Defizite hatten.
Durch innovative und kinderfreundliche Un-
terrichtsmethoden sei es dem speziell ausge-
bildeten Lehrerteam gelungen, das Grundwis-
sen von bis zu drei Schuljahren innerhalb eines
Jahres zu vermitteln. „Die Jüngsten absolvier-
ten im Rahmen dieser Brückenkurse ganze
fünf Klassen in zwei Jahren“ berichtet Stella
Deetjen. Dass alle 43 Kinder inzwischen er-
folgreich in den regulären Schulbetrieb einge-
gliedert werden konnten, bestätige, dass „Back
to Life“ mit den Brückenkursen auf dem rich-
tigen Weg sei. Drei weitere indische Schütz-
linge haben ihre zwölfjährige Schulausbildung
mit dem Abitur beendet und bereiten sich auf
den nächsten Ausbildungsabschnitt vor. Wie
auch den Jugendlichen vor ihnen falle ihnen
der Abschied vom Kinderheim nicht leicht, wo
sie Schutz und Hilfe gefunden hatten. Aber
„Back to Life“ wird sie auch auf ihrem weite-
ren Berufs- und Ausbildungsweg begleiten. 
Neben den Erfolgen im schulischen Bereich
kann Stella Deetjen auch von der Eröffnung
des dritten Kinderheims in Benares berichten,
in dem 22 ehemalige Straßenkinder und Ab-

kömmlinge von Leprakranken ein neues Zu-
hause gefunden haben. Auch hier gilt der
Dank den Paten, die die Kinder und Jugendli-
chen zum Teil seit Jahren auf ihrem Weg in ein
neues, besseres Leben unterstützen. 
Im Zuge der Baumaßnahen in der Bad Hom-
burger Wallstraße musste der Verein das alte
Büro aufgeben, weil das Haus abgerissen
wird. Die Anlaufstelle von „Back to Life“ be-
findet sich jetzt in der Louisenstraße 117,
61348 Bad Homburg, Telefon 06172-
6626997, Fax 6816505. Informationen über
Internet www.back-to-life.org, www.face-
book.com/BackToLifeOrg, E-Mail info@
back-to-life.org. Spendenkonten IBAN DE 94
500 800 000 729999002, BIC Swift Code
DRESDEFFXXX, Commerzbank AG (Nepal-
Projekte) und IBAN DE 51 500 800 000
729999000, BIC Swift Code DRES-
DEFFXXX, Commerzbank AG (Indien-Pro-
jekte).

Pkw kollidierte auf
Glatteis mit Linienbus
Bad Homburg (hw). Am frühen Dienstag-
morgen gegen 5.20 Uhr stießen auf der Lan-
desstraße 3205 zwischen dem Ostring und der
ersten Abzweigung nach Ober-Erlenbach ein
Pkw und ein Linienbus zusammen. Dabei
wurde der 48-jährige Beifahrer in dem Re-
nault Twingo leicht verletzt. Der 30-jährige
Pkw-Fahrer war, aus Richtung Ostring kom-
mend, auf der vereisten Fahrbahn in einer
Kurve auf die Gegenfahrbahn gerutscht und
dort mit dem Evobus kollidiert. Im Bus befan-
den sich mehrere Fahrgäste, von denen jedoch
niemand verletzt wurde. Der Sachschaden
wird auf 6500 Euro geschätzt.

Unter solchen unwürdigen Umständen müssen in Nepal Frauen ihre Kinder gebären, wenn sie
sich nicht einem der neuen Geburtshäuser anvertrauen.

Die Bad Homburger Woche
im Internet:

www.hochtaunusverlag.de
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ANKÄUFE
Bezahle bar, alles aus Oma‘s-Zei-
ten, Bilder, Porzellan, Silber u.v.m.
 Tel. 06174/255949
 od. 0157/77635875

Porzellan von Villeroy & Boch, Ro-
yal Kopenhagen, Herend, Meissen, 
Rosenthal auch Figuren von seriö-
sen Barzahler gesucht.
 Tel. 06134/5646318

Münzsammler kauft Münzen zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig, kom-
petent! Kaufe auch Silberbestecke, 
Briefmarken, Bleikristall, Nachlässe, 
Teppiche, alte Nähmaschinen, Ge-
weihe uvm.  Tel. 069/89004093

Für den Sperrmüll zu schade??? 
Suche aus Speicher, Keller, Haus-
halt, von Kleinmöbeln bis Kleinzeug 
aus Schränken u. Kommoden. Ein-
fach anrufen, netter Hesse kommt 
vorbei. Zahle bar. Tel. 06195/676045

AUTOMARKT

Renault Laguna Grandtour dCi, 
EZ 6/2010, 76.000 km, 1. Hd., silber 
met., AHK, viele Extras, Garantie bis 
6/2015, unfallfrei, sehr gepflegt, VB 
9.600,– €. Tel. 0151/75066120

Volvo V40, EZ 12/97, 246 tsd KM, 
140 PS, scheckheft gepfl., 8-fach 
bereift, neu Zahnriemen, guter Zu-
stand, VB € 800,–. 
 Tel. 06173/967732 ab 21 Uhr

PKW GESUCHE

© Kaufe gegen Bar
Ankauf von PKW, LKW, Busse
Geländewagen ab Bj. 75-2013

Fa. Sulyman Automobile
! 24 Stunden Tel. 0 61 72 / 68 42 40

Fax 66 29 76  Mobil 01 71 / 2 88 43 07

GARAGEN/
STELLPLÄTZE

Suche PKW-Garage in Kirdorf oder 
Umgebung zu mieten. Trockene 
Einzelgarage für Zweitwagen. 
 Tel. 069/2104272

Garage mit Stellpl. zu verm., Kai-
ser-Friedr.-Promenade (zw. Aug.- 
Allee u. Trappstr.) 95,– €. 
 Tel. 0172/6155023

Einzelgarage in Weißkirchen, Am 
Gaßgang 1 – 3, von priv. zu vermie-
ten, Strom, Beleuchtung, Funktor, 
Miete 90,– € monatlich + 3 M. Kau-
tion. Tel. 0162/2743049

Suche Unterstellmöglichkeit für 
einen Reisebus (Oldtimer), der zum 
Wohnmobil umgebaut wird, im Um-
kreis 20 km von Bad Homburg. Der 
Bus hat die Maße: 7,60 m lang, 2,50 
m breit, 3,20 m hoch. 
 Tel. 06172/4954181 (AB)

Suche Tiefgaragenplatz oder Ein-
zelgaragenplatz in Umgebung Frei-
herr-vom-Stein-Str., Kronberg. 
 Tel. 0176/90743951

Tiefgaragenplatz/NB Kronberg/  
OHÖ/Schönberger Str. v. privat ab 
sofort zu vermieten 
Tel. 0179/4864375 o. 06174/939727

BEKANNT-
SCHAFTEN

Ü 50 Tanz Südbahnhof, Ffm., 5,– €, 
Montag 9. + 16. Feb. Rosenmontag 
v. 16 – 20 Uhr, alle Termine 2015 un-
ter:  www.sonnenschein.hol.es

Suche (63, w.) netten, kultivierten 
Herrn für Unternehmungen und 
Freizeitgestaltung (klass. Musik, 
Oper, Museen) Bin offen u. lebens-
froh.  chiara_s@gmx.net

SIE SUCHT IHN

Wo ist der Mann, der zu mir passt. 
Bin 57, sportlich, attraktiv, vielseitig 
und spontan. Chiffre OW 0502

Fußball- u. Bergbegeisterte Sie, 
58 J., 1,70, NR/NT, ohne Anhang, im 
sozialen Beruf, sucht nettes männl. 
Gegenstück, 55 – 60 J., Raum 
HG/F/MTK. Chiffre OW 0505

� Waltraud, 70 J.,  verwitwet, gepflegt, mit
schöner Figur u. etwas mehr Oberweite. „Mit
mir können Sie sich sehen lassen“. Mag ge-
mütl. Häuslichkeit, Volksmusik, die Natur, bin
christlich, lebensfroh aber sehr einsam. Sind
Sie ein guter ehrlicher Mann, der auch nicht
länger allein sein will? Dann hoffe ich auf Ih-
ren Anruf üb. PV pds. Tel. 06431-2197648

� Beate, 48 J.,  hübsch, mit schöner vollbu-
siger Figur, warmherzig u. voller Zärtlichkeit.
Bin mobil mit eig. Auto, absolut ungebunden
u. suche e. natürl., ehrlichen Partner bis ca.
60 J. Freue mich auf Deinen Anruf üb. PV.
Tel. 0176-34488463

� Petra, 64 J., mit klasse Figur u. schöner
OW. Ich bin bescheiden, romantisch, hilfsbe-
reit, Garten-/Naturfreundin, mag Spazieren,
Kochen u. Musik. Seit mein Mann verstorben
ist, bin ich sehr einsam. Gibt es e. aufrichti-
gen Mann, der es mit mir versuchen möchte?
Dann melden Sie sich einfach üb. PV, Anruf
kostenlos, Tel. 0800-1929291

Hübsche blonde Witwe, 59J., ganz allein-
stehend, vermögend wünscht sich kultivier-

ten Herrn. Fragen Sie bitte nach Gabriela unter
06172-8039959 www.dergemeinsameweg.de

Warum denn in die Ferne schweifen, 
wenn der Partner ist so nah!  
www.dergemeinsameweg.de 

� Christiane, 57 J., völlig alleinstehend,
mit naturblondem Haar, toller Figur u. viel
Lebensfreude. Bin e. Top-Hausfrau, Gastge-
berin u. Autofahrerin, mag die Natur u. Gar-
tenpflege. Suche e. lieben Mann für ein har-
monisches Miteinander. Lass uns bald zu-
sammen kommen mit Deinem Anruf üb. PV.
Tel. 0176-34494703

ER SUCHT SIE

Er, 49 J., 179, 79 kg, sportlich,  
ohne Anhang, möchte attraktive 
Frau kennenlernen.
 Tel. 0171/3311150

Ich, m. 43 Jahre alt und 165 g., su-
che auf diesem Weg eine liebe und 
treue Frau zu finden, Sie sollte 40 – 
50 Jahre alt sein. Bitte melde Dich. 
BMB. Chiffre OW 0503

Er, 63, jugendlich, NR, sucht nette 
Sie für Neuanfang. Bin bodenstän-
dig u. tierlieb. Ich mag Rad fahren, 
Schwimmen, Badminton, Abenteu-
er, Straßenfeste. Raum MTK. BmB
 Chiffre: KB 05/1

Markus, 49/185, Unternehmer, Akad.,
sportl. u. lebensklug wü. sich eine leben-

dige Beziehung auf Augenhöhe. Welche Frau
(gerne humorvoll) darf ich zum Essen einladen?

06172-8039959 www.dergemeinsameweg.de

 

Warum denn in die Ferne schweifen, 
wenn der Partner ist so nah!  
www.dergemeinsameweg.de 

Kulturell interess. ER, 65J/186, Zahn-
arzt, dkl. Typ, sportlich u. unkompl. Ich bin

nicht einsam, aber oft allein. Vor allem abends 
u. am WE. Bitte fragen Sie nach Alexander unter

06172-8039959  www.dergemeinsameweg.de

 

BETREUUNG/
PFLEGE

Pflege zuhause statt Pflegeheim.
Völlig legal ab Euro 49,- / Tag.

Tel.: 061 04 / 94 86 694
Mail: herzog@ihre-24h-pflege.info

Ich habe einen Kurs für Hauskran-
kenpflege bei Caritas absolviert und 
6 Jahre praktische Erfahrung. Su-
che Teilzeitjob im Privathaus. 
 Tel. 0178/5331303

24h-Betreuung bietet erfahrene 
Polin. Tel. 06172/287495

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

HÄUSLICHE PFLEGE

Betreuung 24 Std. zuhause
www.haussamariter24h.de

Tel. 06172 - 597418
Mobil 0171- 4623693

SENIOREN-
BETREUUNG

Hilfe im Haushalt, beim Kochen 
und bei der Pflege bietet erfahrene, 
freundliche Frau aus Oberursel. 
 Tel. 06171/580882

24 Stunden Betreuung
Polnische Betreuungskräfte
legal, erfahren, zuverlässig

Tel. 06172 - 6069960

KINDERBETREUUNG

Ausgebildete, musizierende Tages-
mutter in Bad Homburg. Biete flexi-
ble Kinderbetreuung Mo – Fr. ab 6 Uhr. 
Am Wochenende, Ferienzeit, Über-
nachtung ist möglich nach Verein-
barung. KleinerStorch@t-online.de
 Tel. 0172/9896328

Wir suchen ab April zuverlässige, 
liebevolle Ersatzoma, die an 2 Tagen 
unsere kleine Tochter von sieben 
Monaten bei uns zu Hause betreut 
und ein paar Dinge im Haushalt er-
ledigt. Erfahrung mit Baby wird vor-
ausgesetzt.  Tel. 0173/7435942

Wir suchen für unsere Tochter (22 
Monate) zwecks Abholung aus der 
KiTa (PKW erforderlich) sowie zur 
Betreuung in den späten Nachmit-
tagsstunden (16.30-19.00 Uhr) eine 
liebe und zuverlässige Kinderfrau in 
Königstein/Falkenstein. 
 Tel. 0173/9432902, 
 carsten_scharf@gmx.de

IMMOBILIEN-
MARKT

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Nette, kleine Familie (2 Erw., 1 Ki.) 
sucht ein Haus zum kaufen. Zu ei-
nem günstigeren Preis des Hauses 
würden wir Sie gerne im Haus wei-
ter wohnen lassen und Ihnen mit im 
Haushalt helfen. Tel. 06171/8944720
 Mob: 0162/8590592

Haus zu groß? Wollen Sie Ihr 2 
Fam.-Haus an ruhiges Ehepaar ver-
kaufen & 1 Whg. weiter nutzen? 
Kontakt privat  Tel. 0157/89279695

Familie mit Liebe zum Garten und 
zur Natur sucht EFH in Glashütten/
Schloßborn (bis 550.000,- €)
 Tel. 0172/6616617

Von Privat, ohne Makler: Suche äl-
teres, renovierungsbedürftiges EFH 
/DHH, in guter Lage zur Renovie-
rung; bevorzugt Königstein, Kron-
berg, Kelkheim, Bad Soden, Lieder-
bach.  Tel. 0175/9337905

Familie mit 2 Kindern sucht Haus 
oder gr. Wohnung in Kronberg, Kö-
nigst., Oberur., HG, Eschb. 
 Tel. 01578/2627891

Privatperson sucht zum Kauf in 
Oberhöchstadt 2-3 Zimmer Woh-
nung ab 70 m² zum fairen Preis. 
Freue mich über Ihren Anruf.
 Tel. 06173/67973 o. 0151/27118446

Familie sucht Wohnung ab 4 Zim-
mer zum Kaufen bis 200.000,- €. 
Bitte - Keine Makler.  
 Tel. 06171/8944720
 Mob: 0162/8590592

IMMOBILIEN -
ANGEBOTE

In FFM arbeiten, in Usingen-OT mit 
TSB-Anschluss wohnen. Wfl. 150 + 
75 m², Grdst. 2.200 m² an Tier- und 
Gartenliebhaber für 375.000,– € 
vom Eigentümer zu verkaufen. 
 Mail: hans-usingen@web.de

Tiefgaragen-Platz, Königstein, 
Heuhohlweg, Nähe Bahnhof, sehr 
gepflegte private Anlage ohne Pub-
likumsverkehr, Kaufpreis Euro 
15.900,00,  Tel. 06434/900984

Von Privat! Königstein-Mammols-
hain, Reihenendhaus, Grundstück 
338qm, Wohnfläche 152 qm, Bau-
jahr 1979, voll unterkellert,Hobby-
raum, Sauna, Garage, Stellplatz, 
Terrasse, Loggia mit Blick auf Ffm. 
ruhige Lage 350.000 € 
 Tel. 06173/67194

GEWERBERÄUME

Gewerberaum, helles Atelier, ca. 
60 m², im Herzen von Bad Homburg 
mit Garage und Stellplatz ab sofort 
zu vermieten. 750,– € inkl. Garage.  
 Tel. 06172/23245

Von Privat. Büro o. Praxis in Bad 
Homburg, Altstadt zu vermieten. 2 
Zi. Küche, Bad, 55 m², 660,– € + NK. 
 Tel. 06172/808064

Büroräume ab sofort zu vermieten, 
mit ca. 80 m², kleiner Küche und 
WC. 460,– € + NK.
 Tel. 0173/4017754

Oberursel, Gewerberaum 65 m² 
mit großem Schaufenster als La-
den/Büro/Lager, Nähe U-Bahnsta-
tion Altstadt. Ab sofort zu vermie-
ten. KM VB 650,– €, NK 130,– € (in-
kl. Heizung), Kaut. 3 MM, Info: 
 Tel. 0162/4272444

Königstein-Stadtmitte, Gewerbe/  
Büro, Parterre, 60m2 3 Räume, Bad, 
kl. Teeküche, 540,- € kalt + NK/Kt.
Pkw-Stellpl. 40,- €.  Tel. 06174/1500

Gewerberäume ca. 34 m2 in Kö-
nigstein von privat zu vermieten. 
365,- € + NK ohne Kt. 
 Tel. 06174/3950

Königstein 1, Büro, 69 m2, 2 Zi., 
Küche, Bad zu vermieten. 650,- € 
Miete + NK + Kt.  Tel. 06174/256752

Königstein-Stadtmitte, Büro/Ge-
werbe, ca. 35 m2, 1. OG, € 300,- kalt 
+ NK/Kt, Pkw-Stellpl. € 40,-. 
 Tel. 06174/1500

MIETGESUCHE

Freundlicher Lehrer an der FIS 
sucht dringend und langfristig 2 – 3 
ZKBB in Oberursel, Kaltmiete max. 
500,– €. Tel. 0151/22383302

Wehrheim: Paar, Anfang 50, Nicht-
raucher, ohne Haustiere, sucht ruhi-
ge 3-Zi.-Whg., in Nähe zur Tau-
nusbahn, ca. 800,– € WM. 
 Tel. 06171/503861

Flotte Oma (Schneiderin, 65) sucht 
in Enkelnähe (Oberurs/Königst./
Kronb./HG/Steinb./Eschb.) helle 1 – 
2 ZKB in kl. Wohneinh. o. ELW. Be-
vorz. EG/Hochpart. mit Blk./Terr. Bis 
500,– € warm. Tel. 0177/7307876

Suche 2 – 3 Zimmerwohnung ca. 
70 m² mit Balkon in Oberursel od. 
Bad Homburg. Tel. 0173/6655002

Junge Familie sucht 3-4 ZW in 
Kronberg mit EBK, Balkon/Terrasse, 
ca. 800,- EUR kalt, von privat. 
 Tel. 0173/6990875

Akademikerpaar Anfang 30 sucht 
im Stadtgebiet Kronberg 3-4 Zim-
merwohnung ab 90 qm.
 Tel. 0160/91348964

Freundl. ruhig. Rentner, 67, NR 
(ehem. öffentl. Dienst) sucht eine 
helle 2-ZW im Raum Kelkheim, Lie-
derbach, Bad Soden, um wieder in 
der Nähe der Kinder zu sein. Ideal 
wäre EG o. Hochpat. Nähe ÖPNV.  
 Tel. 0157/71352582

Ruhige, berufstätige Frau sucht 
helle 3 Zi.-Whg.,EBK, ab 80 qm, 
TGL-Duschbad, G-WC, Terr/Balk., 
EG, 1.OG oder m. Aufzug, Garage, 
Kelkh.Mitte, Münster, Hornau, 
 Tel. 0177/9278332

VERMIETUNG

Fr.- Köppern: helle 2 ZW, 60m², ru-
hige Lage, 2 Balkone, EBK, Bad, 
Parkett, 1. OG, 540,– € + NK + KT 
bei Bedarf Einzelgarage + 60,- € von 
privat ab 1.2.15 zu verm. 
 Tel. 06175/4175944

Oberursel-Oberstedten, 1 Zi. Sou-
terrain-Wohnung, ca. 45 m², ab 
01.04.2015 zu vermieten. Ideal für 
WE-Heimfahrer. Miete 300,– € + 
100,– € NK und 900,– € Kaution. 
 Tel. 06007/7517 ab 18.00 Uhr

Oberursel: Sehr schönes und helles 
1-Zi-Aptm. mit Erker, vollständig 
möbliert, 26 m², Einbau-Küche, 1. 
Stock, NR, Nähe zur U-Bahn, Bus, 
Rolls Royce, Fresenius, Schwimm-
bad, ideal für WE-Heimfahrer, inkl. 
aller Umlagen 530,– €. 
 Tel. 06171/24567, 0163/2456700

Friedrichsdorf-Schäferborn: EFH, 
Grdst. ca. 360 m², EG/OG ca. 140 
m² Wfl., 3 SZ, 3 Bäd., Wo.Zi. 32 m², 
G-WC, EBK, Fussbodenhz., Dach- 
+ Gartenterr. je 20 m², Gge. + Gar-
tenhaus, Souterrain: App. mit Kü.- 
Zeile, sep. Du.B., frei ab 03/2015. 
 Tel. 0160/93972941

Einziehen, Wohnen, Genießen ab 
1.3.15 in Bad HBG-Kirdorf, kom-
plett möbliert m. TGL-Bad, Kabel-
flachbild-TV, WM, Micro, Spülm., In-
ternet, ruhige Lage, Miete: kalt 750,– 
€ + 160,– € NK, 55 m², 3 Mo- Mieten 
Kaution.  Mobil 0174/9493660 
 Tel. 06172/81901 ab 20 Uhr

Zimmer in WG an Mann ab sofort 
zu vergeben. U-Gonzenheim, 370,–  € 
warm, inkl. EBK, Essplatz, Bad, Ka-
bel. Strom extra. Tel. 0176/41815702

Oberursel Inn.Stadt, 2 Zim.Whg., 
EBK, Bad, gr. Speicher ab März frei, 
590,– € + NK + Kt. 
 Tel. 0170/5750236

Bad Homburg, 3 Zi. Whg., 90 m², 
Balk., 2 PKW-Stellpl., 840,– € + NK. 
 Tel. 06172/83560

Oberursel-Nord, Im Rosengärtchen: 
Schön geschn., möbl. 2 Zi.-Whg., 
65 m², (Küche, Spülm., Gefrier-Kühl-
schr.-Komb.), gr. Schlafz.-Spiegel-
Schrank, gr. Einzel-Bett, Schlaf-
Couch, Whn.-Zi., Essecke, Dusch-
bad neu, Waschm., Flur-Einbau-
schr., Laminat-Fußb., Loggia, Son  - 
nenmarkise, Breitband-Kabel- TV, 
Internet, Tel.-Flatrate, 6. OG, Auf-
zug, U3-Haltest., PKW-Abstellpl., zum 
1.2.2015 oder später an Nichtr. Zu 
600,– € plus Uml. (ca. 250,– €) zu 
vermieten, 3 Monats- Mieten Kauti-
on. Kontakt:  Tel. 0160/7227797

3,5 ZKBB, 78 m², 1.OG, komplett 
neu saniert mit neuer EBK & Bad, 
Parkettboden, Keller & Dachspei-
cher, frei ab 01.02. oder n.V., KM 
900,– € + 250,– € NK + 3 KM Kaution. 
Makler zwecklos. Tel. 0163/2303862
 06172/6670182

Karben-Petterweil schöne helle 4 
Zi.-Whg. DG, 90 m2, Tgl. Bad, EBK, 
Laminat, Klimaanlg., v. priv., 700,- € 
+ NK  Tel. 0172/9863168, 
 o. 06174/4824

Schöne 1,5 Zi. Whg. (Kü., Bad) in 
Kronberg mietfrei zu vergeben ge-
gen zeitweise Unterstützung im 
Haus, gerne auch an Paar (Kochen? 
/Hausreinigung?, Gartenarbeit?/
Hausmeisterdienste?). Je nach Um-
fang auch zusätzliche Vergütung. 
Bitte aussagekräftige Mail an
 jobangebot321@googlemail.com

Königstein: Großzügiges Haus in 
zentraler Lage. 4 Schlafzimmer/ 
3 Badezimmer. Neu renoviert von 
Privat. € 2900,-/Monat plus NK.
 Tel. 0171/3210723

Königstein, zentral, 3 Zi.-Whg., 
100m2, gr. Balkon m. Burgblick, 
Bad+Gäste-WC, neu renov. m. La-
minat, von privat, sofort frei, € 990,–
+ Uml./Kt.  Tel. 06174/968911 
 o. 0171/3888879

Möbliert großz. ruhige 2-Zi. ELW 
in Kö. ab sofort. Ideal für Pendler, 
Nicht-Raucher  Tel. 0179/5931844

K.-Hornau, 2 Zi. Küche, 63m2, 
Sout., Bj. 95, Bad, EBK, Laminat, re-
nov., Stellpl., sofort, € 520,–,€ 130,– 
NK, 3 MM Kt.  Tel. 06196/24067

Glashütten 1, 3 Zi., 70m2 Wohnfl., 
off. Küche, Terrasse 28m2, Fern-
blick, Kellerraum m. Tageslicht, ei-
gener Eingang, 550,- € kalt + 170,- 
€ Uml., Garage f. 65,- € mögl., ab 
sofort frei.  Tel. 06174/62867 
 o. 0160/98032972

3 ZKDBB 113m2 + 14m2 Terr., Kö 1, 
DG in 2 Fam.-Villa, ruh., hell, Gra-
nitbo., Fußb.hzg., sep. Eingang m. 
Video, gr. Innenhof m. Beet 
 Tel. 06174/931230

2 Zi.-Terrassen-Gartenwohnung 
63 m² in Kronberg-Oberhöchstadt /  
Stadthof 2. Erstbezug! Barrierefrei! 
Miele Einbauküche, Parkett, Fußbo-
denheizung, Tiefgaragenstellplatz, 
usw. Kaltmiete € 890,- (inkl. Tiefga-
rage) zzgl. 220,- € Nebenkosten.  
Tel. 01609/4849903 (ab 13.00 Uhr)

Kronberg: großz. 4 ZW, 175qm, gr. 
SW Balkon, 2 Tgl.-Bäder, EBK, Par-
kett, 2 Garagen, ab 15.03. € 1990,00 
+ NK,  Tel. 0160/96640767

Königstein-Falkenstein sehr schö-
ne, helle 2 Zi.-Whg. in Doppel-
haus-Hälfte, direkt am Wald, 69 m2, 
gr. Balkon, vollständig renoviert, 
echtes Parkett, ab sofort, KM 695,- 
€ + NK.   Tel. 0172/1418400

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

 Irland - Kleines Haus (belegbar bis 
5 Pers.) in ruhiger, ländlicher Lage 
im Seengebiet am River Erne zwi-
schen Cavan u. Belturbet, für Golfer, 
Angler u. Feriengäste (Selbstversor-
gung). Neu: Kanu- u. Kajak-Touren 
u. -Kurse. Auskunft unter E-Mail:  
 Adolf.Guba@BleiGuba.de 
 und Infos unter 
 www.thorntoncottages.ie

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütl., voll 
eingerichtete Ferienwohnungen 
(33,- € pro Übernachtung/Wohnung) 
 Infos: www.ferienhof-march.de, 
 Tel. 08561/9836890

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum 
Sandstrand, zw. Kiel u. Eckernförde 
3-Sterne. Ausstattung für bis zu  6 
Personen.  Tel. 06174 / 961280
 Infos unter www.strandkate.de

Naturparadies/Weltnaturerbe 
Nordsee Haus Dünensand. ruh. 
Bestlage.  Tel. 04682/1212 
neu/frei  www.amrum.net/
unterkuenfte/duenensand

NACHHILFE

Mit Freude lernen. Erteile qualif. 
Nachhilfe in allen Fächern LRS, 
Dyskalk.  Tel. 0173/1766464

Hausaufgabenhilfe, gerne Päda-
gogin in Elternzeit, für 2 Grundschü-
lerinnen in Oberursel Bommersheim 
für zu Hause, für montags bis mitt-
wochs gesucht. Tel. 0157/74496874

KLEINANZEIGEN von privat an privat
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ANKÄUFE
Bezahle bar, alles aus Oma‘s-Zei-
ten, Bilder, Porzellan, Silber u.v.m.
 Tel. 06174/255949
 od. 0157/77635875

Porzellan von Villeroy & Boch, Ro-
yal Kopenhagen, Herend, Meissen, 
Rosenthal auch Figuren von seriö-
sen Barzahler gesucht.
 Tel. 06134/5646318

Münzsammler kauft Münzen zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig, kom-
petent! Kaufe auch Silberbestecke, 
Briefmarken, Bleikristall, Nachlässe, 
Teppiche, alte Nähmaschinen, Ge-
weihe uvm.  Tel. 069/89004093

Für den Sperrmüll zu schade??? 
Suche aus Speicher, Keller, Haus-
halt, von Kleinmöbeln bis Kleinzeug 
aus Schränken u. Kommoden. Ein-
fach anrufen, netter Hesse kommt 
vorbei. Zahle bar. Tel. 06195/676045

AUTOMARKT

Renault Laguna Grandtour dCi, 
EZ 6/2010, 76.000 km, 1. Hd., silber 
met., AHK, viele Extras, Garantie bis 
6/2015, unfallfrei, sehr gepflegt, VB 
9.600,– €. Tel. 0151/75066120

Volvo V40, EZ 12/97, 246 tsd KM, 
140 PS, scheckheft gepfl., 8-fach 
bereift, neu Zahnriemen, guter Zu-
stand, VB € 800,–. 
 Tel. 06173/967732 ab 21 Uhr

PKW GESUCHE

© Kaufe gegen Bar
Ankauf von PKW, LKW, Busse
Geländewagen ab Bj. 75-2013

Fa. Sulyman Automobile
! 24 Stunden Tel. 0 61 72 / 68 42 40

Fax 66 29 76  Mobil 01 71 / 2 88 43 07

GARAGEN/
STELLPLÄTZE

Suche PKW-Garage in Kirdorf oder 
Umgebung zu mieten. Trockene 
Einzelgarage für Zweitwagen. 
 Tel. 069/2104272

Garage mit Stellpl. zu verm., Kai-
ser-Friedr.-Promenade (zw. Aug.- 
Allee u. Trappstr.) 95,– €. 
 Tel. 0172/6155023

Einzelgarage in Weißkirchen, Am 
Gaßgang 1 – 3, von priv. zu vermie-
ten, Strom, Beleuchtung, Funktor, 
Miete 90,– € monatlich + 3 M. Kau-
tion. Tel. 0162/2743049

Suche Unterstellmöglichkeit für 
einen Reisebus (Oldtimer), der zum 
Wohnmobil umgebaut wird, im Um-
kreis 20 km von Bad Homburg. Der 
Bus hat die Maße: 7,60 m lang, 2,50 
m breit, 3,20 m hoch. 
 Tel. 06172/4954181 (AB)

Suche Tiefgaragenplatz oder Ein-
zelgaragenplatz in Umgebung Frei-
herr-vom-Stein-Str., Kronberg. 
 Tel. 0176/90743951

Tiefgaragenplatz/NB Kronberg/  
OHÖ/Schönberger Str. v. privat ab 
sofort zu vermieten 
Tel. 0179/4864375 o. 06174/939727

BEKANNT-
SCHAFTEN

Ü 50 Tanz Südbahnhof, Ffm., 5,– €, 
Montag 9. + 16. Feb. Rosenmontag 
v. 16 – 20 Uhr, alle Termine 2015 un-
ter:  www.sonnenschein.hol.es

Suche (63, w.) netten, kultivierten 
Herrn für Unternehmungen und 
Freizeitgestaltung (klass. Musik, 
Oper, Museen) Bin offen u. lebens-
froh.  chiara_s@gmx.net

SIE SUCHT IHN

Wo ist der Mann, der zu mir passt. 
Bin 57, sportlich, attraktiv, vielseitig 
und spontan. Chiffre OW 0502

Fußball- u. Bergbegeisterte Sie, 
58 J., 1,70, NR/NT, ohne Anhang, im 
sozialen Beruf, sucht nettes männl. 
Gegenstück, 55 – 60 J., Raum 
HG/F/MTK. Chiffre OW 0505

� Waltraud, 70 J.,  verwitwet, gepflegt, mit
schöner Figur u. etwas mehr Oberweite. „Mit
mir können Sie sich sehen lassen“. Mag ge-
mütl. Häuslichkeit, Volksmusik, die Natur, bin
christlich, lebensfroh aber sehr einsam. Sind
Sie ein guter ehrlicher Mann, der auch nicht
länger allein sein will? Dann hoffe ich auf Ih-
ren Anruf üb. PV pds. Tel. 06431-2197648

� Beate, 48 J.,  hübsch, mit schöner vollbu-
siger Figur, warmherzig u. voller Zärtlichkeit.
Bin mobil mit eig. Auto, absolut ungebunden
u. suche e. natürl., ehrlichen Partner bis ca.
60 J. Freue mich auf Deinen Anruf üb. PV.
Tel. 0176-34488463

� Petra, 64 J., mit klasse Figur u. schöner
OW. Ich bin bescheiden, romantisch, hilfsbe-
reit, Garten-/Naturfreundin, mag Spazieren,
Kochen u. Musik. Seit mein Mann verstorben
ist, bin ich sehr einsam. Gibt es e. aufrichti-
gen Mann, der es mit mir versuchen möchte?
Dann melden Sie sich einfach üb. PV, Anruf
kostenlos, Tel. 0800-1929291

Hübsche blonde Witwe, 59J., ganz allein-
stehend, vermögend wünscht sich kultivier-

ten Herrn. Fragen Sie bitte nach Gabriela unter
06172-8039959 www.dergemeinsameweg.de

Warum denn in die Ferne schweifen, 
wenn der Partner ist so nah!  
www.dergemeinsameweg.de 

� Christiane, 57 J., völlig alleinstehend,
mit naturblondem Haar, toller Figur u. viel
Lebensfreude. Bin e. Top-Hausfrau, Gastge-
berin u. Autofahrerin, mag die Natur u. Gar-
tenpflege. Suche e. lieben Mann für ein har-
monisches Miteinander. Lass uns bald zu-
sammen kommen mit Deinem Anruf üb. PV.
Tel. 0176-34494703

ER SUCHT SIE

Er, 49 J., 179, 79 kg, sportlich,  
ohne Anhang, möchte attraktive 
Frau kennenlernen.
 Tel. 0171/3311150

Ich, m. 43 Jahre alt und 165 g., su-
che auf diesem Weg eine liebe und 
treue Frau zu finden, Sie sollte 40 – 
50 Jahre alt sein. Bitte melde Dich. 
BMB. Chiffre OW 0503

Er, 63, jugendlich, NR, sucht nette 
Sie für Neuanfang. Bin bodenstän-
dig u. tierlieb. Ich mag Rad fahren, 
Schwimmen, Badminton, Abenteu-
er, Straßenfeste. Raum MTK. BmB
 Chiffre: KB 05/1

Markus, 49/185, Unternehmer, Akad.,
sportl. u. lebensklug wü. sich eine leben-

dige Beziehung auf Augenhöhe. Welche Frau
(gerne humorvoll) darf ich zum Essen einladen?

06172-8039959 www.dergemeinsameweg.de

 

Warum denn in die Ferne schweifen, 
wenn der Partner ist so nah!  
www.dergemeinsameweg.de 

Kulturell interess. ER, 65J/186, Zahn-
arzt, dkl. Typ, sportlich u. unkompl. Ich bin

nicht einsam, aber oft allein. Vor allem abends 
u. am WE. Bitte fragen Sie nach Alexander unter

06172-8039959  www.dergemeinsameweg.de

 

BETREUUNG/
PFLEGE

Pflege zuhause statt Pflegeheim.
Völlig legal ab Euro 49,- / Tag.

Tel.: 061 04 / 94 86 694
Mail: herzog@ihre-24h-pflege.info

Ich habe einen Kurs für Hauskran-
kenpflege bei Caritas absolviert und 
6 Jahre praktische Erfahrung. Su-
che Teilzeitjob im Privathaus. 
 Tel. 0178/5331303

24h-Betreuung bietet erfahrene 
Polin. Tel. 06172/287495

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

HÄUSLICHE PFLEGE

Betreuung 24 Std. zuhause
www.haussamariter24h.de

Tel. 06172 - 597418
Mobil 0171- 4623693

SENIOREN-
BETREUUNG

Hilfe im Haushalt, beim Kochen 
und bei der Pflege bietet erfahrene, 
freundliche Frau aus Oberursel. 
 Tel. 06171/580882

24 Stunden Betreuung
Polnische Betreuungskräfte
legal, erfahren, zuverlässig

Tel. 06172 - 6069960

KINDERBETREUUNG

Ausgebildete, musizierende Tages-
mutter in Bad Homburg. Biete flexi-
ble Kinderbetreuung Mo – Fr. ab 6 Uhr. 
Am Wochenende, Ferienzeit, Über-
nachtung ist möglich nach Verein-
barung. KleinerStorch@t-online.de
 Tel. 0172/9896328

Wir suchen ab April zuverlässige, 
liebevolle Ersatzoma, die an 2 Tagen 
unsere kleine Tochter von sieben 
Monaten bei uns zu Hause betreut 
und ein paar Dinge im Haushalt er-
ledigt. Erfahrung mit Baby wird vor-
ausgesetzt.  Tel. 0173/7435942

Wir suchen für unsere Tochter (22 
Monate) zwecks Abholung aus der 
KiTa (PKW erforderlich) sowie zur 
Betreuung in den späten Nachmit-
tagsstunden (16.30-19.00 Uhr) eine 
liebe und zuverlässige Kinderfrau in 
Königstein/Falkenstein. 
 Tel. 0173/9432902, 
 carsten_scharf@gmx.de

IMMOBILIEN-
MARKT

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Nette, kleine Familie (2 Erw., 1 Ki.) 
sucht ein Haus zum kaufen. Zu ei-
nem günstigeren Preis des Hauses 
würden wir Sie gerne im Haus wei-
ter wohnen lassen und Ihnen mit im 
Haushalt helfen. Tel. 06171/8944720
 Mob: 0162/8590592

Haus zu groß? Wollen Sie Ihr 2 
Fam.-Haus an ruhiges Ehepaar ver-
kaufen & 1 Whg. weiter nutzen? 
Kontakt privat  Tel. 0157/89279695

Familie mit Liebe zum Garten und 
zur Natur sucht EFH in Glashütten/
Schloßborn (bis 550.000,- €)
 Tel. 0172/6616617

Von Privat, ohne Makler: Suche äl-
teres, renovierungsbedürftiges EFH 
/DHH, in guter Lage zur Renovie-
rung; bevorzugt Königstein, Kron-
berg, Kelkheim, Bad Soden, Lieder-
bach.  Tel. 0175/9337905

Familie mit 2 Kindern sucht Haus 
oder gr. Wohnung in Kronberg, Kö-
nigst., Oberur., HG, Eschb. 
 Tel. 01578/2627891

Privatperson sucht zum Kauf in 
Oberhöchstadt 2-3 Zimmer Woh-
nung ab 70 m² zum fairen Preis. 
Freue mich über Ihren Anruf.
 Tel. 06173/67973 o. 0151/27118446

Familie sucht Wohnung ab 4 Zim-
mer zum Kaufen bis 200.000,- €. 
Bitte - Keine Makler.  
 Tel. 06171/8944720
 Mob: 0162/8590592

IMMOBILIEN -
ANGEBOTE

In FFM arbeiten, in Usingen-OT mit 
TSB-Anschluss wohnen. Wfl. 150 + 
75 m², Grdst. 2.200 m² an Tier- und 
Gartenliebhaber für 375.000,– € 
vom Eigentümer zu verkaufen. 
 Mail: hans-usingen@web.de

Tiefgaragen-Platz, Königstein, 
Heuhohlweg, Nähe Bahnhof, sehr 
gepflegte private Anlage ohne Pub-
likumsverkehr, Kaufpreis Euro 
15.900,00,  Tel. 06434/900984

Von Privat! Königstein-Mammols-
hain, Reihenendhaus, Grundstück 
338qm, Wohnfläche 152 qm, Bau-
jahr 1979, voll unterkellert,Hobby-
raum, Sauna, Garage, Stellplatz, 
Terrasse, Loggia mit Blick auf Ffm. 
ruhige Lage 350.000 € 
 Tel. 06173/67194

GEWERBERÄUME

Gewerberaum, helles Atelier, ca. 
60 m², im Herzen von Bad Homburg 
mit Garage und Stellplatz ab sofort 
zu vermieten. 750,– € inkl. Garage.  
 Tel. 06172/23245

Von Privat. Büro o. Praxis in Bad 
Homburg, Altstadt zu vermieten. 2 
Zi. Küche, Bad, 55 m², 660,– € + NK. 
 Tel. 06172/808064

Büroräume ab sofort zu vermieten, 
mit ca. 80 m², kleiner Küche und 
WC. 460,– € + NK.
 Tel. 0173/4017754

Oberursel, Gewerberaum 65 m² 
mit großem Schaufenster als La-
den/Büro/Lager, Nähe U-Bahnsta-
tion Altstadt. Ab sofort zu vermie-
ten. KM VB 650,– €, NK 130,– € (in-
kl. Heizung), Kaut. 3 MM, Info: 
 Tel. 0162/4272444

Königstein-Stadtmitte, Gewerbe/  
Büro, Parterre, 60m2 3 Räume, Bad, 
kl. Teeküche, 540,- € kalt + NK/Kt.
Pkw-Stellpl. 40,- €.  Tel. 06174/1500

Gewerberäume ca. 34 m2 in Kö-
nigstein von privat zu vermieten. 
365,- € + NK ohne Kt. 
 Tel. 06174/3950

Königstein 1, Büro, 69 m2, 2 Zi., 
Küche, Bad zu vermieten. 650,- € 
Miete + NK + Kt.  Tel. 06174/256752

Königstein-Stadtmitte, Büro/Ge-
werbe, ca. 35 m2, 1. OG, € 300,- kalt 
+ NK/Kt, Pkw-Stellpl. € 40,-. 
 Tel. 06174/1500

MIETGESUCHE

Freundlicher Lehrer an der FIS 
sucht dringend und langfristig 2 – 3 
ZKBB in Oberursel, Kaltmiete max. 
500,– €. Tel. 0151/22383302

Wehrheim: Paar, Anfang 50, Nicht-
raucher, ohne Haustiere, sucht ruhi-
ge 3-Zi.-Whg., in Nähe zur Tau-
nusbahn, ca. 800,– € WM. 
 Tel. 06171/503861

Flotte Oma (Schneiderin, 65) sucht 
in Enkelnähe (Oberurs/Königst./
Kronb./HG/Steinb./Eschb.) helle 1 – 
2 ZKB in kl. Wohneinh. o. ELW. Be-
vorz. EG/Hochpart. mit Blk./Terr. Bis 
500,– € warm. Tel. 0177/7307876

Suche 2 – 3 Zimmerwohnung ca. 
70 m² mit Balkon in Oberursel od. 
Bad Homburg. Tel. 0173/6655002

Junge Familie sucht 3-4 ZW in 
Kronberg mit EBK, Balkon/Terrasse, 
ca. 800,- EUR kalt, von privat. 
 Tel. 0173/6990875

Akademikerpaar Anfang 30 sucht 
im Stadtgebiet Kronberg 3-4 Zim-
merwohnung ab 90 qm.
 Tel. 0160/91348964

Freundl. ruhig. Rentner, 67, NR 
(ehem. öffentl. Dienst) sucht eine 
helle 2-ZW im Raum Kelkheim, Lie-
derbach, Bad Soden, um wieder in 
der Nähe der Kinder zu sein. Ideal 
wäre EG o. Hochpat. Nähe ÖPNV.  
 Tel. 0157/71352582

Ruhige, berufstätige Frau sucht 
helle 3 Zi.-Whg.,EBK, ab 80 qm, 
TGL-Duschbad, G-WC, Terr/Balk., 
EG, 1.OG oder m. Aufzug, Garage, 
Kelkh.Mitte, Münster, Hornau, 
 Tel. 0177/9278332

VERMIETUNG

Fr.- Köppern: helle 2 ZW, 60m², ru-
hige Lage, 2 Balkone, EBK, Bad, 
Parkett, 1. OG, 540,– € + NK + KT 
bei Bedarf Einzelgarage + 60,- € von 
privat ab 1.2.15 zu verm. 
 Tel. 06175/4175944

Oberursel-Oberstedten, 1 Zi. Sou-
terrain-Wohnung, ca. 45 m², ab 
01.04.2015 zu vermieten. Ideal für 
WE-Heimfahrer. Miete 300,– € + 
100,– € NK und 900,– € Kaution. 
 Tel. 06007/7517 ab 18.00 Uhr

Oberursel: Sehr schönes und helles 
1-Zi-Aptm. mit Erker, vollständig 
möbliert, 26 m², Einbau-Küche, 1. 
Stock, NR, Nähe zur U-Bahn, Bus, 
Rolls Royce, Fresenius, Schwimm-
bad, ideal für WE-Heimfahrer, inkl. 
aller Umlagen 530,– €. 
 Tel. 06171/24567, 0163/2456700

Friedrichsdorf-Schäferborn: EFH, 
Grdst. ca. 360 m², EG/OG ca. 140 
m² Wfl., 3 SZ, 3 Bäd., Wo.Zi. 32 m², 
G-WC, EBK, Fussbodenhz., Dach- 
+ Gartenterr. je 20 m², Gge. + Gar-
tenhaus, Souterrain: App. mit Kü.- 
Zeile, sep. Du.B., frei ab 03/2015. 
 Tel. 0160/93972941

Einziehen, Wohnen, Genießen ab 
1.3.15 in Bad HBG-Kirdorf, kom-
plett möbliert m. TGL-Bad, Kabel-
flachbild-TV, WM, Micro, Spülm., In-
ternet, ruhige Lage, Miete: kalt 750,– 
€ + 160,– € NK, 55 m², 3 Mo- Mieten 
Kaution.  Mobil 0174/9493660 
 Tel. 06172/81901 ab 20 Uhr

Zimmer in WG an Mann ab sofort 
zu vergeben. U-Gonzenheim, 370,–  € 
warm, inkl. EBK, Essplatz, Bad, Ka-
bel. Strom extra. Tel. 0176/41815702

Oberursel Inn.Stadt, 2 Zim.Whg., 
EBK, Bad, gr. Speicher ab März frei, 
590,– € + NK + Kt. 
 Tel. 0170/5750236

Bad Homburg, 3 Zi. Whg., 90 m², 
Balk., 2 PKW-Stellpl., 840,– € + NK. 
 Tel. 06172/83560

Oberursel-Nord, Im Rosengärtchen: 
Schön geschn., möbl. 2 Zi.-Whg., 
65 m², (Küche, Spülm., Gefrier-Kühl-
schr.-Komb.), gr. Schlafz.-Spiegel-
Schrank, gr. Einzel-Bett, Schlaf-
Couch, Whn.-Zi., Essecke, Dusch-
bad neu, Waschm., Flur-Einbau-
schr., Laminat-Fußb., Loggia, Son  - 
nenmarkise, Breitband-Kabel- TV, 
Internet, Tel.-Flatrate, 6. OG, Auf-
zug, U3-Haltest., PKW-Abstellpl., zum 
1.2.2015 oder später an Nichtr. Zu 
600,– € plus Uml. (ca. 250,– €) zu 
vermieten, 3 Monats- Mieten Kauti-
on. Kontakt:  Tel. 0160/7227797

3,5 ZKBB, 78 m², 1.OG, komplett 
neu saniert mit neuer EBK & Bad, 
Parkettboden, Keller & Dachspei-
cher, frei ab 01.02. oder n.V., KM 
900,– € + 250,– € NK + 3 KM Kaution. 
Makler zwecklos. Tel. 0163/2303862
 06172/6670182

Karben-Petterweil schöne helle 4 
Zi.-Whg. DG, 90 m2, Tgl. Bad, EBK, 
Laminat, Klimaanlg., v. priv., 700,- € 
+ NK  Tel. 0172/9863168, 
 o. 06174/4824

Schöne 1,5 Zi. Whg. (Kü., Bad) in 
Kronberg mietfrei zu vergeben ge-
gen zeitweise Unterstützung im 
Haus, gerne auch an Paar (Kochen? 
/Hausreinigung?, Gartenarbeit?/
Hausmeisterdienste?). Je nach Um-
fang auch zusätzliche Vergütung. 
Bitte aussagekräftige Mail an
 jobangebot321@googlemail.com

Königstein: Großzügiges Haus in 
zentraler Lage. 4 Schlafzimmer/ 
3 Badezimmer. Neu renoviert von 
Privat. € 2900,-/Monat plus NK.
 Tel. 0171/3210723

Königstein, zentral, 3 Zi.-Whg., 
100m2, gr. Balkon m. Burgblick, 
Bad+Gäste-WC, neu renov. m. La-
minat, von privat, sofort frei, € 990,–
+ Uml./Kt.  Tel. 06174/968911 
 o. 0171/3888879

Möbliert großz. ruhige 2-Zi. ELW 
in Kö. ab sofort. Ideal für Pendler, 
Nicht-Raucher  Tel. 0179/5931844

K.-Hornau, 2 Zi. Küche, 63m2, 
Sout., Bj. 95, Bad, EBK, Laminat, re-
nov., Stellpl., sofort, € 520,–,€ 130,– 
NK, 3 MM Kt.  Tel. 06196/24067

Glashütten 1, 3 Zi., 70m2 Wohnfl., 
off. Küche, Terrasse 28m2, Fern-
blick, Kellerraum m. Tageslicht, ei-
gener Eingang, 550,- € kalt + 170,- 
€ Uml., Garage f. 65,- € mögl., ab 
sofort frei.  Tel. 06174/62867 
 o. 0160/98032972

3 ZKDBB 113m2 + 14m2 Terr., Kö 1, 
DG in 2 Fam.-Villa, ruh., hell, Gra-
nitbo., Fußb.hzg., sep. Eingang m. 
Video, gr. Innenhof m. Beet 
 Tel. 06174/931230

2 Zi.-Terrassen-Gartenwohnung 
63 m² in Kronberg-Oberhöchstadt /  
Stadthof 2. Erstbezug! Barrierefrei! 
Miele Einbauküche, Parkett, Fußbo-
denheizung, Tiefgaragenstellplatz, 
usw. Kaltmiete € 890,- (inkl. Tiefga-
rage) zzgl. 220,- € Nebenkosten.  
Tel. 01609/4849903 (ab 13.00 Uhr)

Kronberg: großz. 4 ZW, 175qm, gr. 
SW Balkon, 2 Tgl.-Bäder, EBK, Par-
kett, 2 Garagen, ab 15.03. € 1990,00 
+ NK,  Tel. 0160/96640767

Königstein-Falkenstein sehr schö-
ne, helle 2 Zi.-Whg. in Doppel-
haus-Hälfte, direkt am Wald, 69 m2, 
gr. Balkon, vollständig renoviert, 
echtes Parkett, ab sofort, KM 695,- 
€ + NK.   Tel. 0172/1418400

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

 Irland - Kleines Haus (belegbar bis 
5 Pers.) in ruhiger, ländlicher Lage 
im Seengebiet am River Erne zwi-
schen Cavan u. Belturbet, für Golfer, 
Angler u. Feriengäste (Selbstversor-
gung). Neu: Kanu- u. Kajak-Touren 
u. -Kurse. Auskunft unter E-Mail:  
 Adolf.Guba@BleiGuba.de 
 und Infos unter 
 www.thorntoncottages.ie

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütl., voll 
eingerichtete Ferienwohnungen 
(33,- € pro Übernachtung/Wohnung) 
 Infos: www.ferienhof-march.de, 
 Tel. 08561/9836890

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum 
Sandstrand, zw. Kiel u. Eckernförde 
3-Sterne. Ausstattung für bis zu  6 
Personen.  Tel. 06174 / 961280
 Infos unter www.strandkate.de

Naturparadies/Weltnaturerbe 
Nordsee Haus Dünensand. ruh. 
Bestlage.  Tel. 04682/1212 
neu/frei  www.amrum.net/
unterkuenfte/duenensand

NACHHILFE

Mit Freude lernen. Erteile qualif. 
Nachhilfe in allen Fächern LRS, 
Dyskalk.  Tel. 0173/1766464

Hausaufgabenhilfe, gerne Päda-
gogin in Elternzeit, für 2 Grundschü-
lerinnen in Oberursel Bommersheim 
für zu Hause, für montags bis mitt-
wochs gesucht. Tel. 0157/74496874

KLEINANZEIGEN von privat an privat
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Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Friedrichsdorf – Blumenlage
Moderne Studio-Wohnung

170 m² feinste Wfl., 5,5 Zi., jumbo Son-
nenblk., Parkettböden, 2 Tgl.-Bäder, Ka-
min, mod. EBK, kl. Liegenschaft, für nur 
€ 422.000,– inkl. Doppelgarage,
zurzeit vermietet.
E-Kennw. E-Verbrauch 108,5 kWh/m2.a, Gas, Bj. 1980

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Glashütten direkt –
Familienhaus auf großem 

Sonnen-Grundstück
187 m² Wfl., über 1.000 m² Süd-Grd., 
mod. Tgl.-Bad, großzügige Wohnkü-
che, Kachelkamin, unterkellert, für nur 
€ 425.000,– inkl. EBK und Garage.
E-Kennw. E-Bed. 193 kWh/m2.a, Gas, Bj. 1957, Anlagentechnik 2002.Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

3-Fam.-Haus – Kelkheim – 
topp vermietet

Gepflegtes 3-Fam.-Haus, Kelkheim-Stadt-
mitte, Ruhelage, gut geschnittene 3-Zi.-
Wohnungen, 509 m² Grd., 3 Garagen, 
voll vermietet, für nur € 449.000,–.
E-Kennw. E-Bedarf 249 kWh/m2.a, Gas, Bj. 1935

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Büro-/Praxishaus 
in Kronberg

Insgesamt 356 m² Gewerbefläche, ur-
sprüngl. genutzt als Praxis mit Betriebs-
whg., guter Zustand, 498 m² Grd., für 
nur € 488.000,–.
E-Kennw. E-Bed. 187,0 kWh/m2a, Gas, Bj. 1981
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Preise für Wohnimmobilien steigen 2015 
im Schnitt um drei bis vier Prozent
Guten Tag, liebe Leserinnen und Leser,
die Preise für deutsche Wohnimmobilien werden weiter zulegen: 2015 könnte der Preis von 
Einfamilienhäusern und Bestandswohnungen im Schnitt um drei Prozent und von Neubauwoh-
nungen um vier Prozent steigen. Zu diesem Ergebnis kommt eine Studie der Deutschen Bank. 
Die Nachfrage bleibt dabei hoch, die Gefahr einer Immobilienblase sehen die Researcher 
nicht.
Die Studie „Wohnimmobilien 2015“ wurde vom Institut für Immobilienwirtschaft der Universi-
tät Regensburg (IREBS) im Auftrag der Deutschen Bank realisiert. Die Gefahr einer nationalen 
Übertreibung sehen die Autoren der Studie zwar weiterhin nicht, sie warnen aber vor Überhit-
zungstendenzen in regionalen Teilmärkten.
Schon 2014 war die Nachfrage nach deutschen Wohnimmobilien rege: Die Hauspreise klet-
terten dem Analyseunternehmen Bulwiengesa zufolge inflationsbereinigt um durchschnittlich 
4,5 Prozent. Wohnungsmieten im Bestand stiegen um 2,8 Prozent und für Neubauten um 
3,3 Prozent. Die Mietrenditen im Bestand betrugen 4,8 Prozent und 3,8 Prozent bei Neubau-
wohnungen. Erstmals fiel der Preisanstieg in kleineren B-Städten stärker aus als in A-Städten. 

Ihr

                 Dieter Gehrig
Quelle: Haufe Immobilien – Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de

I M M O B I L I E N A N G E B O T E

Anzeigen-Hotline ( 0 6171) 628 8-0
Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.

G E W E R B E

V E R M I E  T U N G

SIE MÖCHTEN IHRE IMMOBILIE

VERKAUFEN/VERMIETEN?

Wir suchen für unsere vorgemerkten
Kunden EFH, DHH, Reihenhäuser, 
2-FH, MFH, Villen und Wohnungen
im Erscheinungsgebiet der Zeitung.
Nutzen Sie unsere Marktkenntnisse
und Erfahrung für eine fachliche 
Beratung und schnelle Vermittlung
Ihrer Immobilie.

SGI Immobilien

Tel. 069-24182960, Fax -24182966

info@sgi-immobilien.de

I M M O B I L I E N G E S U C H E

Hier eine aktuelle Verkäufer­Bewertung (Ralf K. aus Oberursel):
„ Besser geht nicht, sehr professionelle Abwicklung !“
Gerne helfe ich auch Ihnen – Rufen Sie mich noch heute an !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Tel.: 06172 – 8987 250
www.noethe­immobilien.de

carsten@noethe­immobilien.de

Bei „ImmobilienScout24“ von Verkäufern
aktuell mit „EXZELLENT“ bewertet !

Das Ergebnis: 100% Weiterempfehlung !! !

Über 250 Kundenbewertungen!!
Suchen Sie auch, wie viele andere, einen
zuverlässigen, guten Immobilienmakler?
Maklerbewertungen sind im Internet unter:
gute Immobilienmakler Oberursel. 

Mittlerweile bin ich für meine Kunden seit
über 25 Jahren in der Region unterwegs.
Möchten Sie verkaufen/vermieten?

Überzeugen Sie sich
per  sönlich, welche 
Erfahrungen andere
Ei gen  tümer mit mir
hat ten und rufen mich
bitte bei Bedarf an.

Weitere Angebote für Interessenten dringend gesucht!

Brenninger Immobilien
www.brenninger-immobilien.de Tel. 06171 2089103

VERKAUFT!

BAD HOMBURG – DORNHOLZH.
Helle 4-Zi.-DG-Maisonette-Whg.,
ca. 95 m² Wfl. DIN (Grundfl. größer)
mod. Ausst., kl. WE (6), ruh. Lage,
Gar.-Pl. 1.060,- € zzgl. NK/Kt./Ct.
(Verbrauchsausweis, 131kWh/(m²a), Gas, Bj. 1998)

Carsten Nöthe, 06172-8987 250
www.noethe-immobilien.de

KÖNIGSTEIN – 8 MIN. ZUR CITY
Traumhafte 3-Zi.-ETW mit Garten,
barrierefrei, ruh. Lage, ca.126m²Wfl.,
top Ausstattung, inkl. TG-Pl. €T440’
(Bedarfs-Ausweis, 149,3kWh/(m²a), Gas, Bj.1993)

Carsten Nöthe, 06172-8987 250
www.noethe-immobilien.de

Bad Homburg –
Villengrundstück 

2.093 m² in exklusiver Lage,
sofort bebaubar.

Infos: Immo-Dienste: 

Tel. 06172 - 59 70 50 

oder info@immo-dienste.de

8 km von Bad Homburg 
Ältere, klassische Villa 

mit 366 m² Wfl.auf Riesen-Grund -
stück (1.676 m²), zu verkaufen:

740.000,– € zuzügl. Maklercourtage.
Verbrauchsausw. Endeenergie 
179 kWk/(m²a), Öl, Bauj. 1950.

Besichtigung über: Immo-Dienste

GmbH, Tel. 06172 - 59 70 50.

Einzug im Frühling 
Hochwertige 

Doppelhaushälften in
Friedrichsdorf-Köppern 

KfW-70-Effizienzhaus 
(Bedarfsausweis, Endenergie 25 
kWh/(m a), Wärmepumpe, Strom, 

Bauj. 2014), keine Maklergebühr! 
 
 

Friedrichsdorf-Römerhof,
3 Zi, DG, 76 m2, TGL-Bad,

Fußbod.-Hzg., EBK. € 760,– + Nk/Kt,
Ct V 195,5 kwH, Gas, BJ1999

0 61 72 / 7 46 22 EURO Immobilien

Friedrichsdorf-Dillingen
4 Zi-top-Whng. mit eigenem Gar-
ten, Mais., 128 m², 2 Bäder mit TGL,
G-WC, Miele-EBK, kl. WE, alles v.
Feinsten, sofort frei, € 1.300,00
+ Nk/Kt, CtV 186 kWh, Gas, Bj. 1995
0 61 72 / 7 46 22 EURO Immobilien

Friedrichsdorf Hugenottenstraße:
Ladengeschäft in perfekt 

ausgebautem, roman tischen
Hugenottenhäuschen mit 

insgesamt 74 m² Laden- und
Nutzfl. zu vermieten. Infos über:

Immo-Dienste GmbH, 
Tel. 06172 - 59 70 50

Entscheidungen für’s Leben? 
– Bleiben Sie ganz entspannt. 

BVC

Bau- und Vermögens Consult GmbH
Uhlandstraße 1 · 61440 Oberursel  

Tel. 06171-586 98-0
beilfuss@bvc-immobilien.de
www.bvc-immobilien.de

EINE BESONDERE KLEINE
WOHNANLAGE (9 ETW`s)!
Architektenhaus mit vielen Extras
und viel Liebe zum Detail , 3- bis 4-
Zimmer- sowie 2 Penth.-Wohnun-
gen; von ca. 102-170 qm; moderne,
hochwertige Ausstattung. Stufen-
los, Aufzug usw. Bedarfsausweis B
54 kWh,Gas, Bj 2015.
Kaufpreis ab 460.000 EUR

provisionsfrei
Kolpingstraße 6, 61440 Oberursel

OBERURSEL

Friedrichsdorf: Ladenlokal
85 m² (teilbar 70 m² u. 15 m²),
6 m Schaufensterfront, Keller, WC

Tel. 0176/10 32 10 29

Friedrichsdorf - Nh. S-Bahn
Freist. EFH, auf 500 m² Grst., 

143 m² Wfl. + 30 m² Wintergarten, 
Kamin, Garage u. v. m. € 519.000,–

Info: www.hs-hg.de
SCHMITT-IMMOBILIEN · 0 6172 /7 90 97

Achtung! Für nette Kunden 
ständig neue Objekte gesucht.

Friedrichsdorf
gr. 1 Fam.Hs mit sep. Einliegerwhg., 

über 200 m² Wfl. in angenehmer 
Wohnlage € 549.000,–
Info: www.hs-hg.de

SCHMITT-IMMOBILIEN · 0 6172 /7 90 97
Achtung! Für nette Kunden 

ständig neue Objekte gesucht.

Friedrichsdorf – Seulberg
5 Zi., 124 m² Wfl., € 259.000,

Nh. S-Bahn u. Hardtwald, 
42 m² WoZi., TGL-Bad, Garage u. v. m.

Info: www.hs-hg.de
SCHMITT-IMMOBILIEN · 0 6172 /7 90 97

Achtung! Für nette Kunden 
ständig neue Objekte gesucht.

Dringend Gesucht!
Friedrichsdorf-Schäferborn

3 Zi. ETW für nette Kunden zum Kauf.
Info: www.hs-hg.de

SCHMITT-IMMOBILIEN · 0 6172 /7 90 97

Schmitt-Immobilien · 06172/7 90 97

GESUCHT

Friedrichsdorf

Reihenhaus

od. DHH

und 2/3/4 ZW

zum Kauf

F Ü R  S I E  I N  D E N  B E S T E N  L A G E N

Energiebedarf/-verbrauch BaujahrZimmeranzahl Preis

Beata von Poll

Hainstrasse 1 . 61476 Kronberg/Ts  
Tel: 06173/5005 . www.foccos.de

Leben mittendrin – Oberursel, NB-

ETW, 78 m² Wfl, Terrasse, Top-Aus-
stattung, käuferprovisionsfrei  

259.600 €, Energiebedarfsausweis, 
Kennwert 54 kWh(m².a), WW enthalten.
HÄHNLEIN & KRÖNERT Immobilien 
Tel. 06192 / 20 68 20    www.hki24.de

Eine Aussicht, die Ihnen keiner neh-

men kann – mitten in Oberursel, 

NB-Penthouse, alles vom Feinsten, 
ab 124 m², käuferprovisionsfrei, ab 
599.000 €, Energiebedarfsausweis, 
Kennwert 54 kWh(m².a), WW enthalten. 
HÄHNLEIN & KRÖNERT Immobilien 
Tel. 06192 / 20 68 20    www.hki24.de

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energie-
einsparverordnung (EnEV 2014) Die EnEV 2014
verpflichtet zur Angabe bestimmter Energiemerk-
male in kommerziellen Medien. Hier bieten wir
Ihnen eine Erklärung möglicher Abkürzungen: 

1. Die Art des Energieausweises (§ 16a Abs. 1 
Nr. 1 EnEV), Verbrauchsausweis: V
Bedarfsausweis: B

2. Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchs-
wert aus der Skala des Energieausweises in
kWh/(m²a) (§ 16a Abs. 1 Nr. 2 EnEV), zum 
Beispiel 257,65 kWh

3. Der wesentliche Energieträger 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)
• Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko
• Heizöl: Öl
• Erdgas, Flüssiggas: Gas
• Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW
• Brennholz, Holzpellets, Holzhack schnitzel: Hz
• Elektrische Energie (auch Wärmepumpe),

Strommix: E

4. Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 
Nr. 4 EnEV) Bj, zum Beispiel Bj 1997

5. Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes 
bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieauswei-
sen (§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, 
zum Beispiel B

Beispiel: 
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), Fern wärme
aus Heizwerk, Baujahr 1962, Energieeffizienzkl. D
Mögliche Abkürzung:
V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD
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Der Kreisfußballausschuss Hochtaunus stellte in der Besetzung Harald Hyngar, Bernd Moses,
Dieter Lezius, Andreas Hartmann und Andreas Bernhardt (von links) in Seulberg die Weichen
für den Rest der Saison 2014/15 Foto: gw

Joanna Iwona Semerda (rechts) war mit ihren 21 Punkten am Sonntag erneut Topscorerin im
Team der HTG Bad Homburg. Links Ann-Kathrin Andresen vom TV Saarlouis II. Foto: gw

Sport in Kürze

SG Ober-Erlenbach: Bei der Jahreshauptver-
sammlung, die am heutigen Donnerstag um
20.30 Uhr im Vereinsheim am Wingert-Sport-
park beginnt, sollen unter anderem der 1. Vor-
sitzende und der Schatzmeister gewählt wer-
den.
Fußball: Die Mitglieder der Trainervereini-
gung Hochtaunus treffen sich zu ihrer Jahres-
sitzung am Freitag, 20. Februar, um 19.30 Uhr
im Restaurant „Dynasty“ in der Hauptstraße
21 in Oberstedten.

Tischtennis: In Neu-Anspach findet am Wo-
chenende 28. und 29. März eine D-Trainer-
Ausbildung für Übungsleiter statt.
Fußball: TSG Wehrheim - EFC Kronberg und
FC Neu-Anspach - TSV Vatanspor Bad Hom-
burg lauten die beiden Halbfinal-Begegnun-
gen im Kreispokal-Wettbewerbs 2014/15 um
den „Krombacher-Cup“. Nach Auskunft von
Pokal-Spielleiter Harald Hyngar (Friedrichs-
dorf) sollen die beiden Begegnungen bis zum
9. April ausgetragen werden. (gw)

Hochtaunus (gw). Exakt 90 Minuten und
damit so lange wie ein Fußballspiel hat die
Winterbesprechung des Kreisfußballausschus-
ses im Vereinsheim des SV Seulberg am Wald-
sportplatz gedauert, bei der die Weichen für
den Rest der Saison 2014/15 im Fußballkreis
Hochtaunus gestellt worden sind.
Weniger als zehn Minuten benötigte die Ver-
sammlung dabei für die Terminierung der
noch ausstehenden Begegnungen in den vier
Kreisligen, die die laufende Verbandsrunde
am Sonntag nach Pfingsten, 31. Mai, beenden
werden. Eine Woche später finden die Relega-
tionsspiele statt: von der Kreisoberliga zur A-
Liga am 5. Juni sowie von der A- zur B-Liga
und von der B- zur C-Liga am 6. Juni.
Bezüglich der Austragungsorte erbittet Kreis-
fußballwart Andreas Bernhardt (Oberursel)
die Vereine bis zum 31. Januar um eine Be-
werbung. Gleiches gilt für den Kreispokal-
Endspieltag am 14. Mai. Die inzwischen zum
Jahresprogramm gehörende Fahrt zur Krom-
bacher-Brauerei findet am 24. Juli statt.
Zügig abgewickelt worden sind im SVS-Club-
heim auch die Berichte der Klassenleiter, die
den Spielern an den bisherigen 18 Spieltagen
unisono ein sehr gutes Zeugnis ausstellten.

Andreas Bernhardt (Kreisoberliga), Harald
Hyngar (Kreisliga A und C) sowie Andreas
Hartmann (Kreisliga B) hatten praktisch
nichts zu monieren. Sieben Verwaltungsstra-
fen in der KOL, 20 Rote Karten in der Kreis-
liga A sowie 17 in der Kreisliga C sind statis-
tisch gesehen deutlich weniger als in den ver-
gangenen Jahren.
Diese Statistiken passen auch ins Bild, das
Bernd Moses (Grävenwiesbach) als Vorsitzen-
der des Kreissportgerichts zeichnete: vier Sit-
zungen des Ausschusses im bisherigen Saison-
verlauf bedeuten einen Rückgang um 60 Pro-
zent (2013/14 waren es zum gleichen Zeit-
punkt zehn Verhandlungen gewesen). Vorbild-
lich: im Jugendbereich musste der Rechtsaus-
schuss bis dato noch nicht einmal tagen.
Das Terminheftchen, das letztmalig in der seit
1976 gewohnten Form erscheint (ab der neuen
Saison wird es unter Federführung von An-
dreas Bloching neu gestaltet), kann am Frei-
tag, 27. Februar, ab 18 Uhr in der Geschäfts-
stelle des Sportkreises Hochtaunus abgeholt
werden. Saisonstart für die kommende Runde
2015/16 ist am 16. August, wobei eine Woche
zuvor die erste Runde im Krombacher-Kreis-
pokalwettbewerb ausgetragen wird.

Lob des Kreisfußballausschusses
für eine faire Fußballsaison

Volleyball-Damen beim GSV Gießen
Bad Homburg (gw). Nachdem in der Volley-
ball-Oberliga der Damen am Wochenende
keine Begegnungen stattgefunden haben, steht
am kommenden Wochenende der 12. Saison-
spieltag auf dem Programm, an dem die HTG
Bad Homburg am Samstag um 19 Uhr beim

Tabellenachten GSV Gießen in der Sporthalle
der Herderschule erwartet wird.
Das Hinspiel am 4. Oktober endete mit einem
3:1-Erfolg der HTG, die sich vorgenommen
hat, am Samstag Saisonsieg Nummer sieben
zu verbuchen.

Ober-Erlenbach (gw). Berlin ist eine Reise
wert gewesen für die erste Herrenmannschaft
des TTC Ober-Erlenbach, die am Samstag im
ersten Auswärtsspiel des Jahres 2015 in der 3.
Tischtennis-Bundesliga Nord bei Hertha BSC
deutlich mit 6:1 gewonnen und damit den
nächsten Schritt auf dem Weg zurück in die 2.
Bundesliga gemacht hat.
„Mit einem so klaren Ergebnis hatten wir
nicht gerechnet“, freute sich TTC-Pressespre-
cher Wieland Speer darüber, wie professionell
und problemlos das Auswärtsspiel vom Ober-
Erlenbacher Quartett abgewickelt wurde.

„Das war in Berlin eine tolle Mannschaftsleis-
tung. Wir haben gegen den Tabellendritten
Hertha BSC im ersten Spiel des Jahres vollauf
überzeugt. Das gibt Selbstvertrauen für das
nächste Match am Samstag um 15 Uhr in
Hamburg beim SV Siek“, freut sich Teamma-
nager „Jo“ Herrmann bereits auf die nächste
Etappe der Deutschland-Tour des TTC Ober-
Erlenbach in die Millionen-Metropolen.
Gastgeber Siel steht mit 9:7 Punkten aktuell
auf dem dritten Tabellenplatz, wobei die Ober-
Erlenbacher im Hinspiel am 18. Oktober mit
6:3 die Nase vorn gehabt hatten.

TTC schlägt Hertha BSC 6:1

Oberursel (gw). Der aus dem ABC Oberursel
stammende Ali Kiydin, der amtierende deut-
sche Meister der Amateurboxer im Super-
schwergewicht, hat am Freitagabend beim
Weltranglistenturnier des olympischen Ver-
bands „AIBA Pro Boxing“ in Baku in Aser-
baidschan gegen den ägyptischen Ex-Profi
Ahmed Samir glatt nach Punkten gewonnen.
Nach sechsmal drei Minuten Kampfzeit lag
der 23-jährige Kiydin nach einer ganzen Reihe
von Treffern bei allen drei Kampfrichtern Ro-
land Juhasz (Ungarn), Albino Foti (Italien)
und Allan Roos (Finnland) insgesamt mit
176:166 Punkten klar vorn, wobei sein 30-jäh-

riger Kontrahent sogar einmal angezählt wor-
den war. Der in New York lebende Samir hat
von seinen zwölf Profi-Kämpfen im Zeitraum
von 2008 bis 2013 elf gewonnen (davon vier
durch K.o.) und trägt in seinem Heimatland
den Titel „Prinz von Ägypten“.
Der internationale Verband „AIBA Pro Bo-
xing“ ist im vergangenen Jahr im Hinblick auf
die Qualifikation für die Olympischen Spiele
2016 gegründet worden. Gemäß dem Regel-
werk der „AIBA Pro Boxing“ dürfen sich erst-
mals Profiboxer für Olympia qualifizieren,
müssen sich aber den Regeln des neuen Ver-
bandes unterwerfen. 

Kiydin schlug in Baku 
den „Prinzen von Ägypten“

Hochtaunus (gw). Das war bitter! Nach einer
deutlichen 24:19-Führung in der 49. Minute
mussten sich die Handballerinnen der TSG
Ober-Eschbach am Samstagabend in der
Albin-Göhring-Halle im Heimspiel der 3.
Liga West gegen Bayer Leverkusen II noch
mit 27:28 geschlagen geben. 
Mit 11:21 Punkten steht das Team des neuen
Trainers Marc Langenbach nach dem dritten
Rückrundenspieltag auf dem 11. Tabellenplatz
und steht auch am Sonntag um 17 Uhr beim
nächsten Hessen-Derby bei der HSG Münch-
holzhausen/Dutenhofen in der Sporthalle von
Wetzlar-Dutenhofen wieder unter Druck.

In der Vorrunde hatte es gegen Münchholz-
hausen/Dutenhofen am 27. September einen
33:20-Sieg für die „Pirates“ gegeben, die
damit ihren bislang höchsten Saisonsieg ge-
feiert hatten.
Männer-Landesliga Mitte: TV Idstein –
TSG Oberursel (Sa., 17.00), HSG Wettenberg
– TSG Ober-Eschbach (Sa., 18.00); TSV Grie-
del - TSG Oberursel 36:27, HSG VfR/Ein-
tracht Wiesbaden II – TSG Ober-Eschbach
38:25.
Frauen-Landesliga Mitte: TSG Oberursel –
TSV Griedel (Sa., 17.30); HSG Kleenheim II
- TSG Oberursel 26:34.

„Pirates“ verloren knapp 27:28

Bad Homburg (gw). Mit einem 80:52-Erfolg
haben die Basketball-Damen der HTG Bad
Homburg in der Nordgruppe der Regionalliga
Südwest am 15. Saisonspieltag die alleinige
Tabellenführung übernommen, da der TSV
Grünberg II am Samstag gegen den BC Mar-
burg II mit einem 71:74 die zweite Niederlage
in der laufenden Runde hinnehmen musste.
„Eine schöne Momentaufnahme – mehr je-
doch nicht!“ nahm HTG-Coach Jay Russell
Brown die Spitzenposition gerne zur Kennt-
nis: „Entscheidend für uns ist das Rückspiel
gegen Grünberg am 22. Februar, denn da geht

es um die Meisterschaft, die wir unbedingt
holen wollen!“
Ohne Esther Bleise, die sich mit ihrer Schul-
klasse auf Ski-Freizeit befand, und kurzfristig
auch ohne die beruflich verhinderte Ewa Bla-
sejewska taten sich die Bad Homburgerinnen
am Sonntagnachmittag im Feri-Sportpark vor
allem in der Defensive eine Halbzeit lang
schwer.
Am kommenden Sonntag gastiert die HTG
um 15 Uhr beim Tabellensiebten BBC Horch-
heim, gegen den es im Hinspiel am 19. Okto-
ber einen 64:42-Heimsieg gegeben hatte. 

Die HTG besiegte den 
TV Saarlouis II deutlich 80:52

Bad Homburg (gw). Inzwischen traditions-
gemäß sind die „Masters“ des Bad Homburger
Schwimmclubs zum ersten Wettkampf des
Jahres beim internationalen Meeting in Ingel-
heim angetreten, das bereits zum 26. Mal in
der Rheinwelle in Gau-Algesheim ausgetra-
gen wurde.
Mit sieben Goldmedaillen, neun Mal Silber
und fünf Mal Bronze haben die neun HSC-
Teilnehmer so erfolgreich abgeschnitten wie
noch nie zuvor. Nach einer längeren Wett-
kampfpause hat Ute Landsiedel (Jahrgang
1949) mit ihrem Sieg über 100 Meter Freistil
(in 1:22,07 Minuten) und Platz zwei über 50
Meter Freistil (in 36,75 Sekunden) ein gelun-
genes Comeback gefeiert. Gleich zweimal
ganz oben auf dem Siegertreppchen stand
Cornelia Kritzer (Jahrgang 1979), die über 50

Meter Brust (in 37,51 Sekunden) und 100
Meter Brust (in 1:23,98 Minuten) Gold holte.
Die weiteren ersten Plätze für den HSC ver-
buchten Jörg Werner (Jahrgang 1960) über
100 Meter Rücken (in 1:20,41 Minuten), Cor-
dula Ruh (Jahrgang 1961) über 200 Meter
Lagen (in 3:16,95 Minuten) und Peter Kleiner
(Jahrgang 1962) über 800 Meter Freistil (in
10:10,64 Minuten). 
Die Nase vorn hatte auch die Bad Homburger
4 x 200m-Freistil-Staffel, die im Jahrgang
„200+“ in der Besetzung Peter Kleiner, An-
dreas Farrenkopf, Monika Sturm-Constantin
und Cordula Ruh in Gau-Algesheim nicht zu
schlagen war. 
Komplettiert wurde das Team aus der Kurstadt
durch Claudia Richter (Jahrgang 1974) und
Torben Kritzer (Jahrgang 1977).

HSC-Masters sammelten 
in Ingelheim sieben Mal Gold
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Bauen & Wohnen

Neue Räume unterm Dach
mit ökologischen 

Baustoffen zum Festpreis
www.dachreiter-gmbh.de

JETZTSichern Sie sich

nWi t aktionWinteraktion

 die Konditionen für das Frühjahr 2015!JETZTSichern Sie sich

WinteraktionWWinteraktionWinteraktion

die Konditionen für das Frühjahr 2
Sonderpreise für Fenster und Türen. 

 7üh

ter und Tter und Tx
hr 2015!2015!

Türen.Türen.xTqüxxüü 66xx..

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de

ZÖLLER & JOHN
• Maler- und Anstreicherbetrieb
• Mitglied der Maler- und Lackierer innung
• Eigener Gerüstbau

Unser Leistungsprogramm
– jetzt zum Winterpreis: 

Vollwärmeschutz • Spezial-Fassadenanstrich
Malerarbeiten • Tapezier arbeiten • Altbau-Sanierung
Trockenausbau • Brandschäden • Wasserschäden

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07/ 71 44 · Fax 0 60 07/ 93 06 44 · Handy 0171/ 782 81 92

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

GM
BH

Gerüstbau
Dach- und Spenglerarbeiten

 – schnell und zuverlässig –
Firma Horst Beck Altbausanierung

Tel.: 06474 881948

Haus- u. Wohnungs-
sanierungen 

Rund-ums-Haus-Service
Handwerkl. Arbeiten v. Profis
Tel.069/549485, Mobil 0178/2838541

A.K. Fresco GmbH
Spanndeckenfachbetrieb

Tel. 06172-2679326/Anrufbeantworter
Tel. mobil: 0176-24611960
www.ak-fresco.de

• schnell • sauber • praktisch • auch für Allergiker geeignet •

vorher nachher

Spanndecken – die staubfreie Alternative
zu her kömmlichen Renovierungsverfahren.

Spanndeckenfachbetrieb
Fresco GmbH
Louisenstr. 144 (am Europakreisel) · Bad Homburg

Besuchen Sie unsere 

Ausstellung in Bad Homburg 

nach telefonischer Absprache.

lps/Aw. Die Heizung knackt und gluckert? Es
wird nicht richtig warm im Obergeschoss und im
Erdgeschoss herrscht Sauna-Klima? Dann ist es
Zeit für den hydraulischen Abgleich der Zentral-
heizung. Das spart Geld und erhöht den Heiz-
komfort. Der hydraulische Abgleich beschreibt
ein Verfahren, mit dem innerhalb einer Hei-
zungsanlage jeder Heizkörper oder Heizkreis ei-
ner Flä chenheizung auf einen bestimmten
Durchfluss des warmen Wassers eingestellt wird. 

Damit soll erreicht werden, dass bei einer be-
stimmten Vorlauftemperatur als Arbeitspunkt der
Heizungsanlage jeder Raum genau mit der Wär-
memenge versorgt wird, die benötigt wird, um
die ge wünschte Raumtemperatur zu erreichen.
Fehlt der hydraulische Abgleich, so werden
Heizkörper, die nahe zur Wärmequelle stehen,
besser versorgt, weiter entfernte Heizkörper bei-
spielsweise in oberen Stockwerken werden nicht
warm. Die wesentlichen Nachteile und Heizwär-
meverluste resultieren aus den häu figen Brenner-
stopps. Zu kurze Heiztakte und eine ungleichmä -
ßige Wärmeverteilung sind die Auswirkungen.
Der Heizungsfachmann ist in der Lage, diese
Probleme durch eine Regelung des Wasserdurch-
flusses zu beheben. Im optimalen Fall kann ein 

hydraulischer Abgleich bereits für einen über-
schaubaren Betrag in einem Einfamilienhaus
vorgenommen werden. 

Der genaue Preis ist abhängig von Zustand und
Aufbau der Heizanlage. Die Anzahl der Heizkör-
per im Haus und die Art der Ventile spielen dabei
ebenso eine Rolle wie die Frage, ob bereits vor-
einstellbare Thermostatventile und eine moderne
Heizungspumpe vorhanden sind.

lps/Aw. Der hydrau lische Abgleich der Heizungsan -
lage sollte vom Fach mann erledigt werden. 

Foto: Intelligent heizen

Der hydraulische Abgleich
Der Fachmann sorgt für gutes Klima

Anzeigen-Hotline 
(0 6171) 628 8-0

Wir beraten Sie gerne.

„Die 2 Beiden“ geben einen Nachschlag 

Sie stehen für professionelle Unterhaltung, umwerfende Komik, großartiges Talent, gutes Aus-
sehen und atemberaubenden Charme. Aber sprechen wir nicht über Leonardo DiCaprio und Jogi
Löw, sondern über die Komiker Johannes Scherer und Bodo Bach. In 2011 haben sich „Die 2
Beiden“ nach langer Trennung wieder zusammengerauft und gingen gemeinsam auf Hessentour.
Der Erfolg gab ihnen recht. Ausverkaufte Häuser, schallendes Gelächter und stehende Ovationen
waren ihr verdienter Lohn für „ein Comedy Feuerwerk der Extraklasse“ . Am 22. Februar gibt
es den „ One Night Stand“-Nachschlag in der Oberurseler Stadthalle. Beginn ist um 19 Uhr und
der Kartenvorverkauf läuft auf vollen Touren. Tickets gibt es  bei „Print your Ticket“ im Internet
auf www.s-promotion.de, bei der Tickethotline 06073-722740 sowie an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen. 

SG Ober-Erlenbach 
vor dem Aus?
Ober-Erlenbach (hw). Die SG Ober-Erlen-
bach sucht nach dem Rücktritt einiger Vor-
standsmitglieder im vergangenen Sommer
händeringend Mitglieder, die bereit sind, im
Vorstand Verantwortung mit zu übernehmen.
Sollte dies nicht gelingen, läuft der 700 Mit-
glieder starke Traditionsverein Gefahr, aufge-
löst und im Vereinsregister gelöscht zu wer-
den. Dies dürfe auf keinen Fall passieren, so
die beiden noch verbliebenen Vorstandsmit-
glieder Lieuwe de Jong und Thomas Breme-
rich. Insbesondere die hervorragende Jugend-
arbeit des Fußball- und Tennisnachwuchses
könne nicht aufs Spiel gesetzt werden. Des-
halb haben der Tennis-Abteilungsleiter und
sein Pendant aus der Abteilung Jugendfußball
für Donnerstag, 29. Januar, um 20.30 Uhr zu
einer außerordentlichen Mitgliederversamm-
lung in das SGO-Clubhaus in der Seulberger
Straße eingeladen, bei der über die Zukunft
des Vereins entschieden werden soll. Abgese-
hen davon, dass die derzeitige Situation nicht
der Vereinssatzung entspricht, sei die Vor-
standsarbeit auf zwei Schultern nicht zu leis-
ten, betonen de Jong und Bremerich. 

Olaf Schubert 
sagt „So!“

Der Comedian Olaf Schubert, Träger von ka-
rierten Pullundern und des Deutschen Klein-
kunst-Preises, hat ein neues Programm mit
dem vielsagenden Titel „So!“ geschrieben und
gastiert damit erstmals auch im Bad Hombur-
ger Kurtheater. Karten für den Auftritt am 27.
Mai um 20 Uhr gibt es bei Tourist-Info + Ser-
vice im Kurhaus, bei allen Vorverkaufsstellen
mit Frankfurt-Ticket, unter www.roth-friends.
de oder Tel. 01806-570000.

Egal, was Sie suchen ...
... Sie finden es bestimmt 

in unseren umfangreichen
Kleinanzeigen auf den 

Seiten 17 – 19
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Das Altkönig-Stift bietet seinen 630 Bewohnern seit über 40 Jahren 
ein ausgewogenes Angebot aus individuellem Wohnen, Rundum-

 
attraktiven Kultur- und Freizeitangebot. Über 300 engagierte Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter sowie ein lückenloses Serviceangebot kenn-
zeichnen den hohen Leistungsstandard des Altkönig-Stiftes. 

Für unseren  suchen wir zum baldigen Eintritt

(m/w)

(m/w)

Die Freude an der Arbeit und am Kontakt mit älteren Menschen sowie 
die Bereitschaft zu Schicht- und Wochenenddienst setzen wir voraus.

eine ausführliche Einarbeitung
ein motiviertes, engagiertes Team

innerbetriebliche Fort- und Weiterbildungsangebote

ein 13. Monatsgehalt
eine jährliche Leistungsprämie
eine betriebliche Altersversorgung
Angebote zur Gesundheitsförderung

Wenn Sie sich gerne umfassend einbringen möchten, dann richten 
Sie bitte Ihre aussagefähigen schriftlichen Bewerbungsunterlagen an 
die

Altkönig-Stift

Persönlichkeit (w/m)

 

Telefon 06174 - 96 100

www.claus-blumenauer.com
Frankfurter Str. 5, 61462 Königstein

Wir suchen eine/n aktive/n und selbst-
ständige/n Mitarbeiter/in mit Erfahrung 
und Ortskenntnis für die professionelle  
Suche und Vermittlung von Anlage- und 
Gewerbeimmobilien im Taunus und Frank-
furt Rhein-Main. Neben einem eingeführ-
ten Namen bietet unsere Maklersozietät in 
Königstein allen Arbeitskomfort und ein 
dynamisches, sympathisches Team.

Wir suchen ab sofort oder schnellstmöglich  

eine/n Botenfahrer/in  

in Voll-/Teilzeit täglich von Montag bis Samstag.

Absolute Zuverlässigkeit, ein kundenorientiertes Auftreten und 
sichere Kommunikationsfähigkeit sind Grundvoraussetzungen. 
KFZ wird betriebsseitig gestellt.

Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräftige Bewerbung an:
Burg Apotheke · Frankfurter Straße 7 · 61462 Königstein 
oder E-Mail: info@Apotheke-koenigstein.de

900,– € Zweiteinkommen
im kfm. Bereich, freie Zeiteinteilung

Tel. 0160 – 52 88 798

www.diehessenfee.de
Professionelle Wohnungs -
reinigungen zu günstigen

Pauschalpreisen.
Telefon 0177-4105004

Sympathische Auszubildende oder
zahnmedizinische Fachangestellte gesucht.

• Großzügige Urlaubsregelung • übertarifliches Gehalt

• sehr gute Arbeitsatmosphäre

Kieferorthopädische Fachpraxis
Drs. N. Tries-Obijou, V. Tries u. Kollegen

Adenauerallee 32 • 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/ 58 28 82

Bewerbungen bitte an: info@kfopraxis-oberursel.de
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Friseursalon
in Oberursel sucht auf TZ-/VZ

Basis zuverlässige, flexible, 
erfahrene und kunden-

orientierte Friseure (m/w).
Kontakt: 0177-2541005, Fr. Balik

Seien Sie dabei:

MITARBEITER (M/W)
auf 450,– Euro-Basis

mit Option auf Teilzeit (25 Std./Woche). 
Wenn möglich, mit Führerschein.

 

VERANTWORTUNGSVOLLER

NEBENVERDIENST

Rufen Sie jetzt an: 06172 / 9446510
oder senden Sie uns eine E-Mail:  

Home Instead Hochtaunuskreis
Louisenstraße 101 | 61348 Bad Homburg

hochtaunuskreis@homeinstead.de

Wir sind spezialisiert auf die nichtmedi-
zinische Betreuung älterer Menschen sowie 
die Sicherung des Familienalltags. Unser 
kompetentes Pfl ege-Team deckt die Region 
Frankfurt Nord und Hochtaunuskreis perfekt ab.

Suche Assistenten/-in
für KUMON-LERNCENTER

Mathematisch interessiert, 
4 x wöchentlich, nachmittags, 
3 Stunden, auf 450 € - Basis

Kontakt: 06171 - 6941265 (AB)
oberursel@kumonlerncenter.de

www.kumon.de

 

      

Wir sind eine PR-Agentur im Gesundheitswesen
und suchen ab sofort 

eine/n Praktikantin/en
für mehrere Monate zur Unterstützung bei diversen

spannenden Projekten
(z.B.: Deutsches Down-Sportlerfestival). 

Bei Interesse rufen Sie uns an (0 6172 - 9 66 10)
oder senden eine E-Mail an:

birgit.cramer@medandmore.de

Wir suchen (m/w)
für unsere namhaften
Kunden der Metallindustrie
im Hochtaunuskreis:

Industriemechaniker
Elektrofachkräfte
Wir bieten Ihnen:
• Steigender Verdienst mit

zunehmender Einsatzdauer
• Wohnortnaher Arbeitsplatz

persona service • Louisenstr. 21
61348 Bad Homburg

Tel: 06172/68766-0
www.persona.de

Wir suchen ZFA, Rezeptionist/in, Praxis-
manager/in, Assistenz in der KFO und

Auszubildende in Voll- & Teilzeit.
Wir sind eine moderne qualitätsorientierte Praxis mit breitgefächertem

Behandlungsspektrum und suchen neue Mitarbeiter-/innen. Besuchen Sie
unsere Website unter www.zahnaerzte-friedrichsdorf.de

Ein nettes, freundliches Auftreten und PC Kenntnisse sind Voraussetzung.
Wir bieten ein übertarifliches Gehalt und gute Fortbildungsmöglichkeiten. 

Schriftliche Bewerbung bitte an:
Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis

Jahr, Holzheimer & Abel
Bahnstr. 2 · 61381 Friedrichsdorf

BFDler/in gesucht
Die HTG sucht eine/n BFDler/in.
Wahlweise ab sofort oder 
ab dem 01.09.2015. 
Bewerbungen bitte an 
Homburger Turngemeinde 
1846 e.V., Niederstedter Weg 2,
61348 Bad Homburg 
oder auch gerne per Mail an 
info@htg­badhomburg.de

Reinigungskraft m/w
für Büro in Bad Homburg

gesucht. Mo + Do von 9 –11 Uhr

Telefon: 06172-36298

Sicherheitsmitarbeiter
zur Aushilfe u. Festanst. sofort gesucht.
Sachkunde 34a GEWO, FS + PKW erford.
DSH � 06041/1465 o. 0163/1867084

Wir sind ein Bäckereibetrieb mit langer Tradition und 
suchen für unser Bäckerei-Café im TAUNUS-CARRÉ,
61381 Friedrichsdorf 

Mitarbeiter mit „Herz“ als 

Verkäufer/innen + Aushilfen
Zu Ihren Aufgaben gehört:
� der Verkauf von Backwaren und Getränken
� das Abbacken von Backwaren
� das Herstellen von belegten Brötchen und Snacks
� dem Bedienen von Kaffeemaschinen
� sowie Teamfähigkeit

Das Wichtigste allerdings, Sie sollten Spaß am Umgang mit Gästen haben
und sich als „Allrounder“, Dienstleister und Gastgeber verstehen. 
Die Arbeitszeiten können im Wechsel (vormittags oder auch nachmittags)
oder nach Vereinbarung erfolgen.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung an:

Schaan GmbH + Co.KG · An der Rosenhelle 4a · 61138 Niederdorfelden
Tel. 06101/50 92 0 oder per E-Mail an: info@schaan.de
Alles über uns: www.schaan.de 

Sie sind:

 ➩  naturverbunden und gerne körperlich aktiv?
 ➩  kreativ und flexibel?
 ➩  teamorientiert und selbstverantwortlich tätig?
 ➩  bereits mit Spaß und Freude im Erzieherberuf tätig?

Dann melden Sie sich bei uns!

Königsteiner Waldkindergarten „Trullige Trolle“ e.V.
Frau Natalie Reibeling-Reckhard, Tel. 06174 2938816

Scharderhohlweg 1a · 61462 Königstein i. Ts.
E-Mail: vorstand@trulligetrolle.de

Weitere Infos unter: www.trulligetrolle.de

Wir suchen ab sofort eine(n)

staatliche(n) anerkannte(n) ErzieherIn 
Teilzeit, 35 Stunden

Anzeigen Hotline
Tel. 06171 / 6 28 80
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Mehr Freude am Wohnen mit
Bio. Teppich-Hand-Wäsche

Seit 1991 in Friedrichsdorf
Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Heißmangel 
& Wäscherei 
zu verkaufen

VB 25.000,– €
Tel.: 06173 5711

abends oder Wochenende:
Tel.: 06196 888093

06172 • 49 77 280

NEU Online buchen:
www.HBCars.de

PERSONENBEFÖRDERUNG

Bad Homburg
–  Flughafen ab € 27,–

29. 1. – 4. 2. 2015

Royal Opera House: 
Andrea Chénier 

(Restkarten)
Do. 20.00 Uhr

Honig im Kopf
Fr., Sa. + Mi. 20.15 Uhr; So. 17.30 Uhr

Mortdecai – Der Teilzeitgauner
Fr. + Sa. 17.30 Uhr, So. + Mo. 20.15 Uhr;

Di. 20.15 Uhr (OV)

Der kleine Drache Kokosnuss
Sa. + So. 15.00 Uhr

Reisedokumentation:
Schottland
Mi. 17.30 Uhr

TOLLE NACHRICHTEN für alle Menschen in Bad 
Homburg und Umgebung, die in den nächsten 
Monaten Spaß haben und sich kreativ betätigen 
wollen. Der 14-wöchige Malkurs (3 Stunden, 
vormittags oder nachmittags) von „The Seasons Art 
Class“ beginnt Anfang März in der Urseler Straße 22 
(Zum Alten Schlachthof/Restaurant Noodl’Z) in Bad 
Homburg. Parkplätze in der Nähe, ausgezeichnete 
Busverbindungen!

Für Anfänger und Fortgeschrittene
Die einzigartigen Kurse von „The Seasons 
Art Class“ sind so aufgebaut, dass sowohl 
Anfänger, die noch nie einen Pinsel in 
die Hand genommen haben, als auch 
Fortgeschrittene Spaß haben.

Schritt für Schritt Anleitung
Wir passen uns den Bedürfnissen eines 
jeden Teilnehmers an. Wir geben Ihnen die 
volle Unterstützung, um Ihre künstlerischen 
Fertigkeiten zu verbessern. Der Lehrplan 
ist interessant, umfangreich und macht 

Spaß. In den 14 Wochen werden Sie vier 
Techniken kennenlernen: Zeichnen mit 
Stiften sowie Malen mit Wasserfarben, 
Ölpastellfarben und Acrylfarben. Schritt für 
Schritt werden Sie an Grundsätzliches und 
Geheimnisse herangeführt, so dass Sie selbst 
wunderschöne Kunstwerke erschaffen.

Für Junggebliebene
Der Kurs bietet eine tolle Gelegenheit neue 
kreative Fertigkeiten zu lernen, die Sie für 
immer behalten werden. Gleichzeitig treffen Sie 
neue Freunde, mit denen Sie Spaß haben und 
Erlebnisse teilen, an die Sie sich immer gerne 
erinnern werden! Die Kurse sind offen für alle 
Erwachsenen.

Ausstellung am Schluss
Am letzten Tag des Kurses können Sie Ihre 
Kunstwerke im Rahmen einer Ausstellung 
Ihrer Familie sowie Ihren Freunden und 
Bekannten präsentieren.

Begrenzte Platzzahl
Um die hohen Standards unserer Kurse und 
des Unterrichts aufrecht zu erhalten, sind die 
Teilnehmerzahlen klein und die Plätze begrenzt. 
Melden Sie sich daher noch HEUTE an.

Für weitere Informationen und 
Buchungen rufen Sie uns unter 

(06172) 850 49 19 an

Anzeige

Innovativer Malkurs
Anfänger und Fortgeschrittene lieben „The Seasons Art Class“

SA
01

48
_1

5

    BUCHEN 

       S
IE JETZT!

MALKURS
14 WOCHEN, IMMER DIENSTAGS 3 STUNDEN

Bad Homburg, Urseler Straße 22
(Zum Alten Schlachthof/Restaurant Noodl’Z)

Beginn: Anfang März     Rufen Sie jetzt an
 Begrenzte Plätze    (06172) 850 49 19

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öff nungszeiten: Mo. – Fr.  9.00 – 18.30 
 Sa. 9.00 – 14.00

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

 
 

Ein Service für die Leser der 

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
OBERURSEL

The 12 Tenors: Tournee 2015
Stadthalle Oberursel
06.02.2015   35,85€ – 45,05€

Oldie Fasching 
Kronberg-Oberhöchstadt im Haus Altkönig
14.02.2015   13,50€

Rolf Miller: Tatsachen
Stadthalle Oberursel
27.02.2015   32,00€

„ROT“ Schauspiel
Stadthalle Oberursel
05.03.2015   ab 16,00€

Der Kleine Prinz
Stadthalle Oberursel
06.03.2015  19,00€ – 28,00€

Höhner
Stadthalle Oberursel
19.03.2015  36,90€ – 44,90€

Große Konzertgala 2015
DonKosaken Chor, Serge Jaroff  

unter Mitwirkung des Shanty-Chor Oberursel e.V.

Stadthalle Oberursel
22.03.2015   20,90€

„Blütenträume“ – Schauspiel

Stadthalle Oberursel
26.04.2015 ab 11,00€

BADESALZ - Dö Chefs!
Stadthalle Oberursel
06. + 07.11.2015 26,40€ – 30,80€

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
BAD HOMBURG

Bad Homburger Schlosskonzerte 2014/2015 
Hardy Rittner – Benefi zkonzert

Schlosskirche Bad Homburg
30.01.2015 25,80€

Peter Pan – A new Musical Adventure 
(OV English)

Kurtheater Bad Homburg
31.01. + 01.02.2015 18,80€ – 22,80€

VYSEHRAD – Eine Burg wird zu Musik
Bläserquintett der Sächsischen Staatskapelle Dresden

Schlosskirche Bad Homburg
01.02.2015 15,00€ – 48,00€

Poesie- und Literaturfestival 2015 
Matthias Brandt – Jens Thomas, Klavier

Kurtheater Bad Homburg
11.02.2015  30,60€ – 46,40€

Sidsel Storm – Jazz
Speicher im Kulturbahnhof Bad Homburg
19.02.2015  21,80€ – 25,80€

Gernot Hassknecht
Kurtheater Bad Homburg
21.02.2015  26,55€ – 33,30€

3. Bad Homburger Gitarrentage 2015
Schlosskirche & Stadtbibliothek Bad Homburg
19. – 22. März 2015  10,00€ – 12,00€

Verschwistert und Verschwägert
Kurtheater Bad Homburg
11.04.2015 13,00€ – 17,00€

Jürgen von der Lippe
Kurtheater Bad Homburg
28.11.2015  33,90€ – 43,80€

Urban Priol
Kurtheater Bad Homburg
29.11.2015  24,50€ – 31,30€

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
FRANKFURT +

Die große Giuseppe Verdi Nacht
Alte Oper Frankfurt
02.02.2015  43,00€ – 64,00€

ABBA The Show
Festhalle Frankfurt
18.02.2015  43,90€ – 60,90€

Dein ist mein ganzes Herz – Operettengala
Alte Oper Frankfurt
22.02.2015  24,70€ – 74,70€

Das Fest der Feste mit Florian Silbereisen
Jahrhunderthalle Frankfurt
06.03.2015  37,99€ – 77,00€

David Garrett - GARRETT spielt BRAHMS
Alte Oper Frankfurt
16.03.2015 66,00€ - 146,50€

Mrs. Greenbird
Hugenottenhalle Neu-Isenburg
26.03.2015   30,70€

Best of ROCK THE BALLET
Jahrhunderthalle Frankfurt
21. – 23.04.2015  47,50€ – 67,50€

Chilly Gonzales & Kaizer Quartett
Alte Oper Frankfurt
28.05.2015  36,55€ – 53,05€

Der Rosenkavalier von Richard Strauss
Opernhaus Frankfurt
Termine ab Mai 2015 ab 18,88€

Howard Carpendale
Jahrhunderthalle Frankfurt
07.11.2015 37,50€ – 97,50€

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
HESSENTAG 2015

Revolverheld: Immer in Bewegung-Tour 2015
Festzelt Hofgeismar
31.05.2015 41,60€

Die Fantastischen Vier: Rekord Open Air-Tour
Hessentagsarena Hofgeismar
04.06.2015 46,65€

Andrea Berg – Live 2015
Hessentagsarena Hofgeismar
05.06.2015 39,50€

Herbert Grönemeyer
Hessentagsarena Hofgeismar
07.06.2015 63,65€

Anzeigen Hotline

Tel. 06171 / 6 28 80
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